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^°ndoner Betrachtungen :

Die Anbahnung der Revision .
Was bring! Chequers ?

Prx-!^ London , 31 . Mai . (Eigener Drahtbericht der „Badischen
Pr ? L */l r

*®enn man den umfangreichen Kommentaren der englischen
(Staat Dauben schenken darf , dann wird der Besuch der deutschen
n«hn>/ ^ anner in Chequers eine viel größere Bedeutung an -

A <?Is ' ^m ursprünglich in England selbst zugedacht war , als
Äni , April um das Datum stritt und die Vertagung aus den
Hfeit s? etD€' 5 dafür betrachtete , daß die Sache an den Aeußer -
" ich« einer Höflichkeitsoisite enden würde . Davon kann heute
hgj

"' ehr die Rede sein , lleber Nacht fast , so will es heute scheinen,

England die außerordentliche Schwierigkeit der deutschen

1! Lage erkannt .
feI«ifiÜUln f

.Qnn sich nicht vorstellen , daß sie in Chequers unbesprochen
in Diese Auffassung findet mit den schärfsten Worten
®a«b x

e " e
. ihren Ausdruck . Nach der „Sunday T >mes " ist Deutsch-

" och >. finanziellen Zusammenbruch sichtbar nahe gerückt und
fcai> ^ m „Observer " erkennen auch die größten Realisten heute an ,
be n , " s Urteil über die deutsche Krise unmöglich übertrieben wer -

Darüber hinaus bestreitet niemand mehr , daß die ge-
Plan -- ^ ahlungsvorteile , die Deutschland zur Annahme des Poung -
sch<z!. ,j . ^ ranlassen konnte , im Sturm des herrschenden weltw >rt -
>n ^ Chaos längst vernichtet wurden . Jahrelang hat man sich
% itiiA ^ über das Ausmaß der politischen Anleihen und wirt -
" Hiflen - n ^ ntwickung Deutschlands getäuscht . Man glaubte , War -

xl1 dieser Richtung übersehen zu können . Heute aber ist man
^ Schlimmste eingestellt .

^ Qum
r ^ sache hat jedoch die englische Presse nichts als die alten

llätt !"ente entgegen zu stellen . Auch die heutigen Sonntags -
au 5()

" wiederholen nur die Parole , die vom Auswärtigen Amt
- ieb wird . Darnach würde

Moratorium oder jede Konzession an Deutschland die

bebe schwerste Gefahr siir das englische Budget
^ ibe» ' ^ ° ^ us sich schließlich folgern läßt , daß alles beim alten
das, y} muß . Glücklicherweise ist man jedoch darauf vorbereitet ,

Brüning und Dr . Curtius die Probleme in einer Form
ttüsicf .f

l
iLen werden , die ein einfaches Ausweichen von vornherein
° Cn - Nach dem „Observer " werden sie eine schriftliche

^ mitbringen , die einen tiefen Eindruck auf Macdonald
ihr? $

n "et f° K machen dürfte . Die deutschen Staatsmänner werden
tteti , rt tten ° uf den Tisch legen und es den englischen Staatsmän -

Di . i
^ ssen , ihre eigenen Schlüsse zu ziehen ,

ist nnri:
e ' e Auslegung der auf deutscher Seite bestehenden Absichten

unseren eigenen Informationen im wesentlichen richtig ,
die 3vr 's lleberspannung der deutschen Leistungsfähigkeit durch
ihn, / ' "utlasten ist Deutschland zunächst durch Rechte geschützt, die
Zutsch ? ^ ?ungplan selbst gewährt wurden . Kein verantwortlicher
den, g? • ^ aatsmann kann die Dinge den Eläubigermächten zuliebe
fllnga entgegentreiben lassen , ohne diese Rechte in vollem Um -

He auszuübend Aber
ein Zahlungsausschub ist leine Lösung .

Vilich ^ ^ iche Presse selbst zitiert , daß der gewaltige weltwirt -
k ' uttA ^ eissturz üu einer ebenso gewaltigen Erhöhung der
SleniR ' n Saften geführt hat . was nur durch eine völlige

ausgeglichen werden kann . Die Anbahnung dieser unver -
gewordenen Neuregelung ist einer der Faktoren , die nach

in
von

fficiter Kreise in London die kommende Begegnung
fit8fst er L ' ° überaus wichtig macht . — Als weiterer Punkt

Bedeutung wird den hiesigen Erwartungen zufolge
in <h das Problem der Zollunion
J'&lattn, " JP rcckmngcn hineinsvielen . Die Erweiterung der deutschen
Mte ° ^ " chkeiten. die die Niederräumuna der Zollgrenzen bringen
« tischen W das einzige sichtbare Mittel zur Steigerung der

^ ungsfähigkeit . Dieler Ausweg aber erscheint im
*«b du ?» . ?ersperrt durch den Mangel an Einsicht in Frankreich
Werden ^ ue llnentschlossenbeit Englands . Mit gutem Grunde
J>.

0 9 « T<f.
"" r" Brüning „ nd Dr . Curtius in Chequers die un -

v itik der Elaubigermächte bloßlegen . Die
an Macdonald richten dürft ?« , formulierte der ..Ob -

Jii^ p »- . . .^ erfolgen die Eläubigermächte Deutschlands eine prak -
♦

" Sief - wenn fie einerseits die durch den Vrei ^sturz vermobr -
, ! ^ur ^ " ^en von ihm beanwruchen und andererseits ieden Mit -
,
i!ten ?-< ^ meliruna der deutschen Zahlungsfäbiakeit Widerstand

Die Beantwortung werde sich um so schwieriger erweisen .« be
" °erson selbst wiederholt auf Herabsetzung der Zölle acocht

Vorbereitungen in Berlin .
31 . Mai . sDrahtmelduna unserer Berliner Schrift -

ll '
sich

'
j :

®05 Reichskabin ett ist sich in seiner letzten Sitzung ,
i> n über ?-e3en Mitternacht des Samstags ausdehnte , im wesent -
t

0 * b en Amtliche Punkte der Notverordnung einig ge -
«ijkfituinn Infolgedessen konnte man darauf verzichten , eine Sonn -
1» al einzuschieben . Montoa mittag will das Kabinett noch
tMeti , ./ "nmentreten . um die Verordnung unterzeichnungsrcif zu
bl, 'ein ««, ?? besetz wird auch diesmal febr umfangreich lusfallen .

sg . Inhalt hat sich im wesentlichen nichts mehr geändert . C ?
don ^ kn ^ wlich bei dem , was wir schon mitaeteilt haben . Durch
b^,

" itfit £ un 9 wird eine ganze Reihe von Gesetzen — man spricht
te |j

", 'illen
'
lijer als zwei Dutzend — beriikirt . die aeändert wer -

^
iedock . wahrscheinlich wird nun im Laufe des Dienstag , srä -

» lifU ^
jj.

° ch vormittag die Verordnung dem Reichspräsidenten

lib fyeiti 5»>r Unterzeichnung vorgelegt werden .
no »

' ^ Reichskanzler Dr . Brüning dem Reichsprä -
V 'rJStantXt t Inen kurzen Vortrag halten , nachdem er ihn schon

e t " r Meißner fortlaufend hat unteirichten lassen ,
' iii : 15 Nn» n^ bend fahren der Kanzler und Außenminister Dr .
^ eks

^ hren (m -.
* 1 uers , um erst Anfang der nächsten Woche zu»

tooch Wfyeu Ehrend ihrer Reise wird
'

die Notverordnung der
abend .^ übergeben werden . Sehr wahrscheinlich also am Mitt -°°er im Laufe des Donnerstag .

lleber Chequers sollte noch in der Samstagsitzung des Kabinetts ge-
sprachen werden . Man hatte die Reise noch auf die Tagesordnung ge-
setzt , weil man glaubte rasch fertig zu werden , sodaß auch diese Ange -
legenheit erledigt werden könnte . Dieser Fall ist allerdings nicht
eingetreten , sodaß vermutlich

über Chequers in einer Kabinettfitzung am Dienstag be-
raten

werden wird . Richtlinien erhalten die beiden Herren nicht mit . Es
ist ja auch nicht beabsichtigt , mit den Engländern über irgendwelche
Punkte Unterhandlungen zu pflegen und bestimmte Verhandlungs -
ergebnisse mit nach Hause zu bringen , vielmehr sollen die brennend -
sten mitteleuropäischen Kragen , unter denen das Reparation ? »
Problem den Vorrang einnimmt , durchgesprochen werden . Der
Kanzler und der Außenminister wollen versuchen die Engländer von
der Notwendigkeit einer Revision des Poung -
planes zu überzeugen .

Rei
15 ,

Skagerrakfeier in Berlin .
Enthüllung einer Tirpitz- Büste .

Berlin , 1 . Juni . ^Funkspruch .) In Anwesenheit des
chsprästdenten von Hindenburg fand am Sonntag , dem
Jahrestag der Schlacht von Skagerrak , im Festsaal des

früheren Marineamtes eine Gedenkfeier statt . Der Chcf des Stabes
der Schlachtflotte und der erste Chef der Reichsmarine . Admiral
von Trotha , schilderte die großen Leistungen der Skagerrak -
kämpf « gegen die gewaltige englische Uebermacht . Mit besonderen
Dankesworten gedachte Trotha dann des Begründers der deutschen
Flotte , des Großadmirals v o n T i r p i tz. Im Anschluß hieran
fand die Uebergabe seiner von Professor Menzel geschaffenen
Marmorbüste an den Chef der Marineleitung statt , die in den
Räumen Ausstellung findet , in denen der Großadmiral von Tirpitz
jahrelang gearbeitet hat . Admiral Dr . Raeder nahm die Büste in
Empfang und gelobte , sie im Andenken an den Schöpfer der Flotte
in treuem Gewahrsam zu halten .

Die Feicr , an der außer der Witwe des Großadmirals und
ihrer Familie zahlreiche Offiziere und Beamte der Reichsmarine
und der kaiserlichen Marine teilnahmen , schloß mit dem Deutsch-
landlied , t>u5 von der Kapelle des Flottenschlachtschiffes „Königs -
berg " begleitet wurde .

Der Papst protestiert.
Diplomatische Schritte des Vatikans wegen der faschistischen Ausschreitungen.

* Rom . 1 . Juni . (Funkspruch .; Der Papst , der am 31 . Mai
1857 geboren ist, beging am Sonntag seinen Geburtstag . Gelegent -
lich einer Audienz , die er einem katholischen Verbände gewährte , der
ihm scme Glückwünsche zum Geburtstage zum Ausdruck brachte ,
hielt der Papst eine Ansprache , in der er ausführte , er begehe einen
fehr traurigen Geburtstag wegen der Ungebührlichkeiten ,die in den letzten Tagen vorgekommen seien und wegen des Hassesund der Gewalt , mit der gegen die „Katholische Aktion " vorge -
gangen worden sei. Der Papst habe als einer der ersten den
Faschismus gelobt , als er den Religionsunterricht in den Schulen
wieder einführte . Aber was die rechte Hand gäbe , habe die Linke
wieder genommen . Er habe das Recht und die Pflicht , an das
Konkordat zu appellieren und er habe in diesem Sinne d i p l o >
matische Schritte eingeleitet . Abgesehen davon müsse
er als Bischof von Rom und als Primas von Italien Protest
erheben .

Das Kardinalskollegium einberufen .
Wie verlautet , hat der Papst zur Beratung der Lage für Mon -

tag das Kardinalskollegium einberufen .

Mussolini gehl vor.
Wahnahmen gegen die „ Katholische Aktion ".
* Rom , 1 . Juni . ( Funkspruch .) Wie verlautet , hat Mus so »

lini als Innenminister sämtliche Präfekten Italiens angewiesen .

den Verbänden der „Katholischen Aktion " gegenüber das Gesetz über
die öffentliche Sicherheit in Anwendung zu bringen . Art . 214 die -
fes Gesetzes verlangt , daß alle im Reich , oder in den Kolonien täti -
gen Gesellschaften , Vereinigungen und Institute , den Organen der
öffentlichen Sicherheit ihre Gründungsurkunde , Satzungen , Geschäfts -
ordnungen , Vorstands - und Mitgliederverzeichnisse und sonstige Aus -
künfte über ihre Tätigkeit innerhalb von zwei Tagen einzureichen
haben , wenn das verlangt wird . Es versteht sich , daß Vorstöße
gegen dieses Gesetz mit Strafen geahndet werden . Die Präf .'.kten
haben im übrigen da ? Recht der Auflösung der Pereinigungen
nicht nur wegen Unterlassung geforderter Auskünfte , sondern wegen
jeder Betätigung , die im Gegensatz zur nationalen Staatsordnung
steht . Gegen ein Auflösungsdekret des Präfekten gibt es die Mög -
lichkeit der Berufung beim Innenminister . Die Entscheidung des
Innenministers ist dann aber endgültig .

Früher hatte das Gesetz über die öffentliche Sicherheit noch
einen einschränkenden Artikel , der feststellte , daß im Sinne des Ge-
setzes unter kontrollpflichtigen Vereinen die Parteien im allgemei -
nen und die politischen Gruppen und Organisationen zu verstehen
seien . Dieser Artikel wurde aber schon im September 1923 aufgeho -
ben , so daß der Artikel 214 zur Zeit in vollem Umfange wirksam
ist - Durch diese Maßnahme ist das Schicksal der Organisationen der
„Katholischen Aktion " also in die Hände der Präfekten gegeben .

Im Laufe des Samstag und Sonntag find auf Grund des ita -
Henischen Polizeigesetzes bereits mehrere Verbände der
„Katholischen Aktion " geschlossen und stellenweise die Archive
beschlagnahmt worden .

Der sozialdemokratische Parteitag :

Austakt in Leipzig .
Eröffnungsrede des Parteivorsitzenden Wels.

TU . Leipzig , 1 . Juni . (Funkspruch .) Schon seit Sonntag früh
steht Leipzig im Zeichen des Parteitages der Sozial -
demokratischen Partei Deutschlands . Am Sonntag
vormittag setzte der Hauptzustrom der auswärtigen Besucher aus
allen Teilen des Reiches ein . Neben schwarz - rot - goldenen Fahnen
sieht man vorwiegend roten Flaggenschmuck an den Häusern . — Der
Rcichsparteiausschuß hat eine Entschließung für den Parteitag - vor -
bereitet , die

den neun Neinsagern bei den Panzerkreuzerabstimmungen im
Reichstage die schärfste Mißbilligung ausspricht

und der Fraktion für die Zukunft die Möglichkeit geben wird , einen
schärferen Abstimmungszwang durchzuführen . Der
Parteiausschuß hat sich auch gegen das Verlangen erklärt , bei der
Behandlung der Disziplinbruchfrage auf dem Parteitag ein Mit -
glied der Opposition als Gegenreferenten zu Wort kommen zu
lassen . Die „Leipziger Volkszeitung " hat in ihrer Parteitag -
nummer große Störungsvorbereitungen der Kommunisten ange -
kündigt . Tie Kommunisten wollen das Verhalten der neun Abge -
ordneien und die Entscheidung des Parteitages darüber zum Anlaß
neymen , einige jüngere Sozialdemokraten zur demonstrativen Ver -
nichtung ihres Parteibuches auf der Pressetribüne des Verhand -
lungi -saales zu veranlassen . Da man befürchtet , daß sich Kom -
munisten mit gefälschten Pressekarten Zutritt zu den Tribünen ver -
schaffen , sind von der Verhandlungsleitung besondere Vorsicht ?-
maßnahmen ergriffen worden , um unliebsamen Zwischenfällen vor -
zubeugen .

Sonntag nachmittag fand auf dem Messeplatz , wohin sich von
verschiedenen Sammelstellen Züge mit Fahnen , Transparenten ,
Musikkapellen und Sängergruppen bewegten ,

eine Massenkundgebung
sozialdemokratischer Organisationen statt . Es sprachen V a n d e r -
velde - Brüssel , d ->r die Taktik der deutschen Sozialdemokratie „nachden traurigen Wahlen vom September 1930" begrüßte , weil sie die
Situation gerettet habe und beruhigendere Aussichten für die nahe
Zukunft eröffnete , ferner L o n g u e t - Paris und A u st e r l i tz -

Wien . Vom Messeplatz erfolgte dann — wegen eines drohendenGewitters beschleunigt — durch die menschengesüllten Straßen in
Achterreihen der mehrere Stunden in Anspruch nehmende Vorbei -
marsch der Organisationen vor dem mit Reichsflaggen und roten
Fahnen geschmückten Volkshaus . Die Führer nahmen den Vorbei ,
marsch aus einer Tribüne ab . Im großen Saal des Volkshauses ,in dem

die Eröffnungssitzung
stattfand , ist vor de*: mit rotem Tuch ausgeschlagen «» Bühne — die
Reichsflagge ist im Saal nicht vertreten — ein umslortes Bild des
verstorbenen früheren Reichskanzlers Hermann Müller aufgestellt ,
während auf der Bühne Büsten von Marx und Bebel stehen .

Nach der Begrüßungsansprache des Abgeordneten Lipinski er «
folgte die formelle Eröffnung des Parteitages durch den Partei -
Vorsitzenden , Reichstagsabgeordneten Wels Er gedachte zunächst
des verstorbenen Reichskanzlers Hermann Müller und richtete dann
scharfe Angriffe gegen die N a t i o n a l f o z i a l i st e n . Der Be -
griff des Sozialismus werde von den Nationalsozialisten miß -
braucht , die damit ihre reaktionären Ziele durchführen wollten .
Hinter den Legalitätserklärungen der Nationalsozialisten verberge
sich die nackte Reaktion und Volksfeindlichkeit . Wenn die National -
sozialisten etwa den Versuch machen wollten , die reaktionäre Herr -
schast über dem deutschen Volk zu errichten , dann werde die deutsche
Arbeiterklasse den K a m p f zu führen wissen mit allen ihr zur Ver -
fügung stehenden Mitteln .

„Unsere taktische Haltung nach dem 14 . September " ,
so erklärte Wels weiter , „entsprach durchaus den Grundsätzen der
sozialdemokratischen Partei und der Arbeiterbewegung , die alles
unternehmen muß , um die schwierigen wirtschaftlichen und poli -
tischen Probleme auf gütlichem Wege zu lösen . Wir stellen aller -
dings mit dieser Taktik die schärfsten Anforderungen an die Diszi -
plin . Trotzdem stehen die Massen des arbeitenden Volkes zu uns
und unsere Organisation wird von Monat zu Monat gestärkt . D i e
N^olitik der jetzigen Regierung ist nicht unsere
Politik . sZuruse : Sehr wahr !) Wir haben nie einen Zweifel
darüber gelassen , daß wir jede Verantwortung für die Handlungen
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der gegenwärtigen Reichsregierung ablehnen muffen . Das bezieht
sich vyr allem auf die Wirtschaftspolitik .

Di « hohen Reparationszahlung « « ,
die Deutschland zu leisten hat . haben zu einer Verschärfung der
wirtschaftlichen Rot beigetragen . Die sozialdemokratische Partei hat
niemals ein Hehl aus ihrer Einstellung gemacht , das, zuerst für
Brot und dann er st für Reparationen zu sorgen ist .
Wir dürfen für uns in Anspruch nehmen , eine weitere Herabsetzung
der Reparationsabgaben und schließlich die Beseitigung dieser Last
zu fordern , damit Deutschland nicht nur aus dem Papier , sondern
auch tatsächlich die Gleichberechtigung unter allen Böllern der Erde
hat ".

Zum Schluß setzte sich Wels mit dem Kommunismus aus -
einander , wobei er erklärte , daß dieser dem kapitalistischen System
keinen Abbruch zu tun vermöge .

Mit der Leitung der Geschäfte des Parteitages wurden als
Vorsitzende Wels und L i p i n s k i beauftragt . Der frühere Reichs -
tagsabgeordnete Bock - Gotha wurde zum Ehrenvorsitzenden des
Parteitages gewählt . Nachdem dann der Leipziger Bürgermeister
Schulze den Parteitag im Namen der Stadt willkommen geheißen ,
kam es noch zu einer recht

lebhaften Auseinandersetzung
über die Eegenreferentenf rage im Zusammenhang mit der Pan -
zerkreuzerab st immun g . Der Vorschlag , einem der neun
Abgeordneten , die seinerzeit die Panzerkreuzerraten ablehnt hat -
ten , eine Halde Stunde Riedezeit zu geben , wurde mit übergroßer
Mehrheit gegen die Stimmen von etwa 15 Delegierten abge¬
lehnt . Auch der Antrag , einen Eegenreferentien über Wirtschafts -
Politik zuzulassen , wurde gegen die Stimmen der Opposition ab «
gelehnt .

Nach der Begrüßung von Vertretern der ausländischen Bruder -
organisatianen durch den Vorsitzenden Wels und einer Dankeserklä -
rung durch den Belgier Huysmans schloß die Eröffnungssitzung .

Unwetter über Württemberg.
= Stuttgart , 81 . Mai . Auch Württemberg wurde in der Nacht

zum Samstag und am Samstag selbst von starken Unwettern heim -
gesucht . In Reutlingen und Umgebung gab es vernichtenden
Hagelschlag . Die Gewächshäuser einer dortigen Gärtnerei wurden
zusammengeschlagen . Großen Schaden an Fensterscheiben und Dach-
platten gab es in Sondelf ingen und M etzingen . Sehr
böse haben die Unwetter in den Weinbergen bei Jettenburg und
Neuhausen o . d . Erms gehaust . Ueberall ist der Schaden an den
Obstbäumen und den Kulturen infolg « des Hagels sehr groß . Stutt -
gart selbst hatte in den Frühstunden des Samstag einen richtigen
Wolkenbruch , der umfangreiche Überschwemmungen verursachte . Von
den umliegenden Höhen stürzte das Wasser wie ein Wildbach in die
tieferliegenden Stadtteile . Durch die angeschwemmten Schlamm -
Massen wurde der Straßenbahraverifehr teilweise unterbrochen . Die
elektrischen Entladungen waren außerordentlich heftig . Die Feuer -
wehr war mehrere Stunden tätig , um zahlreich « überschwemmte
Keller freizumachen .

Schweres Unwetter über Berlin.
Berlin , 1 . Juni . (Funkspruch .) Am Sonntag abend tobte über

Berlin ein schweres Unwetter , das besonders in den nördlichen
Stadtteilen und Vororten großen Schaden anrichtete . Im Stadt »
teil Reinickendorf zerstörte ein überaus heftiger Gewittersturm die
Dachstllhle von vier Wohnhäusern und brachte zahlreiche Gerüste an
Neubauten zum Einsturz .

Ueber dem Vorort Tegel ging ein schwerer Wolkenbruch nieder ,
der mit einem heftigen Sturm verbunden war . Zahlreiche Bäume
auf den Straßen und der Chaussee nach Berlin wurden entwurzelt ,
so daß der an Sonntagen besonders starke Verkehr vollkommen unter -
brachen ist. Auf dem Schloßplatz in Tegel stand das Wasser zeit -
weilig über einen halben Meter hoch . Soweit bisher bekannt ge-
icorden ist, sind Personen nicht zu Schaden gekommen .

Berlin ein „Paradies für die Segelfliegerei".
ro . Berlin . 81 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Segelflieger Fuchs , der das Gastspiel der Darmstädter
akademischen Segelflieger in Berlin leitet , teilte am Samstag im
Aeroklub der Press « setn « Erfahrungen über sein « bisherige Berliner
Segelfliegerei mit . Er hob besonders h« rvor , daß alle seine Segel -
flüge , die er bis jetzt in der Reichshauptstadt ausgeführt habe , ein
außerordentlich günstiges Ergebnis für die Segelfliegerei ergeben
haben . Seiner Ansicht nach eignet sich Berlin ganz be .
sonders fllr d i « Segelfliegeret , da durch die Erwärmung

des großen städtischen Häusermeeres Luftschächte über der Stadt
entstehen , die geradezu ein Paradies für die Segelfliegerei sind.

Durch seine verschiedenen Starts hat Fuchs den Beweis erbracht ,
daß die Segelfliegern heute nicht durch das Hochschleppen mit Hilfe
einer Motormaschine überall betrieben werden kann . Am Sonntag
hatte die Berliner Bevölkerung bei einer Flugveranstaltung auf dem
Flughof Tempelhof erneut Gelegenheit , die große Kunst und die ele -
gante Flugweise des „Adler flieg " zu bewundern .

Bei der gleichen Veranstaltung wurde auch der Heylandtsche
Raketenwägen vorgeführt , oer bei dieser Veranstaltung
Geschicklichkeitsfahrten ausführte , die glänzend verlaufen find . Wie
unser Korrespondent von Segelflieger Fuchs erfährt wird »Adler
flieg " noch bis zum nächsten Sonnrag die Versuche in der Reichs -
Hauptstadt fortsetzen , um dann die Rückfahrt nach Darmstadt an -
zutreten .

Berlin . 1 . Juni . ^ Der bekannte Marinemaler Professor
S t o e w e r ist am Sonntag nachmittag in seiner Villa in Berlin -
Tegel im Alter von 67 Jahren gestorben .

Bruno Walter in Paris .
B. Paris , 31 . Mai . Mg . Drahtvericht der «Badische »

Gestern gab Bruno Walter sein erstes Konzert mit dem »

Gewandhaus -Orchester in Paris und erntete einen geradezu en « '

stilchen Erfolg . Das Pariser Auftreten Bruno Walters hatte o>

stets zu einem gewissen Grade darunter gelitten , daß er
Orchestern konzertieren mußte , die seiner Kunst nicht eben
sind . Er schloß mit der 5 . Symphonie von Bpethoven . t00%f„t {;«r
Zuhörer , die ganz entgegen der sonstigen Gewohnheit des V ^
Publikums , zum Konzertpodium drangen , von ihm eine
verlangten , die er jedoch unter Hinweis auf seine Ermüdung
lehnen mußte . Denn tatsächlich stehen Bruno Walter und dif .

jfI
ler des Gewandhaus -Orchesters inmitten einer von einer 4>

Konzertdirektion veranstalteten sehr anstrengxnden Konzert « » >
der sie in acht Tagen acht große Konzerte zu geben haben . Vj
kamen aus Köln über Brüssel nach Paris ^

und reisen nun
über Straßburg , Genf und Stuttgart nach München .

Der Appell w Breslau.
150 000 Slahlhelmlenle beim 12. Reichsfrontfoldalenlag.

TU . Breslau , 1. Juni . (Funkspruch .) Am Sonntag nachmittag
fand auf der Brückenaue bei Breslau der A p p e l l d e s 12. Reichs¬
frontsoldatentages statt . Die Brückenaue glich einem
großen Heerlager . Bundesführer Seldte hielt eine Ansprache , in
der er u . a . ausführte :

Kameraden ! Acht Monate find vergangen , seit Ihr auf den
Höhen über Koblenz angetreten seid zum letzten großen Front -
soldatenappell am 11 . Reichssrontsoldatentag . Ihr steht hier im
Zentrum des schwer umkämpften Grenzlandes . Dieses Land ist zu
allen Zeiten hart geprüft worden . Wir fordern an dieser Stelle ,
daß kein Mittel unanaewendet bleibt , was geeignet ist, der be-
drängten Ostmarkt wirksame Hilfe und Kräftigung zu bringen . Das
ist nur möglich durch eine starke nationale Regierung im Reiche , vor
allem auch in Preußen . Unsere Gegner haben es uns nicht leicht
gemacht . Unter eigenartiger Anwendung der Notverordnung , durch
Zeitunasverbote haben sie den Ansturm auf ihre innerlich erschüt -
terte Position zu halten versucht . Der Stahlhelm wird sich durch
derartige Manöver seiner Gegner nicht einschüchtern lassen.

Wir werden nie die Grenzziehung von Versailles anerkennen !
Und das sei unser Gelöbnis , das wir abgegen am heutigen 12 . Reicks -
frontsoldatentag , daß wir nicht ruhen und rasten sollen , bis alles
deutsches Land , das das Blut und den Schweiß zahlreicher deutscher
Generationen getrunken hat , wieder zurückgekehrt ist ans Reich .

Nach dem gemeinsamen Gesang des Deutschlandliedes erfolgte
die Weihe von 25 neuen Stablhelmfahnen durch den 2 . Bundes -
führer Oberstleutnant a . D . D ü st e r b e r g. Nach der Fahnenweihe
schritten die Bundesführer die Fronten der aufmarschierten Stahl -
heimzöge ab . Der Vorbeimarsch der Stahlhelmlandesgruppen vor
den Bundesführern und Ehrengästen , der gegen IS Uhr begonnen
hatte , war erst um 20 Uhr beendet . Irgendwelche Zwischenfälle
haben sich nicht ereignet . Nach den Angaben der Polizei waren
150 000 Stahlhelmleute an dem Vorbeimarsch beteiligt .

Der Stahlhelm an Kindenbury.
Breslau , 81 . Mai . Die Bundesführer des Stahlhelm haben

an das Ehrenmitglied des Stahlhelm , den Geweralfeldmarschall von
Hindenburg , folgendes Telegramm gerichtet : , D>ie zum 12.
Reichsfrontsoldatentaa in Breslau versammelten Frontsoldaten
übersenden ihrem hochverehrten Ehrenmitglied , Generalfeldmarschall
und Reichspräsidenten von Hindenburg in Treu « die aufrichtig -
sten Grüße .

"

Generalfeldmarschall Hindenburg dankte mit folgendem Ant -
worttelegramm : „Herzlichen Dan ! fllr freundliches Meingedenken .
Allen alten Frontsoldaten meine kameradschaftlichen Grüße ".

Kommunistische UeberfiiUe.
Ein Slahlhelmmann ermorde !.

TU . Breslau , 31. Mai . In der Nacht zum Sonntag wurden im
Anschluß an die Skagerrakseier des Stahlhelms an zahlreichen Stel -
len der Stadt Stahlhelmgruppen und einzelne Stahlyelmer sowie I

andere Personen von Kommuni st en überfallen . l
jjj »

Ueberfall auf eine Gruppe von Stahlhelmleuten in der
wurde der Stahlhelmer Gustav Müller aus Grünberg
einen Bauch - und Wirbelsäulenschuß tödlich 5 « 5 . N«l^
Regierungspräsident hat auf die Ergreifung der Täter eine
nung in Höhe von 1000 Mark ausgesetzt . ^

In zahlreichen anderen Fällen wurden Stahlhelm « ,
Steinwürfen überschüttet . Bei einem Ueberfall der ^
munisten , die in der Stärke von zweihundert bis dreihunden *

^
versammelt waren , wurden mehrere Stahlhelmleute lew )*

einer durch Stichverletzungen in Rücken und im Gesicht >
verletzt . An einer anderen Stelle wurde ein Stahlheim '

jj «
aus Hindenburg überfallen . Er wurde niedergeschlagen uno ^
mit einer Kopfverletzung in das Krankenhaus eingeliefert w ^
Die Angreifer waren Kommunisten , die eine Uniform trüge - ^
der StaHlhelmuniform ähnlich war . Insgesamt wurden bisy
Personen in das Polizeigefängnis eingeliefert .

Bei dem Mord an dem Stahlhelmmann Gustav Mülle » ,
es si ch nach den Feststellungen der Polizei um eine » ^ t j,

Badisches Landestheater :

Die gelieble Stimme / Oper von Weinberger .
Erstausführung .

Die heiter - phantastische Oper „Schwanda , der Dudelsackpfeifer "
von Jaromir Weinberger ist durch Aufführungen des Badischen
Landesiheaters in Erinnerung - Sie wollte eine Volksoper sein mit
Liebes - , Märchen - und Räuberromantik . In der Geradheit der
Handlung und in der Offenheit der Musik log sie erfolgreich in der
heillosen Opernwirrnis unserer Zeit . Böhmische Volkslieder und
Volkstänze waren ihre Quellen . Als tragendes Motiv war die ewige
Sehnsucht nach Glück, Macht und Ruhm angeschlagen . Und der frisch -
fröhliche Dudelsackpfeiferich bezauberte mit seinen Melodien die Welt .

Ein solcher Zauberer geht auch durch die zweite Oper Weinbergers .
gleichsam als Symbol der Macht der Musik , obwohl er kein Tau >-
sendsiisa ist wie im ersten Stück Babinsky der Salonräuber . Er hat
den umständlichen Namen Mustafa Azimbegowic und wird im Volks -
mund einfach der schwarze Beg genannt . Statt des Dudelsacks oder
einer Zauberflöte hat er zur Abwechslung eine bezaubernde Stimnie -
Naillrych ist er ein Ritter vom hohen E , und mit dieser Naturgabe
und einem schmalzenden Liede räumt er den Fluch , der durch die
Uebeltat eines Vorfahren auf ihm liegt , auf die Seite und gewinnt
das schöne herzogowinische Bauernmäochen Rukeja . Man kann na -
türlich diese kleine Dorfgeschichte auch von der anderen Seite ansehen
und sagen , Rukeja erlöst ihn durch ihre Liebe , einer Senta gleich ,
vom Fluche . Damit ist der ganze Inhalt dieser zweiten Weinberger
Oper gegeben und man darf gleich hinzufügen , daß er wahrhaft lim -
pel ist und reichlich naiv dazu . Denn alles , was um diesen winzigen
Handlungskern herumgelegt ist , erscheint als Verputz , und dieser
Verputz tritt so stark heraus , daß die Liebesgeschichte des schwarzen
Beg und der Rukeja nur noch verstohlen zwischen Episoden . Epi ' ödchen
Stimmungsbildern , Liedern . Tänzen . Nah - und Fernchören hervor¬
blinzelt .

So kommt es , daß Motive angeschlagen und nicht durchgeführt
werden , daß Figuren erscheinen , die kaum mit dem Geschehen etwas
zu tun haben , etwa der alte Bauer mit der Ziege , die sich, nebenbei
gesagt in der Erstaufführung auf der Bühne besser zu betragen wußte
als in der Generalprobe , dann der Trunkenbold oder der Gendarm ,
Sie laufen oder taumeln wie viel « Episoden oder Milieuschilderun -
gen am Rande gelangweilf und langweilig hin . Im gleichnamigen
Roman , aus dem das Textbuch gewonnen ist, find sie gewiß sehr
unterhaltend . In der Oper hemmen sie jeden dramatisch auch nur
einigermaßen geschweißten Aufbau . Dadurch wird dieses Textbuch das
mit der „geliebten Stimme "

, dem Symbol der Macht der Musik , ein
wirklich opernhaft einwicklungsfähiges Motiv hat , ein Motiv , das von
Miyarts „ ZaUberflöte " bis zu Schrekers Oper „Der ferne Klang "
viele Musiker angeregt hat . dadurch wird dieses Buch bülhnen -
fremd und gibt eine farbige , mit dem Reiz des Exotischen ausge -
stattete Schau von Bildern . Eine einfache , gradlinige Handlung ohne
psychologische Verkrampfungen , darnach sehnen wir uns — gut , aber
dies« Bildfolge hat damit nichts mehr zu tun . Die Bühne hat ihre
eigenen Gesetze, sie verlangt Spannung , Erregung des Interesses , es
muß vorwärts gehen , auch bei einer Oper die obendrein schon pan -
t o m i m i s ch einigermaßen verständlich sein muh . Die „Geliebte

I

Stimme " ist ein Beispiel dafür , daß selbst die interessantesten Mi -
lieuschilderungen , die liebenswürdigsten lyrischen Details verpuffen ,
wenn sie nicht in einem spannkräftigen Texte stehen .

Und die Musik , rettet sie dieses verlorene Textbuch ? Beginnt
die Ouvertüre , so denkt man an Friedrich Smetana und sein « natio -
nal - böhmische Volksoper ,^ )ie verkaufte Braut "

, man denkt auch
weiterhin an diesen böhmischen Musikanten , etwa bei dem an sich
schön , gefällig , flüssig , ausdrucksvoll geformten Quartett des ersten
Aktes , der im übrigen ausgefüllt i*t mit Liedern . Chören und Tän -
zen . Die Houptszene , die das Grundmotiv zur Entfaltung kommen
läßt , steht am Aktschluß : Rukeja lauscht gebannt der Stimme des
Unbekannhen , der sofort geliebten Stimme des schwarzen Beg . Er
singt ein zweistrophiges Lied , das sich dem Texte nach als heimatli -
ches Volkslied gibt , aber musikalisch mit Heimat und Volkston nichts
zu tun hat . denn es ist in seiner Vorhaltharinonik und in setner
süßlichen Harfen -Umrahmung eine schmalzige Weise , die in ein,er
Leharoperette stehen könnte . Nicht für uns , nur für Rukeja hat diese
Melodie Zauberklang . Zauberkraft . Und die ^ s naive Bauernmäd -
che » ruht nicht , bis sie im zweiten Akte den Sänger an der Stimme
erkennt . Aber auch diese Lausch- und Erkennungsszene , die dpn
Zaubergarten der Romantik hätte öffnen können , in Poesie und
Musik , läuft bei Weinberger durch den flattrigen Text bedingt
obenhin und versandet . Schöner , wärmer , gefühlsinniger ist zuvor
die große Arie , mit der Rukeja die Wiederhehr der geliebten
Stimme erwartet . Hier und in der Schleierszene ( zweiter Aktschluß)
mit dem wunderschönen Mädchenlied im ech ',en Volkston , liegen die
schönsten Teile der Partitur . Jaromir Weinberger hat dieses Lied
auch für das Ehorfinale seiner Oper benützt und ihr damit einen
volkstümlichen , melodiefreudigen , wenn auch etwas oratorienhaften
Schluß gegeben . Nehmen wir noch rasch das lebendige Musikanten -
lied der - Rukeja mit Chor zum Beginn des letzten Aktes in diese
Uebersicht , so haben wir dag angenehmste der Musik beisammen .

Was übrig bleibt , kommt , wie natürlich auch manches oben
erwähnte , aus slavischer Volksmusik , aus slavischen Tanz - und Lvd -
weisen , oder aus dem Orient , wenigstens hört es sich so an durch
die Ketten gleicher Motive und das viel zu häufige , deshalb lang -
weilige Psalmodieren und den abwärts gleitenden melancholischen
Melodien . Neben dieser slavisch - orientalischen Me °
lismatik steht aber auch westliche . vorzugsw,eis « deutsche Musik
als anregende Kraft . Man denkt an Franz Schreker , nicht nur durch
den verschwenderischen Einsatz der Eelesta , an Richard Wagner , an
die Romantiker und Richard Strauß , ja . der schwarze Beg ruft zum
Schlüsse Keine Rukeja in einem ähnlichen Tonfall herbei wie Bachus
Eirce in „Ariadne auf Naxos "

. Man sieht , es laufen viele An¬
regungen in diese Oper ^ die bei weitem nicht den „Schwanda " er -
reicht . Jaromir Weinberger schrieb hier eine Musik der Erinnerungen
als großer Kenner und Könner . Darüber hinaus bleibt aber das
große Talent , das musikantische , in ihm bestehen .

ueu rv | iu) nuu ) uni ntiM " -" " " » '- " »an "
leitete Aktion . In dem Hauptversammlungslokal des » ^
faschistischen Kampsbundes " stand am Samstag der StahiY ft ,
zur Debatte . Der Stahlhelm sollte eine sogenannte Abreiv
halten . Nach Mitternacht erhielt der Bund die Nachricht vo jt.
Kommen einer etwa 120 Mann starken Stahlhelmgruppe . nßtol
glieder des „Antifaschistischen Kampfbundes " stürzten aus dem ^
und fielen den Stahlhelmleuten in den Rücken . Gleichzeitig
Schüsse abgefeuert . Als der Stahlhelmmann Müller stur »>° '
mehrere Kamvfbundmitglieder über ihn her und mißHandel
auf gröbste Weise . Daraus flohen sie und entkamen ms a t
Als sich der mißhandelte Stahlhelmer aufzurichten versuch ■ all[
einer von den Geflüchteten aus dem Hinterhalt weitere « K
Müller ab .

Schwere Unfälle.
3 Tote , 14 Schwor - und elf Leichtverletzte .

Breslau , 31 . Mai . Auf der Strecke Poppolau - Ohlau
Lastkraftwagen , der mit Stahlhelmern aus dem Landesverband ^
teldeutschland besetzt war , bei Mansfeld mit einer Kleinva '! ^ ^ x
sammen . Der Lasttraftwagen stürzte um . Zwei SiahlY °

wurden getötet und 12 schwer verletzt .
Ein Lastkraftwagen , der mit Stahlhelmleuten aus

besetzt war , passierte am Samstag mittag Deutsch - Lisja .
Stadtgrenze fuhren zur gleichen Zeit drei Pferdefuhrwerre
gleichen Richtung . Der Lastwagen fuhr auf das letzte der v >

^
fuhrwerke auf und stürzte um . Drei Personen wurden ■. n &erc rt
Einer von ihnen ist kurze Zeit darauf gestorben . Die
beiden wurden dem Krankenhaus in Deutsch-Lissa zugefuhri -
weitere Fahrt teilnehme ! wurden leichter verletzt , darunter o

Solche Opern haben wir Dutzende in Deutschland -
haben , davon sind wir überzeugt , auch noch bessere von
schwer um ihre Kunst und Existenz ringenden Komponisten . ^ au
zu helfen , das wäre für unsere Theater ein größeres Beroi utt«
dem erfolgreichen Jaromir Weinberger , Gewiß wollen u> nurt
gegen Meisterwerke des Auslandes nicht versperren , seie^

umkämpft oder anerkannt , aber diese - Gedudel der
Stimme " gehört nicht in den Rahmen hoher Kunst . rtnai v"?

Unser Landestheater , in diesen schweren Zeiten , vom « l

der Landeshauptstadt gestützt und lebensfähig erhalten , ya * a ahte
andere , wertvollere Aufgaben . Wir haben ja schon die ganz
darauf hingewiesen , daß es sich gerne für verlorene fin anj ' *j
das ist gewiß schön und gut , kann aber künstlerisch uno l jjju" >
nicht von Vorteil sein . Vor diesem Kunstwege , der absei
haben wir vor Jahren eine Warnungstafel aufgerichtet , « tif ®
im Anschluß an den italienischen Opernladenhüter ,>̂ ?I ?^ . <^den
davon gesprochen , daß unser Landestheater kein Antiquitate ■

So neu geschaffen diese zweite Weinberg -Oper auch
Wort : Antiquitätenladen steht auch hier wieder vor der ^ et
diese nicht „Geliebte Stimme " ist durch ihre Musik und

schreckende Vühnenfremdheit Operngeist von gestern . licherew '
Die Hauptpartie gab Gertrud Meiling als Gast m» i (ir et

glücklichem Einsatz ihrer etwas farblosen Stimme , und ? . ^ hleN
lebendigen , gewinnenden , recht frischen und sympathisw ^ 1,0
den Art der Darstellung . Warum aber , so möchte man T A ^
unser liebes Landestheater ausgesprochen diese außerordei gjlc 1'
bare Rolle nicht mit eigenen Kräften besetzt? Kammering
Fanz hätte sie größer , dramatischer gestalten können ! l«1®,
gerin E . Blank hätte mehr Spieltalent entwickeln u . die » ^
ter nehmen können . Warum also solche Gastspiele , die sich i iaÄt1 («

auf einen , sondern auf mehrere Abend ausdehnen ? Die ^

Typen , die wahllos und ziellos hin - und hergeschoben w
>,ic

schwarzen Beg gab Kammersänger Wilhelm N e n t w > g . 0 je
und den Glanz seines lyrischen Tenors ; er sang das ±
liebten Stimme so schmelzend im Sinne des Komponist -

Zauberkr aft auf Rukeja fast glaubhaft hätte werden 1
<u lU i>er u '

j
dem weißen Beg , seinem lüsternen , lockeren , erfolglosen ael > . ,
Nebenbuhler fand sich Carsten Oerner gut ab . E «n P ^ fiDe

' L ,
Typen waren bei Adolf Schöpf ! in , Muselmann und . „«liNz ^
bei Elfriede Haberk
lerin , sehr lebendig und
~

e r , Else Grünwa '

auf seine disziplinierte Art und frische Klangkraft
Auch die die Joseph Harald Fürstenau geteiteten £

te*

utiL, Ko¬
sich in Stimmung und Charakter gefällig ein . Bühnenbild ^
stiime von Torsten Hecht und Margarete Schellen
der Schaufreudigkeit freudig entgegen . » uv

Kapellmeister Rudolf Schwarz hielt Orchester UIt ti {
überlegen zusammen und ließ die Sänger , Sängerin ? xi ,t
Chor voll zur Entfaltung kommen . Die fgk
Pruscha ordnete die Bilder geschmackvoll. Der freu '

fall galt wohl in erster Linie unseren Künstlern , dtt _i
e {nK » '

eine letzten Endes doch verlorene Oper mit allem

\ J\i
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Windstärke 11 / Erlebnisse eines Schiffsjungen .
Von Herbert Lejtiboudois .

a<f ! Jahren , daß ich weniger blanke Honorare als
ioÜ ^Iinb u

n Ianfe Maulschellen als Schiffsjunge bezog . Vor
^en auf der Reede , in der Bucht von Musgrave -

Zii !?siten sRv
"
i7 des Schiffes voll Grubenholz , Deckslast bis fast

fe5 (ektei J i un^ nur nt >̂ auf die Didier unserer Hambur -
t.» ,

e sog ». . £ *ten d , wohin eigentlich diese verteufelten Baum -
ein ^ ^ ^Krave -Town ? Man sollte sich hüten , sich darun -

Hink- foeficu „
nes Städtchen mit graben Strafen . Kinos , Bars

«hl ^ {fe fix,,
1

!! vorzustellen . Ein paar alte Holzbaracken am Ufer ,
» «> »

" ' die an die aufragenden Berge geklebt schie-
' bewohnt von einem Menschenschlag , den man

ü-i?^ elsch ? indentisizier ^n konnte . Die Leute sprachen ein
% ■' 'dien ir f QUs englischen , französischen und einer un -
die aieit • a^ e zusammengewürfelt war . Jedenfalls kamen
D(v-

' ""linermnn I unserem Kutscherenglisch . Eben diese Leute , die
». ° ?' e in den elenden Baracken und auf einem aus -

ü^ ooten Schoner hausten , waren es . die mit kleinen' 9 ®chtffe<* in riesigen Flögen an die Breitseite un -

jj Seltf Qm
ße | cVQfft und fachgemäß verstaut hatten .

fafcn die Männer aus (Frauen haben wir
>>u Gesicht bekommen ) . Die meisten liefen ihr raben -

»suchen »' wachsen wie es wollte , fdmtale dunkle Geeckter mit. A wachsen wie es wollte , schmale dunkle Gesichter mit
•s, (6nn :

en ' " e ' n und von untersetzter Gestalt und geschwätzig
?!i r *

® ie hatten uns bedeutet , daß unsere „Mimi " das
^ i»hre !i < . ' ff war . 'das nach 15 Iahren feingerechnet die
lA iiit uit Musgrave -Town -Bucht wieder anlief . Anlaß
V »u Kiils

^ an Maaten , sich in eine gewisse Außergewöhn -
% ■3 tDei Tage lagen wir schon mit unserer Ladung
Si °n . on

'1 die Höhenzüge , die die ganze Bucht einrahmten ,

SP
Ichlies aus mit Bindfäden zu angeln , nur um etwas

°>e tel. . , ' suchten , spielten Karten und warteten im übrigen
" ianlNachricht , die uns endlich befreien sollte . Am

^ sich ho ;
^ !.

e am Horizont eine Rauchwolke auf und ent >
^ Näherkommen als der ersehnte Schlepper aus Hali-

"hol , J * fam an Bort ) und mit ihm die Nachricht : „Mit
. v 'ü Nack

i«
' " °ch Cardiff !"« °rd w,,^ . .

'
es lebendig . Der „Alte "

, dem selbst das Warixn
iL ™r tpiv ? o mmen sein mochte , spendierte je eine Flasche Extra ,

an » ^ Mis . Und es währte nicht lange , das, der Ruf „All*
Diirt^n . . erlösend von der Kommandobrücke ballte . Die

'-»̂ fszsü . gehievt . das Stampfen der Maschinen zittert ^ durch
®s war . als belebte plötzlich ein neuer Zuq jedes

W "k, e „ wjt war munter geworden ! Er hatte wieder ein Ziel :
hu Stadt Leben , Kneipen . Mädchen . . . Das Da -

v " 5aoe e,nc !" Schlage erträglicher geworden . Am Mpnd des
"'Ren ijj -

5. ~~ ich hatte die Ruderwache und eben einen mords «
uel des Alten verdaut , weil ich drei Stich über Kurs

gefahren war — wurde es empfindlich kalt . Unser guter Mond
zog sich hinter dichtes Gewölk zurück. Erregt wanderte der „Erste "
von einem Ende der Brücke zum andern , warf alle Minute einen
Blick auf das Barometer , kam schließlich ans Fenster des Ruderhau «
ses und brüllte ärgerlich : „Eisberge !" — ,Hm "

, erwiderte ich nur
und hielt dann als vorsichtiger Schiffsjunge den Schnabel .

Zwei Mann wurden auf Ausguck geschickt , denn immerhin sehen
vier Augen m,ehr als zwei . Die Glocke schlug „Acht Glasen "

. Ich
wurde abgelöst , ohne jedoch zu vergessen , den zweiten Rüffel —
diesmal vom „Ersten " — einzustecken, da der Kurs wieder um einen
halben Strich nicht stimmte . Schiffsjungen werden aus Gewohnheit
dickfellig. Ich machte mir nichts draus , ging die Treppe hinunter
nach mittschiffs , balanzierte dann über die Vorderdeckslast , flötete
frech das Lied von der „Wunderschönen Anna " und flezte mich im
Logis gleich in die Koje . Noch längere Zeit lag ich wach und hörte
dreimal ganz deutlich den Ruf des Wachmannes : „Eisberg vörut !"
Dann schlief ich ein . —

Ich weiß nicht mehr , wie lange ich geschlafen hatte . Jedenfalls
wurde ich durch ein unheimliches Krachen , Poltern und Splittern
aus tasten ? Schlummer gerüttelt . Ich sprang auf : „Eisberge "

. Doch
spürte ich , daß unsere gute „Mimi " noch ihren Weg lief , wenn jetzt
auch schwerer , bäumender und stampfender als vorher . Schrill gellte
die Bootsmannspfeife , der hünenhafte Friese stürzte ins Logis : „Alle
Mann an Deck !" schrie er und war schon wieder draußen . Fluchend
schlüpften wir in Oelzeug und Seestiefel und tasteten hinaus .

Finsternis schlug uns entgegen . Wir suchten nach der provisori¬
schen Treppe , die zur Deckslast führte , konnten sie jedoch nicht mehr
finden . Kreuz und quer ühereinandergewürfelt lagen die Stämme
auf dem Vorschiff . Ein Brecher schien arg gehaust zu haben . Daher
das Krachen und Splittern . Wir kletterten über fallende und rut -
schende Stämme nach oben . Die Sache war nicht ungefährlich . Alle
Augenblicke schlug ein n,euer Brecher über Bord , wirbelte die ofen-
rohrdicken Stämme wie Streichhölzer und schleuderte sie uns verteu -
felt um die Ohren . Sekundenlang holte die See Atem : da schössen
wir wie der Blitz über die rumorenden Stämme nach mittschiffs .

Her Alte tobte wie ein Berserker auf der Brücke. Er fluchte ,
brüllte , schrie, weinte und fuchtelte wie toll mit den Armen . Wte
ein schwarzer Schlund gähnte der Atlantik , sich im nächsten Moment
zu drohenden Bergen auftürmend , die fauchend und tosend über
uns hinwegbrausten . Zerrissen nur wehten die Kommandos des
„Ersten " an mein Ohr . — Jemand stürzte vorüber . Ich hielt ihn
fest, es war Karl , der Leichtmatrose . „Mensch , Koarl "

, gellte ich,
„wat geit dat to !"

.Windstärke 11 . Orkan . . . .
"

Ich fing an , zu klappern . Alles war voll Wasser gelaufen ,
Stiefel und Oelzeug . Die Kälte wurde heftiger . —

„Bergen !" rief der Erste und einer schrie es dem andern zu.
Jetzt wurde es hart . Wir stürmten nach vorn , um von der Decks -
last zu halten , was zu halten war . D/er salzige Gischt sprühte uns
beißend ins Gesicht. ,^Drei Mann Backbord , drei Mann Steuerbord .
Vertäuung überholen . Die anderen aufschichten !"

Das war der hünenhafte Bootsmann , der mit Löwenstimme gegen
die Höllensee anbrüllte . Fluchend packten wir zu, die Nägel brachen
von den Fingern , Blut spritzte . Stamm für Stamm wurde geschich -
tet , und Sturzsee über Sturzsee riß wieder zusammen , was wir eben
geschafft hatten . Schwach durch das Toben der See der Ruf dez Aus -
gucks in unse « Arbeit : „Eisberg vörut !" Tod und Teufel , uns war
das egal : wir hörten kaum mehr hin .

Der Morgen kam über den Atlantik , grau und düster . Wie be-
trunken stampfte unsere „Mimi " durch die jagenden Schaumkämme .
In günstigen Momenten schleppte doch der Kochden heißen Punschkessel
herbei und jed êr trank im Stehen schnell einen Becher . — Wieder
wurde es Abend und wieder Morgen , bis d 's Last notdürftig ge -
borgen war . Bisher war keiner aus dem Oelzeug herausgekommen .
Jetzt wurden einige zum Schlafen geschickt . Für drei Stunden ! So
wie si,e gingen und standen , warfen sie sich hin . aßen nichts und er -
hoben sich wieder , um aufs neue mit dem wütigen Atlantik zu
ringen . —

Auch auf dem Achterdeck geriet die Last ins Rutschen . Wieder
währte es eine halbe Nacht und einen vollen Tag , bis die Hälfte
einigermaßen gesichert war . Ein Anker war uns längst zum Teufel
gegangen . Di ^ See hatte die Kette wie Bindfaden zerrissen . Zu
Tode erschöpft waren die Leute , und immer noch nicht gab der
Atlantik Ruhe . Vier Tage heulte der Sturm , vier Tage stand die
Mannschaft in Oelzeug und Seestiefeln . In der vierten Nacht mußte
Karl dran glauben : eine Sturzsee schleuderte ihn gegen die Brücken -
wand , daß er mit gebrochenen Armen liegen blieb . Man schaffte ihn
ins Krankenzimmer , keiner hatte Zeit , sich lange mit ihm zu be-
fassen.

Am Morgen des fünften Tases hatte der Atlantik ausgebrllllt .
Wie ein sattes Ungeheuer brütete er vor sich hin . Noch immer war
der Himmel düster und drohend , ooch die See war müde geworden .
Wie tot fiel ein jeder um und schlief. Als am neunten Tage die
Sonne wieder über den Atlantik lachte , dachte keiner mehr an Wind ^
stärke . Selbst Karl lachte schon wieder und meinte , daß bis Eatdiff
alles in Ordnung sei . „Es wär verteufelt "

, sagte er . „ wenn ihr mit
Mädchen ausgeht und ich müßte liegen .

" Dann rumorte er mit den
kranken Armen so lange , bis ihm die Tränen vor Schmerz in die
Augen traten .

Ich kann sagen , daß das einzig Gute der Sturmtage war . daß
man vergaß , mir Maulschellen zu geben . Deshalb steht die Fahrt
Neufundland — Cardiff unter Windstärke 11 bei mir in angx -

> nehmem , maulschellenfreien Angedenken

Ae Dame und die Botbremse / Von
Karl Lütge.

^ ?.. ^ mpfte durch eintönige Feldweite .
ib r

" m it hl
* ^ lte mit schmalen , sehnsüchtigen Lippen . Sie

3v ®as Hündchen auf ihrem Schoß gähnte tief
n

*
beiden Herren gegenüber der Dame saßen in ange -

^ pr°che

°" mit mißbilligenden , enttäuschten Gesichtern .

be,.
'" ': uie Dame zu fesseln vermocht , wiewohl die beiden

11» eriii * Ine aus Bern , der andere aus Hamburg — alles auf -
herzuŝ ^
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lächelte sehr verheißungsvoll und spitzte unmißver -
'ö dxx ^ Bündchen .

Hamburger die Notbremse herunter .

Dem Doktor juris gab es einen Stoß . Er fiel beim Ruck des
jäh bremsenden Wagens fast zu Boden . Das Hündchen bellte zor -
nig . Die Dame lachte vergnügt .

Als Beamte kamen , hatte der Doktor ein schadenfrohes Gesicht.
Aber gleichmütig zog der Hamburger seine Brieftasche und zahlte den
erforderlichen Betrag in einem einzigen belanglosen Schein mit auf -
reizend wirkender Lässigkeit .

Die Beamten zogen mit verdutzten Gesichtern und dem Geldschein
ab . Neugierige erschienen im Gang . Die Dame schob die Gardine
entschlossen vor .

..Der Lohn ? " fragte der Hamburger .
Die Dame spitzte das Mündchen .
Da erhob sich der Doktor juris bleich und diskret und trat auf

den Gang hinaus .
Die Gardinen waren geschlossen.

Das Hündchen verkroch sich unter der Decke .

Der Kuß im Abteil , von einer reizenden , jungen Dame , für eine
unzweifelhafte und nicht alltägliche Heldentat , war lächerlich billig
mit der Strafgebühr bezahlt , dachte der Hamburger . Und so dachte
auch der Doktor juris aus Bern . Dieser erschien nach geraumer Zeit
mit verbissenem Gesicht und zermartert von Vorwürfen ( warum hatte
er nicht für den Vagatellbetrag für die Dame entschlossen die Not -
bremse heruntergerissen ? ) .

Das Abteil war wieder gefüllt
Das Hündchen gähnte .
Der Doktor saß bleich , mit verbissenem Gesicht.
Der Hamburger lachte sieghaft in der Ecke der weichen Polster .
Die Dame schlug die Augen nieder .
Lächerlich billig — dachten alle drei . Alle drei Aber der

Hamburger , nur der Hamburger dachte es nicht mehr , als er nach
Ankunft in Dresden seine Brieftasche vermißte . Da wurde er
bleich und zeigte ein verbissenes Gesicht.

Denn in der Brieftasche war mehr , als der graziöseste Kuß wert
sein kann !

Ernstes und Keileres
aus dem Gerichtssaal .

25 Jahre auf die Keira ! gewartet . . .
Das Ehepaar Eberhard und Sophie L . erschien vor dem

Ehescheidungssenat des Berliner Landgerichtes und verlangt « in ge-
genseitigem Einvernehmen die sofortige Durchführung der Scheidung .
Als Grund wurde unüberwindliche Abneigung angegeben , die , wie
der Ehemann ausführte , ihn bereits veranlaßt hat , die gemeinsame
Wohnung z>u verlassen und in Untermiete 311 ziehen .

Der Richter , dem die ruhige , überlegt « Haltung sowie das schon
vorgerückte Alt «r der beiden Gatten auffiel . — denn Herr L . ist 46
und seine Frau 42 Jahre alt — schüttelte erstaunt den Kopf . „Wie
kann man sich nach so vielen gemeinsam verlebten Jahren vonein -
ander trennen "

, sagte er , „so groß können doch die Gegensätze nicht
j'ßiu "

,Mr sind erst drei Monat « verheiratet , „lautet « di« verblllf -
sende Antwort .

Tatsächlich hat es wohl noch niemals eine so beharrlich erstrebte
und dann so kurzfristige Ehe gegeben . Denn die beiden Gatten ,
deren gegenseitige Abneigung jetzt so unerträglich geworden ist , lern »
ten « inander vor fünfundzwanzig Iahren kennen und lieben . Er
war damals ein kleiner Angestellter , der überdies eine kranke Mut -
ter zu erhalten hatte ; sie arbeitete als Zuschneiderin in einem
Modesalon und verdiente ebenfalls nicht viel . Jahrelang verkehrten
sie in der freundschaftlichsten Weise miteinander und träumt «n von
dem zukünftigen Eheglück , von der gemeinsamen Wohnung und der -
gleichen schönen Dingen . Unterdessen starb die Mutter von 2 . ; bald
darauf bewarb er sich um eine andere Stellung , erhielt sie und rückte
zum Geschäftsführer vor . Jetzt konnte er für die Möbeleinrichtung
sparen , was zwar langsam aber sicher vor sich ging . Und nach Ab -
lauf eines Vierteljahrhunderts heirateten die Beiden , was leider
ihrem so harmonischen Verhältnis den Todesstoß versetzte . Denn
jahrelanges Wohnen in Untermiete , jahrelange Gewohnheiten und
Bequemlichkeiten hatten sie zu echten Junggesellen gemacht .

So wurde die Ehe ein Gefängnis für beide . Eines stand dem
anderen im Weg : zuerst stellten sie es mit Bitterms , dann mit laut
polterndem Mißbehagen fest . Bis sie , um der schönen 25 Jahr « wil¬
len , den Weg zum Gericht beschritten . Die Ehe wurde wegen un -
überwindlicher Abneigung geschieden.

Die Sintflut im Schlafzimmer .
Hermann H . ist sehr fleißig , trinkt nicht und hat , wi« er sagt ,

noch nie ein Spiel Karten in der Hand gehabt .
Es ist nun einmal so im Leben — irgendwo und irgendwie muß

der Mensch Pech haben . Hermanns Pech ist eben sein Knacks . Der
Knacks besteht darin , daß er keine Insekten sehen kann , ihnen ge-
genüber furchtbar herzlos ist und ganz radikal gegen sie vorgeht .
So hat er einmal — es war allerdings vor zwölf Iahren — in
seinem Bett Wanzen entdeckt . Was tut Hermann ? Er steckte ein -
fach das Bett in Brand . Lichterloh verbrannte das Bett samt allen
Wanzen , und Hermann machte damals zum ersten Mal wegen
Brandstiftung die Bekanntschaft mit dem Gefängnis .

Eines Tages hatte Hermann ein sehr dickes, blondes Mädel
kennengelernt , und das Ergebnis war , daß Hermann noch am s«l -

b«n Abend zum Abendbrot von ihr eingeladen wurde . Er durfte
auch zum Frühstück bleiben . Er ist aber nicht zum Frühstück geblie -
ben . Hermann wachte nämlich mitten in der Nacht auf , denn es
juckte ihn ganz gehörig . Daß man « in Bett nicht einfach in Brand
stecken davf , das hatte Hermann vor zwölf Jahren durch die Ge -
fängnisstrafe gelernt . Er sagte sich aber , daß Wasser genau so radikal
wirken kann wie Feuer , ging zum Waschtisch, nahm den Krug voll
Wasser und goß es über das Bett . Das dicke , blonde Mädchen be-
gann zu schreien , und Hermann rief ihr zu : „So brüll doch nicht ,
du dumme Gans , ich will nicht dich, sondern die Flöhe ertränken !"

Und er nahm noch die Schüssel , die auch voll Wasser war und goß
auch den Inhalt dieser Schüssel über das Bett . Nun schrie das Mäd -
chen, was «s nur konnte : „Hilfe ! Hilfe !" Di« Nachbarn glaubten ,
es würde jemand ermordet , und das Ueberfallkommando wurde
alarmiert .

Das Mädchen zeigte Hermann wegen Körperverletzung und
Sachbeschädigung an . So kam Hermann wieder einmal vor Gericht .
Noch ehe der Staatsanwalt plädiert hatte , erklärt « Hermann : „Herr
Richta , det sage ick Ihnen gleich : Strafe zahl « ick nich. Dann gehe
ick lieber ins Gefängnis , denn dort gibt es keine Flöhe .

" Doch stehe
da , Hermann braucht weder zu zahlen , noch ins Gefängnis zu gehen .
Er wurd « freigesprochen . Als Hermann hörte , daß er überhaupt
nicht verurteilt werden soll , sah er den Richter treuherzig an und
sagte : „Det is ein vernünftig «? Urteil .

"

BENZIN



Seit « 4. 9lt. 250.

Die Tolen im Lande.
b<l . Menzingen , 30. Mai . Im hohen Alter von 33 Iahren starb

l, .er Altpolizeidiener Johann Schmidt , der bis vor 4 Jahren im
Gemeindedienst tätig war . Er war Mitbegründer der hiesigen Orts -
gruppe des Kriegervereins .

--- Oberachern ( bei Achern ) , Sil. Mai . (Ein Kind im Milhlbach
ertrunken .) Das zweijährig « Söhnchen dos Gärtnermeisters Josef
Eckenfels ist in den hochgehenden Mühlbach gefallen und ertrunken .+ Hierholz ( bei St . Blasien ) , 30. Mai . Nach langem Leiden
starb hier AltbürgermeWr Leopold Denz . Denz bekleidete meh -
rere Ehrenämter , gehörte früher dem Bezirksrat und als Abgeord -
neter der Kreisversammlung an . Nicht weniger als 27 Jahre stand
er der Gemeinde als Bürgermeister vor und hat während dieser Zeit
Ersprießliches für sie geleistet .

r Aus dem Murgtal , 26. Mai . ( Gute Kirschen » und Erdbeer -
ernte . ) Die Kirschenernte im Murgtal dürft « dieses Jahr einen
befriedigenden Ertrag liefern . Die Blütezeit ist im allgemeinen nor -
mal verlaufen , sodaß sich reichlicher Fruchtsatz bilden konnte . Bei
einigermaßen ^ günstigem Wetter gelangen die ersten reifen Kirschen
Ansang big Mitte Juni in den Handel . Man rechnet mit einer
Ernte , die stellenweile über dem Durchschnitt , aber unter des vollen
Ertrags liegt . Das hauptsächlichst » Kirschendorf des vorderen Murg -
tals i | t bekanntlich Bischweier , wo es Baumbesitzer gibt , die bei
mittlerer Ernte 30 bis 40 Zentner Kirschen verkaufen können . Dem
„ kleinen und mittleren Volk " ist eine gute Kirschenernt « von Herzen
au gönnen . — Die Ananasfelder von Gernsbach , Staufen -
berg . Sulzbach und Gaggenau stehen noch in Blüte oder
sind schon am Verblühen . Hier rechnet man mit einer zwei Drittel -
bis Vollernte . Die kühle Witterung verschiebt aber den Termin der
Ernte . In etwa 14 Tagen dürften trotzdem die ersten reifen Früchte
zum Versand kommen .

Z Breisach , 31 . Mai . Zu dem Unwetter am Kaiser -
st u h l wird noch berichtet , daß auch die Gegend von Lechtingen
schwer heimgesucht worden ist. Auch dort wurde alles ver -
nichtet . Stunden nach dem Hagelschlag war man damit beschäftigt ,die Wege und Stege von den Schloßen zu säubern , wozu Wagen und
Pferde benutzt werden mußten . Der Schaden ist noch nicht abschätzbar .

R . Lahr , 30. Mai . ( 60 Jahre Musikvertin .) Unser Musikverein
wird sein 60- jähriges Bestehen mit dem ein Preis -Spielen der
Musikkapel ^ n verbunden sein wird , vom 11 . bis 13 . Juli festlich
begehen . Die Vorarbeiten der verschiedenen Ausschüsse sind in
vollem Gange . Von auswärtigen Bruderoereinen liegen bereits fetzt
zahlreich ? Anmeldungen vor .

Badische Presse / Montag-Ausgabe Montag, de«

Abermals sranzöftiche Flieger
über Kehl.

Kehl , I . Juni . Am Samstag vormittag gegen 10 Uhr er -
schienen abermals französische Flieger über badischem Gebiet . Etwa
40 Flugzeuge waren von dem Straßburger Fliegerlager aufgestiegen ,
die in weitem Bogen über das Rheintal hinzogen und ihre Uebungen
vollführten . Von den Flugzeugen waren etwa 12 bestimmt eine
ganze Weile über der Peripherie der Stadt Kehl .

Jubiläum der Durlacher Schützengesellschaft .
Festbankett und Fahnenwethe .

B , Durlach , 1 . Juni . Mit einer vornehmen , wohlgelungenen
Abendveranstaltung hat die Schützengesellschaft Durlach ihr 330-jäh -
riges Jubelfest eingeleitet . In einer Begrüßungsansprache konnte
Oberschützenmeister B a l s ch b i a . Bürgermeister Ritzert , den
Ehrenvorsitzenden des Festausschusses , Ehrensenator Schaber und
die übrigen Herren des Ausschusses , serner den Vorsitzenden des Mit -
telbadischen Schützengaus , Wohlleben , Gengenbach , die Vertreter
der Schützenaesellschaften Karlsruhe , Pforzheim und Ra -
statt , die Mitwirkenden und die Vertreter der Presse willkommen -
heißen .

Den Höhepunkt der Veranstaltung bildete die
Banner - und Fahnenweihe .

In seiner mit feinem Humor gewürzten , geistvollen Fest - und
Weiherede , gedachte Stadtpfarrer Lic Lehmann zunächst
der Jahrhunderte zurückreichenden Geschicke der Gesellschaft . Dem
Verein zugrunde liege eine unvergängliche Idee , oie Idee des
Schützen , wie sie im Bewußtsein de» Volkes , in Sage und Lied uns
entgegentritt : der echte Schütze ist ein Gleichnis für
das , was der wahre Mensch se . n soll .

Der Schütze ist ein Sinnbild des Menschen , der klaren Blicks
sein Ziel erkennt und unverückbar im Auge behält , der mit nüchter -
nem Sinn und ruhiger Hand im rechten Augenblick das Rechte tut .
Wie die Schützen allezeit Schützer gewesen sind , so stehen sie auch
heute noch auf den Mauern , wenn es gilt , für Volk und Vaterland
zusammenzustehen . Mit einem Weihespruch schloß der Redner seine
begeisterten und begeisternden Ausführungen . Ehrengeschenke über -
reichten Frau F ar r namens der Schützenfrauen , Gau -
oberschiitzenmeister Wohlleben namens des Mittelbadi -
schen Schützengaues , Hauptlehrer W e i ß i n g e r namens des
Turnerbundes Durlach und Ehrenoberschützenmeister Z e u m e r
namens der Schützengesellschaft Karlsruhe . Durch einen
Prolog von Frau Farr und ein anmutiges Verslein aus Kinder -
mund freundlich begrüßt , neigten sich alsdann Banner und Fahne
vor der Festversammlung .

In dem nun folgenden heiteren Teil konnten wir Frau Nora
F e i ß k o h l s herrlich perlenden Sopran , unserer jugendlichen hei -
mischen Künstlerin Margot Hermes anmutige Tanzbewegungen
und endlich unseres seit langem hochgeschätzten Martin Speng -
l e r seelenvolles Eeigenspiel bewundern . Weitere musikalische Dar -
bietungen des Salonorchesters Durlacher Künstler unter Herrn
Hofers Leitung sowie des Männergesangvereins .Lieder -
kränz " unter der bewährten Stabführung seines Chormeisters
Otto Feil schufen für das Ganze den würdigen Rahmen und
fand »n freudigen Beifall .

Sonntag früh 10 Uhr fand auf dem Turmberg die
Weihe des erweiterten Schlltzenhauses

statt , wobei vor allem Oberschützenmeister Ballchbach für seine
aufopfernde und umsichtige Leitung die verdiente Anerkennung
fand . Das anschließende Jubiläums - und Gauschießen
wird an Fronleichnam und am folgenden Samstag und Sonntag
fortgesetzt werden und mit geselliger Unterhaltung und Preisver -
teilung seinen Abschluß finden .

Schwerer Kraftwagenunfall .
X Ettlingen , 1 . Juni . Auf der Straße Ettlingen —Rastatt ,bei Bruchhausen , ereignete sich am gestrigen Sonntag ein schwerer

Kraftwagenunfall . Ein Personenwagen fuhr aus noch ungeklärten
Gründen gegen einen Baum . Der Fahrer , der alleiniger Wagen -
infasse war . wurde schwer verletzt und mußte nach dem Ettling «
Krankenhaus verbracht werden . Der Wagen ist stark «beschädigt .

Messerflechen bei einem Richtfest .
Stupferich (bei Durlach ) . 1 . Juni . Nach einem Richtfest an

einem Hausbau gerieten die Arbeiter Anton Doli und Heinrich
Geifert in Streit . Ein älterer Bruder des Doll . der Strahen -
wort Kaspar Doll , wollt « schlichtend eingreifen , wurde dabei aber
von seinem eigenen Bruder mit einem Messer in den Leib g « .
>t och « n und schwer verletzt . Der Täter wurde verhastet .

Der vberbadische LebensmMelschmuggel.
Zwei weitere Verhaftungen .

Lörrach , 31 . Mai . Der Zucker«, Kaffee - oder Teeschmuggel über
i en schon mehrfach berichtet worden ist , hat »u zwei weiteren Der -
hastungen geführt und zwar wurden ein Kaufmann in Ist « In und
ein Kaufmann in Efringen festgenommen .

Wünsche der Zwildienslberechtigkel!
Iugendherbergelag in Pforzheim. ^

Pforzheim , 1 . Iura . Am Sonntag fand hier
sitz »on Direktor Broßme r-Karlsruhe die t
Versammlung der Badischen Jugendherbergen statt , vki

^
Kassenbericht , sowie Voranschlag wurden gutgeheißen un » ^ p
Sodann wurde lebhaft ein Antrag Mannheims dislu ^ o»!;<
Altersgrenze für die Benutzung der Jugendherbergen
Jahre festsetzt. Bis zu diesem Alter sollen nur noch ^

Am Samstag und Sonntag wurde in Karlsruhe unter sehr
reger Beteiligung der 32. Verbandstag des Landesverbandes Baden
im Reichsbund der Zivildien st berechtigten abgehal -
ten . Der erste Vorsitzende Bittel - Karlsruhe konnte Vertreter des
Bundes aus Berlin , der Süddeutschen Verbände und der 31 Vereine
des Verbandes willkommen heißen . Die Verhandlungen am Sams -
tag bezogen sich in der Hauptsache auf interne Eeschästsangelegen -
heiten . Mit der Beratung der gestellten Anträge erfolgte eine ein -
gehende Besprechung über die Nöte der Zivil -versorgung und die
Maßnahmen der Reichs - und Landesregierung sowie der Gemeinden
in dieser Richtung , die zur Zeit als völlig ungenügend bezeichnet
wurden , um die hohe Zahl der Versorgungsanwärter unterzubringen ,die bis Ende 1931 50 000 Mann hoch sein wird . Hiernach wurden die
Richtlinien beraten die zu einer Besserung dieser Notlage führen
können und die von Seiten der Regierung unter allen Umständen
durchgeführt werden müßten , wenn die Zivilversorgung und mit ihr
der Bestand der Reichswehr überhaupt erhalten bleiben soll.

Am Sonntag vormittag wurde dann der offizielle Teil der
Tagung im Beisein der Vertreter der Reichs «. Staats - und Ge-
meindebehörden , sowie mehrere Landtagsabgeordneter abgehalten .
Der zweite Bundesvorsitzende , Sasse -Berltn , behandelt « in län -
geren Darlegungen den heutigen Stand dxr Zivilversoraung , die
nicht allein durch die Gehaltskürzungen und Sparmaßnahmen sich
verschlechtert hat , sondern auch dadurch , daß viele Gemeinden sich
nicht an die über die Einstellung von Zivildienstberechtigten erlasse -
nen Vorschriften halten . Die von der Reichsregierung versuchte
Maßnahme durch Erhöhung der Prozentzahl des Stellenvorbshalts
eine Besserung herbeizuführen , fei völlig mißglückt . Auch bestehe
vielfach der Mißstand , daß die Verforgungsanwärter nicht entfpre -
chend ihrer Kenntnisse und der von ihnen abgelegten Prüfung un¬
tergebracht würden . Bedauerlich sei, daf> Krankenkassen , Arbeits -
losenversicherung , Kirchenverwaltungen u . a . für Versorgungsanwär -
ter bis 1932 ihre Stellen gesperrt hätten . Ein kleiner Erfolg sei
insofern zu verzeichnen , als der t e ch n i s ch e F o r st d i e n st den
Versorgungsanwärtern zugänglich gemacht sei .

Unhaltbar sei der Zustand , daß viele Kommunalbehörden , vor
allem kleine und kleinste Gemeinden , sich immer noch weigern , Ver -
forgungsanwärter einzustellen . Die Aufsichtsbehörden sollten hierviel schärfer eingreifen , damit die Unterbringung ermöglicht werde .In den süddeutschen Ländern sei die Zivilversorgung am aller -
schlechtesten bestellt . Das badische Land sei in diesem Punkte keines -
wegs vorbildlich . Gegen eine badische Gemeinde mußte sogar ein
Prozeß angestrengt werden , weil sie sich weigerte . Versorgüngsan -
Wärter einzustellen . Der Redner betonte , die Zuverlässigkeit des
Heeres beruhe nicht zum mindesten auch darauf , daß eine gute Zi -
vilversorgung vorhanden sei. Würde diese vernachlässigt , so sei es
nicht möglich , brauchbare junge Leute für den Heeres - u . Polizei -
dienst zu bekommen . Der Referent schloß mit der Betonung , daßdie Sorge für eine bessere Unterbringung der Versorgungsanwär -ter eine Hauptaufgabe der Organisation der Zivildienstberechtigtensein müsse. Bei engem Zusammenhalt werde es gelingen , die
Schwierigkeiten zu überwinden .

In der Aussprache anerkannte Landtagsabgeordneter Bauerdie Sachlichkeit der Darlegung des Referenten . Sein Vortrag bildeeine schwere Anklage gegen die Städte und Gemeinden , die nach dem
Kriege nur 5 Proz . der Zwilanwärter eingestellt hätten , Männer ,die mitgeholfen haben , die Gemeinden vor >dem Uebergretfen des
Krieges in das badische Land zu bewahren . Vertreter aus Mann -
heim und Freiburg unterstrichen und ergänzten die Darlegun -
gen des Referenten .

Am Schlüsse der Tagung wurde eine Entschließung an .
genommen , in der besonders das Bedauern zum Ausdruck kommt ,'daß die Kommunalverwaltungen in Baden immer noch der Unter --
bringung von Verso -rgungsanWärtern in Beamtenstellen bei den Ge .meinden usw . den stärksten Widerstand entgegensetzen und die An «
stellungsgrundsätze unbeachtet lassen . V <m der Staatsaussichtsbehörde— dem Innenministerium — werde ein energisches Durchgreifen
gegenüber solchen Gemeinden erwartet , die die Anstellungsgrundsätze
nicht befolgen . Die mehrere Millionen oetragenden Uebergangs -
gebührmsse für die Verforgungsanwärter ans Reichswehr und
Schutzpolizei könnten zum größten Teil gespart werden , wenn beiallen öffentlichen Dienststellen nach den Anstellungsgrundsätzen ver -
fahren würde .

ßund im übrigen Mitgliedsausweise gegeben weiden ,
fand die Zustimmung der Versammlung . r W (

Dann folgte ein Vortrag des Vorsitzenden Bro >,
Wanderstiftung des deutschen Volkes . ^ «in*

schlug zwei Wege zur Verteilung der Wanderstrstung
könne eine Umlegung nach Kopfzahl an die einzelnen ~ *
geben werden , zum anderen die Bildung eines
von Fall zu Fall entscheidet . Ein Antrag im letzteren .

rer wuroe ve^ onen , zur utuki vr -
kens an alle Kreise , ganz besonders an die der
zutreten . Vom badischen Staat habe die badisches ßiitf
bisher keinen Pfennig erhalten , man beabsichtigt I«tzt.
an den Badischen Landtag heranzutreten . . M

Als nächster Tagungsort wurde Mannheim bestn
Werth « im vorgemerkt . — Ein « längere Auslp ^ Al , jm v ,
die Forderung Todtnaus , das g«Mnt « Eigenhei
schwarzwald an der Südseite des Feldbergs bei Todtna „ (jt .
Der Bauplatz sollte von der Gemeinde unentgeltm <? «

durch einen außerordentlichen Holzhieb noch weitere l ^ uP
gebracht werden . Wegen der finanziellen Lage pugeoracyl weroen . « i rvnuiitfwuvn •tu »-» i—
noch etwas zurückgestellt werden . Gegen den Antrag .
hob sich kein Widerspruch . Mit der Ernennung von I r
dern zu Ehrenmitgliedern fand der Jugendherberget 0

Gegenwartsfragen der HolzwirlfÄoi'
'

Tagung der südwestdeutschen Holzinteressenten -
^ ^ ,

bld . Donaueschingen , 1. Juni . Am Freitag begann
dentliche Generalversammlung des Vereins der J
Südwestdeutschlands . Die Verhandlungen standen unter ^
von K . Eommerell -Höfen (Enz ) . Der Tagung wm,nt je9

"
,

Präsident des Badischen Landtags bei . Der
, , Herzer - Freiburg , verzeichnete in seinem Ta . ^ ^

die Vereinsarbeit auf den verschiedenen die Holz« » , , .
renden Gebieten und hob insbesondere diê handels ^ ^toiT iriH

"

cha

der
eins

llrcil UIUI yvv viv . rjyafl VltU
chttarifarifchen Notwendigkeiten der südwestdeutl « (t tu-

. ist sowie der Forstwirtschaft hervor . Dabei bericht . ^ ,sse
andere über den Stand der Einbeziehung von £>°W ä

^
) as Einfuhrscheinsystem .
/ Am Samstag fanden Verhandlungen über Bei ijji
Gesundung der inneren Verhältnisse in der
sondere in der süddeutschen Industrie und der
statt . Im Anschluß daran referierte der Vorsitzende v ^
schusses für die südwestdeutschen Holzhandelsgebraume . ^

sse im Holzhandel .. . . .. — , „ „ r
Wirtschaft vom Verbraucher über Platzholzhandel . ^ ,werk , Holzimporteure bis zum Waldbefltz ein einziges oder
stellt . Solange der Waldbesitz oder der Sägewerksbe also ^
Langholzhändler an die unrichtigen Abnehmer verla i «
ditfehllertungen verursacht , werde keine Gesundung de ^
eintreten . Der Referent sprach die Hoffnung aus , ^
Zusammenarbeit aller Beteiligten es gelingen weroe . j
fem Gebiete bereits angebahnte Säuberung so weit 5» 1

ein«
die einzelnen Gruppen der Holzwirtschaft wieder «
Basis gestellt werden können . , „s ffitg0

,;
Diese A '

mjm | MM
'

durch Synd
ein Münchei .. . ^ h „ter Zusammenarbeit aller Kräfte stellte das Referat
bergischen Landtagsabgeordneten Dipl .-Jngenieur « w v
der württembergischen Einkaufsgenossenschaft Stuttga
mäßiges Wirtschaften in Ein - und Verkauf dar .

Gemeinde-Amschau.
© Rheinsheim . 30. Mai . ( Bürgermeisterwahl .) Am kommen -

den Mittwoch , den 3 . Juni , findet hier Bürgermeisterwahl statt .Als Kandidaten find aufgestellt : Heinrich Scheuer und Kilian
Weil .

-o- Bretten , 80. Mai . (Aus dem Gemeinderat .) Der Gemeinde -
rat hat sich durch Augenschein überzeugt , daß die Pflasterung der
Pfluggasse nicht länger hinausgeschoben werden kann . Sie wird
allerdings nur im oberen Teil bis zur Einmündung der Mönchhofs -
gasse vorgenommen werden . Seit mehreren Jahren schon ist die
Instandsetzung der Jnnenräume des Schlachthauses geplant ' auchim ietztjahrigen Voranschlag war eine Rate dafür eingesetzt . Man
brauchte jedoch diese Mittel , um das schadhafte Gebäude äußerlich
wieder instandzusetzen . Für die Instandsetzungen im Inneren werden
erneut 2200 RM . im neuen Voranschlag vorgesehen . Dem Gesuchdes Gartenbauvereins . zur Auszeichnung schön geschmückter Bai »
kone und Fenster der üblichen Beitrag zu gewähren , kann nicht mehr
entsprochen werden . — Die Prüfung der Frage , ob tae Zuchttier «
Haltung im Eigenbetrieb der Stadtgemeinde verbleiben oder ver -
geben werden soll, hat ergeben , daß fyr Eigenbetrieb beibehaltenwird . Die Ersparnisse bei einer Vergebung wären zu gering ge -
wesen . — Um dem Schwimmsport eine möglichst große Verbreitung
zu sichern , soll im hiesigen Schwimmbad Schwimmunterricht erteilt
werden , wenn sich dafür eine geeignete Person findet . — Die starken
Niederschläge t -er letzten Wochen haben eine starke Steigerung des
Grundwasserspiegels zur Folge gehabt , so daß ^ ahlreiib .e Keller
unter Wasser stehen . Von den Besitzern sind daher Wasserstrahl -
pumpen in Betrieb gesetzt worden . Die verursachen aber eine so
starke Druckverringerung in den Wasserleitungen , daß trotz des
Ueberreichen Ouellenzuflusses verschiedene Gebäude in den oberen
Stockwerken ohne Wasser sind . Da das Pumpen keinen Sinn hat ,solange der Grundwasserspiegel sich nicht senkt, sieht sich W?r Ge -
meinderat genötigt vor zu ausgiebigem Gebrauch zu warnen , da
sonst strenge Maßnahmen dagegen unternommen werden müßten .

Müllheim , 30. Mai . (Voranschlag endlich angenommen . ) Der
Bürgerausschuß hat nunmehr den zum drittenmal « abgeänderten
Voranschlag für 1930/31 mit 34 gegen 23 Stimmen angenommen
Dagegen wurde die Einführung der Gemeindebiersteuer und Vür -
gersteuer mit 28 gegen 29 Stimmen abgelehnt .

vgn . Billingen , 30. Mai . (Ausführung von Notstandsarbeiten .)Da die Stadt für über 1100 Fürsorgeempfänger aufzukommen hat ,wurde zunächst d,er Plan , ein Teilstück der Fernverkehrsstraße her -
zustellen , ins Auge gefaßt . Nachdem sich die Verhandlungen mit dem
Ministerium der Finanzen in Karlsruhe in die Länge ziehen , die
Beschäftigung eines Teils der Erwerbslosen aber dringendes Gebot
der Stunde ist, wird mit einem Kostenaufwand von 61500 RM .als Notstandsarbeit der Ausbau von Straßen in der Weststadt durch -
geführt . Gleichzeitig werden aus Ersparnisgründen die Kanalisa -
tionsarbeiten und die Legung der Gas - und Wasserleitung durch -
geführt . Dabei wurde darauf geschen , daß der entsprechende Auf -
wand zu zwei Drittel auf Arbeitslöhne und ein Drittel auf Ma «
terial entfällt . Insgesamt sind für die Erdarbeiten 3 560 Tagewerke
mit 35600 RM . Arbeitslöhnen erforderlich , und für die Herstellung
ider Gas -, Wasserleitung und Kanalisation nochmals 800 Tagewerke .

Das Landesarbeitsamt gewährt als verlorenen 3 )^ L .13 080 RM . ferner ein verbilligtes Darlehen von 1
noch weitere 22 260 RM . von der Stadt aufzunehmen >

x Ueberlingen , 27. Mai . (Aus dem Gemeinder -
Kenntnis genommen von der Mitteilung der Oberpo ^ ^im nächsten Jahr in den meisten
Fernsprecherdkabel ff
werden . Aus diesem Grunde . . .. .. . . . „
festigungsarbeiten vorher nicht vorgenommen werden , .„nd .
germeister berichtet über Verhandlungen mit dem F ' " . uli& '

pi»
'

der außergewöhnlichen Steueransprüche gegen die « ta °
^

gebnis . Desgleichen über den Postneubau . Die L
„ [m inifi:vl :;.;

hat sich , vorbehaltlich der Zustimmung des Reichspol fmit der gewünschten Zurückstellung des Hauptgebäudes ^ .jt*
um etwa 3 Meter einverstanden erklärt . Der Geme >̂ L „fallet /
entsprechend . — Verschiedene Arbeiten am Krani ^
rungsbau werden vergeben . — Wegen Verteilung . #Itfi
des Kreises für die Wandererherberge zwischen Sta
wird Beschluß gefaßt . jß

Waldkirch , 29 . Mai . (Aus dem Bezirksrat .) ^
lostrennungsgesuche zu Zwecken des Straßenbaues >

^ ° £
derbach wurden nach Antrag genehmigt . - - ^
meinde Gutach um Abänderung des Baufluchtenp >°
Maßgabe der Vorschriften des Ortsstraßengesetzes B gÄ
nichtöffentlicher Sitzung wurden genehmigt : D >« ^ l ilÄ
schlüge von Elzach , Föhrental , Heuweiler , Untergl »" ^ . .
>bach. Bezüglich der Gemeinden Föhrental ,
glottertal wurde noch den entsprechenden DeschlM »
rung der Gemeindebier , und Büryersteuer die e Sl« „ | »;
erteilt . — Der Gemeinde Oberwinden wurde j ?
erlassen , daß die Gemeindebiersteuer mit Wirkung ®

, -,zj
die Gemeindebürgersteuer mit Wirkung vom 1 . ApsU ^ r ^
sei . Die Gemeinderechnungen von Kollnau su;
whre 1922— 192'» und Biederbach für 1924—l ^ '
beschieden. (J«bU« e. S

Lörrach . 30. Mai . (Jubilaire .) Schreinerme -ster
quärdt feierte dieser Tage in geistiger und J im on {( n
seinen 70. Geburtstag . Seit dem Jahre 1896 stebt aü$ y
fißbCtt Utl'b iSommehrfach dem Bürgerausschuß , dem e ^ # 1 .

idtrat angehört . Seit 1916 »er ^und dem Stadtrat angeyorr . weit rnieaef 1 ^
Posten eines Waldmeisters der Stadt Lörrach . zvw
dienste um das Schreinerhandwerk wurde er f» "
oberm,oister der Schreinerinnung ernannt .

WH MW * *
empfiehlt lieh für kürzeren oder längeren Aü feT1

Zimmer mit Frühstück von M . 4.—.
Zimmer mit voller Pension von M. P.GO W .
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a .
^te Durlacher Volksschulen .

'
Entwicklung im ueuen Schuljahr . — Bedenk -

B
liche Zunahme der ÄUfsfchüler .

^S>i>n Mai .. Erst jetzt , nachdem die auf Schuljahrs -
• lafTcn r*n ^ erlchiobungen einigermaßen zur Ruhe gekommen

hat

lassen ltx.
" » »»»»« » hm™- .- i,— 7- o— —l'4> die Verhältnisse im neuen Jahr genauer Überblicken

Die eigentliche Volksschule' Ute tA e «B* iiwujc *>IUIÖ | U;UI
Ii »et« i^ on 1S)30, eine mäßige Zunahme der Echülerzahl
M dem m

n" ■ ® ' e 3^ öer Anfänger allerdings ist mit 295 gegen -
Mler-a -̂ nur um 1 gestiegen? dagegen hat die Gesamt-'I Um Inn $ geringeren Abgangs sich von 1869 auf 1962, also
; v 'mKjjjjfi' ctv" ht . Sowohl bei den Ansängen als auch bei der
i -^ tten . ist ein schwcches Ueberwiegen der Knaben feit-

inttnk.^^ ^ ^A^ uieise steht der Zunahme der Cchülerzahl auch
? 11ni rr» rIL - Vermehrung der Lehrkräfte gegenwber . so daß die

e*. ffii « » . c
,n d ' eser Beziehung wenigstens nicht verschlechtert

sehr starke Zunahme hat
8« fci*. . die Hilfsschule

>ählt augenblicklich 57 Schüler gegenüber 37 zu Be-

Gemeinden und Handwerk.
von Wilhelm Kniest .

[amit

Ha¬
lt

' de ? i- fe?lc Lnf) ' augenblicklich 57 Schüler gegenüber 37 zu Be-
iit oerJ? " Jahres , und nach den bisherigen Erfahrungen muß
^ °>ne n? t

werden , daß bisse Zahl im Laufe des Schuljahres'
• fiirJti " !1 ' ^ c Erhöhung erfahren wird . Zwei Drit-
a 61 o e m sind Knaben , so daß also der Verhältnis -
r P i,, " J ' * ' l des männlichen Geschlechts in die -

eyung ganz bedenklich überwiegt . An der
•"acht B* v „ _ Fortbildungsschule
jHtj j> Geburtenrückgang während der Kriegs -
P 1 der V !

0? stärkerem Maße geltend als im Vorjahre . Die
SÄniftnl /o beträgt 114 gegenüber 140 im letzten ? ahr und
N b- i der Vorkriegszeit . Größer ist der Rückgang
1 Mädchen,' ihre Zahl ist von 215 im letzten Jahr aus

f.8 tn Sot-u - un
-b beträgt damit wenig mehr als die Hälfte des

fort ,
l$ 8,Ä fcflfl1JP? l269) . Im nächsten Jahr wird sie zwei -

9l<"ne bie Hälfte heruntersinken. Erst 1934 wird eineZunahme einsetzen,
x - Die Mädchenbürgerschul« '

unverkennbar im Zeichen des Wiederaufstiegs
i? »°n iiq9u"fl des Schulgeldes hat die Zahl der Schülerinnen
S?,Qche JtHol t «!

>0 .erhöht . Auch für die nächsten Jahre , in denen
!te iße rt

eS5iahtgangt abgehen werden , ist mit einem weiteren
.. Da ».-

' " rechnen .
«
'
Gericht/. Uule genau nach dem Lehrplan der Mädchenrealschulen

d». ' ° hne « ' hatten ,hre Schülerinnen bis jetzt schon die Möglich-
iil Mädchen. " ! " °^ mep rufung ' in die entsprechenden Klassen"der Oberrealschulen überzutreten . Nach einer
c> % ^ nt.matf>un fi des Unterrichtsministeriums ist der Schule
I . ^ reiche« »- . 1 Befugnis zuerkannt , den Schülerinnen nach

e » N ° iGesuch der obersten Klaffe das Zeugnis der mitt -
^

° ' fe auszustellen.
h ? uni . (Festsetzung des Voranschlags. ) Der Dur-

-fertigg-stellt und vom Stadtrat in seiner
Y, 1(n iibk ■ verabschiedet worden. Er wird nunmehr in Druck
NÖtli i _ un° Ion mnmnn " ' '
ti »

'" <rn <&;•
' womöglich in der Zeit zwischen dem 20 und 25.

Epar5»
"^ .

" °usschuß beraten werden. — Gleichzeitig wurde
ki»$ ® c '

h!T'," ,on gebildet.
y •) Der & ^ ai . ( Bedeutender Fund aus der Bronze-
L '

v^ afi i ie ? .^ e Konservator für Altertümer in Baden . Prof.
in, N?. ;

'.H ° 'delberg, besichtigte den kürzlich gemeldeten Bronze-
Sn ie etmn Nachstenbach bei Sulzbach. Nach seiner Annahme
CMptfeen ? Fundstücke ( Schwerter , Ringe , Armbänder , Sickicln ,
°vi °^ emKt la -' , n ber unruhevollen Zeit ums Jahr 1000 d . Ehr .
Sil! Alchen, ^ er versteckt worden. Der Eigentümer des Anwesen»°rt«m-n.„ .

"°r Fund gemacht wurde , hat diesen dem WeinHeimermuieutn uberwiesen.

Handwerkspotilik ist Politik des Mittelstandes . Wie im Reichund in den Ländern nimmt das Handwerk ei «* Mittelstellung zwi¬schen der immer stärker sich zusammenschließenden Unternehmerschaftund der Arbeitnehmerschaft ein . Die Not der Kriegs - , besonders auchder Nachkriegszeit, hat die Voraussetzung und das Erfordernis einerzielbewußten M i 11 « l st a n d s p o l i t i k besonders klar erkennen
lassen . Es ist dem Mittelstand versagt geblieben, seinen Kräfteneine einheitliche Stoßkraft verleihen zu können . Sie teilten sichauf die verschiedenen bürgerlichen Parteien auf . Trotzdem ist e»dem Mittelstand gelungen , seinen Standpunkt in den Parlamentendurch seine Abgeordneten vertreten und teilweise mit Erfolg An-
träge stellen zu lassen . In den Gemeinden nimmt das Handwerleine seiner Eigenart entsprechende Stellung ein . Es ist in einemnoch nicht abgeschlossenen technischen und kaufmännischen Entwick -
lungsprozeß begriffen , der die Sicherheit und Festigkeit des Auftre -t «ns auch nach außen hin erschüttern, wenn nicht schwächen mußte.Die Zeit der Rationalisierung , der technischen, organisatorischenund kaufmännischen Umwandlung der Wirtschaft sieht das Handwerkals ein lebendiges , anpassungswilliges Glied der Volkswirtschaftum seine schwere bedrängte Existenz ringen . Das Handwerk steNtauch zahlenmäßig einen bedeutsamen Faktor im gewerblichen Leberdes Volkes dar. Von zehn Millionen Arbeitern , die in Industrieund Handwerk beschäftigt sind , entfallen rund zwei Millionen aufdas Handwerk. Der deutsche Jnnenmarkt ist der Absatzmarkt de,handwerklichen Bekleibungs». Nahrungs- und Genußmittelgewerbes ,des Holz - und Baugewerbes , wie auch des eisen- und metallverar -beitenden Gewerbes . Das Handwerk ist deshalb beson -ders an der Gestaltung der innerdeutschen Ver -
Hältnisse interessiert .

Fragen, ,wie die des Realsteuerwesens , der Konseffion , deskommunalen Verbindungswesens , wie sie des städtischen Fürsorge-
wesens und die Gestaltung des städtischen Etats , die in der Stadt-
verordnetenversammlung bearbeitet und entschieden werden, sindfür das Handwerk von allergrößter Bedeutung . So ist auch das Be-
streben nach Vertretung des Handwerks in den Stadtparlamenten
zu erklären und zu verstehen. Ein gesunder Mittelstand ist ein zu-
verlässiger politischer Faktor in der Politik .Die Vodenständigkeit dieses gewerblichen Mittelstandes , der
häufig genug auch Hauseigner ist. machte ihn zu einer sicheren Ein -
nahmequelle der Gemeinden. Gerade aus den Kreisen des gewerd-
lichen Mittelstandes kommt immer wieder die Forderung , die Ver-
tretung staatspolitischer Parteien in den Gemeindeparlamenien zubeseitigen, denn die Gemeindevertretung habe- eigentlich mit staats -
politischen Dingen wenig zu tun , da meistens wirtschaftliche , sozialeund kulturelle Ftagen dort zu lösen seien . Es steckt ein gut Teil

Berechtigung in dieser Forderung . Und doch stehen sich gerade In der
Gemeindevertretung Sozialisten und Bürgerliche mit erheblicher
Unterschiedlichkeit gegenüber. Der Handwerker ist aus seiner Tätig«
feit heraus bürgerlich : er steht auf dem Boden einer privatkapita -
listischen Wirtschaftsordnung und tritt für die selbständige Betäti-
gung des gewerblichen Mittelstandes ein . besonders für die Rück-
sichtnahme bei der Besteuerung auf die mittelständlerische Kapital
bildung . Aus dieser Einstellung heraus sind auch die Wünsche gr-
rade aus den Kreisen des Handwerks zu verstehen, daß Stadtver-
ordnete, die selber keine Gemeindeabgaben leisten, über die andere
auch nicht abzustimmen oder sie zu bewilligen hätten . Die Gestaltung
der Gewerbe- , der Hauszins - und der Grundsteuerlasten hat natur¬
gemäß das stärkste Interesse des Mittelstandes.

Ein besonderer Angriffspunkt kommunaler Betätigung ist du
Wirtschaft der öffentlichen Hand , die als Ausfluß des Sozialisierungs -
gesetzes vom 23 . März 1919 hingestellt und als „kalte Soziali «
sierung" bezeichnet wird . Es muß zugegeben werden , daß der Ray«
men der Kommunalwirtschaft in vielen Fällen überschritten worden
ist . daß man den Artikel 164 der Reichsverfassung nicht stark genug
beachtet hatte , der besagt , daß der selbständige Mittelstand in Land-
Wirtschaft , Gewerbe und Handel zu fördern und gegen Ueberlastung
und Aussaugung zu schützen ist.

Die Schattenseiten der übersteigerten Betätigung der öffent¬
lichen Hand sind nur zu deutlich . Die wirtschaftlichen Unternehmun -
gen werden dem Kampf der politischen Parteien ausgesetzt : >n
Fragen der Lohn - und Arbeiterpolitik besteht die Möglichkeit pol »-
tischer Arbeiterkämpfe und -ausstände . Die bürokratische Geschäfts -
führung reiner kommunaler Wirtschaftsbetriebe machte dieser ein«
Anpassung an konjunkturelle Veränderungen sehr schwer : außerdem,
so wird von mittelständischer Seite oft , und nicht ganz mit Unrecht ,
daraus hingewiesen, trage die Monopolstellung der kommunalen
Betriebe mit dazu bei . daß die Gemeinden bei gleichen Leistungen
wie ein Privatunternehmer höhere Preise fordern könnten.

Diese Einwendungen sind ebenso wie die Forderung der Gleich-
stellung der kommunalen Betriebe mit denen der Privatwirtschast
auf die schwere Lage zurüikzuführen, die das deutsche Handwerk seit
dem Krieg ausgesetzt war und heute unter den schwierigen wirt-
schaftlichen Verhältnissen noch ist. Es steckt ein überaus gesunder
Kern und Geist im deutschen Handwerk. Seine Existenz unter den
heutigen stark industrialisierten und mechanisierten Verhältnissen
beweist das . Ausgabe der Kommunalpolitik wird es sein , diesem
bürgerlichen Stand ein besonderes Augenmerk
zu schenken , der von alters her ein Rückgrat off»» ^ lbstverwal-
tung war .

krnennunaen — Versetzungen — Zuruhesehungev
usw . der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
bei

Ernannt :
toi Heil

Sic Pfleger ftifliw (8 c t 6 und Jakob Frobmüller
ttfti " ' "und Pfleaeanftalt sslesloch ancot : 'aumäkia « tncttctft : öle Pfteaeriniien Brtaitte - W . . .

M
~m eanftalt Wiesloch : die Wirtschast ^gehilttnSeiler an der Heil , und

'
Pflegt

Karollae Täuber bei der Heil -

Öberpflegern .
M eise ! und Clise

WWW Hin
und Pfleaeanftalt Wiesloch als obere

Wirtschaftsbeamtin .
Versetzt : Regierungsrat Dr . Hermann O e ch s l e r be !.m Bezirksamtin « chovfheim zu jenem tn KaÄtruhe .
Uebertrktt in den Nnbefta « !, kraft Kefehes : Ministerialdirektor GustavA r n o l d. Präsident der Bad . Gebäudeversicherunaeanstalt in Karlsruhe ..'iur Ruhe aeietit auf Anfvcken : Gendarmericobcrivachtmeifter Va -lentin B o p v in Unterirbldinaen .

üeschicht « an der llnivcr .
liwen Mitglied der Badi -

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und Unterichts.
Ernannt : Der ordentliche Professor der Me

sität streibura . Dr . Pbilivv Sinti »um ordentlio
sehen Historischen Kommission . „ . . .Gestorben : Hanvtlelirer Hans Deidt in NivvoldSau . Amt Wolsack .
am 24 . April 1931 : der inaktive ordentliche Professor für Kirchenaeschichte.
Herr Geheimer Rat f ) . theol . , Dr . phil . . Dr . jur .. h . c . HanS Georg
Wilhelm von Schubert , am 6. Mai 1P.11 in Heidelberg .

Regnerische Witterung .
Voraussichtliche Witterung für Dienstag , den 2. Juni : Ver-

änderli ch und kühl , bei frischen , westlichen Winden , strichweise E e -
witterregen .

fe" <iu t®rz,le.we 'rt allen Verwandten und Bekann -
Ji1*1!. ml.' auri f <' Nachricht , daß meine herwnsuute

8m,kebe Mutter , unsere Tochter . Schwe -° wiwt ( e erin und Tante

Marie Uhl
«Tel». Huster

kl*̂ >endtt20l? i?n na<"-h kurzer schwerer Krankheit im''" fen wurde
61 V° n Jahren , in die Ewigkeit ab -

K»fl« ruhe . den L Jund 1881.
Namen der trauernden Hinterbliebenen :Theodor Uhl und Kind Annemarie.

Dienetac den 2 . Juni 1931. nach -
Tpfi,,! yh r-" ^ erhau § : Karlsni hie. Karlstr . ÖS.

TODES-ANZEIOE. Handlesekunst
mit Hellsehen verbunden
Auskunft Ober ernste Debensf ragensowie Eheglück und sonstige

Angelegenheiten .spÄ °
n» _2 nmaiienstr. 39, Ii.

u. 6-8 Uhr . auch Sonntags
Dienstag abend 8 Uhr Vortrag

Eintritt frei .

IPamlilen -
Helrats -

Vermögens -

• Beobachtnnaeu . Ermittlungen i. Ebe -̂ .scheidun « u . Altmentesachen liberall G
Ueberw . t. Kurort u . Sommerfrische

Weltdetektiv , Auskunftei
C . Scheuer . Adlerftrabe »1. Karlsruhe .

Aelteltes Juftit » , Baden » . Telefon Nr . Taii .

J.ü''«im v 'elen Beweise aufrichtiger Teilnahme
\ ' at

''lrn,fan Ke meine « lieben Manne « , unseres gu -
°rz'if;hc

fS brechen wir auf diesem Wege unseren
aiM« rie

n - Dank au », insbesondere för die Kranz -
p

ln * ^es Gesangvereins „ Badenia "
, der deut -

* r)piii
" '?hsfl0s ' ' ^ er Ortsgruppe des Reich .tverban -

i>cj n
Sr

. Po8t - und Telegraphen -Beamten , sowie
if,

®11 Kollegen vom „ Postamt 2" und den übri -ra Nzst,endern .

Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Emilie Outhmann .

Danksagung .

# rI»fnh
>8»n

e. den 1. Juni 1931.
eostraße 33.

. billig

* Up V« ? ? ■
* « JI :

Ausschneiden .
Hausbesitzer .

lassen ihre Tochrepa.
raturen und Maurer -
reparatur . nur da aus .
führen , wo Ine Ge>
ichöftSstlhrung selbst
mitarbeitet und der
Kundschaft trotz der
weit berabaesetzten

I Lohn - u , Material -
preise für die Arbeit

^» arantiert wird ,
j Es kommen wie folgt
zur Ausführung :

l Reparieren und Um-
decken von Ziegel -,
Holzzenient - U. SÄ « -
serd,>ck«r, Maurer - ,
Aemrnt - und Berputz -
arbeiten , Umbauten ,» analanichlüsse und
Jsolteruna feuchter
Räum « am billigsten
im Akkord u . Lohn bei

E . Daubenberger
Bau » und

DachdeckcrgrfHitft,
Karlsruh « , Zähringer -

>f>raste 7«, Telef . 5ÜM.

» V SSI » -- -»
&

v ' . ■̂ 8
OS

S C

H» SeSS . f « L .5

s *kl

Familien-
Drucksachen

1

Anstricken
von Strümpfen aller
Slrt, Uinand « rn, Repa -
deren , fowie Neuan -
fertigen v. Strtcksachen
b. herob«esctzlen Preis .

Maschinenltriilcrct
'

lknglmann , Amalien -
straste K5. ( 19*̂ 0)

Zu verhauien

Verlobunes - und Vermählungs - Anzeigen
Danksagungskarten , Geburts -Anzeigen ,
Besuchskarten usw . liefert schnellstens
in moderner Ausführung sehr preiswert

F. THIERGARTEN
Buch - u. Kunstdruckerei , Tel . 4050—4054
Verlag der Badischen Presse , Karlsruhe

Schlafzimmer
war uns wieber

einmal möglich , ein
gebr . Schlafzimmer in
Zahlung Mt nehmen .
Es handelt sich hier
um ein soub .. schön « »
eichenes Schlafzimmer
in kompl. Ausstattung
mit SPiegelfchrank » .
echt . Marmor . Wir
bieten Ihnen dieses
Zimmer für nur 285 .Ä
au . Wer sich mit ge-
ringen Mitteln ein
schönes SeMafzimmer
anschaffen will , mutz
diese» Zimmer uube -
dingt gesehen haben .
Auf Wunsch nehmen
wir dieses Zimnier
später beim « auf eines
neuen zum voll . Preis
in ZatilunH . (19546)

Möbellmus

Carl Baum 5 Co .
Erdprinzenstraftc 30.

Kein Laden .
Stand . Laaer Uder 1<)0
Zimmer und Stüchcn .

Teilzahlung ,

Schlafzimmer
echt d <6 ., neu , Spieg .»
Schrank , wtz . M ., kpl .
nur 35» Rudolfftr .
18, Hof . . Mfchrr . *

Moderne
echt eiche

Schlafzimmer
PI M 420 .—, 450 .—,

4?0 .— Usw.
Möbelhaus

Freundlich
Kronenftr . 37139.

Auspu «!Maschine,
Schuhmachcrmafchine ,
Aga Presse zu verkauf .
An« cb. um . H.W .»l !«
an die Nadische Presse
Filiale Hauptpost .

t Bett m. R . » . Matr .
Sinderb . . Tisch, Schr .»Tisch. Sniea . m . Kons .,
Wascht. . Sviea .. Bild . .Gritzn . -Näbniasch . zu
vk . ^ ollnstr . z». ii . ,l .

Rost u . Matratze
aufarbeit , zus. 12 M,
and . Polsterarb . bill .
Auf Wunsch i . Sause .
Offerten unter NSbli»
an die Bad . Presse .

Küchenbüfekt
neu , umstiiudeh . f . nur
SO M zu vkf . Fllrntft .
Htrschstr . 30, 1 . St '

Kochen
irachtmöbel , spotthtll

möbel - Fiiraifi
irschstratze 30 , 1 . St .

Niifett , b. eiche. 95X
Tasclklavier . gut . Tou
75 .# . Deckbetten 12 . 18
M , zu vk . Körnerstr .8n
S . . II .. SÄölzke .
8 eiserne (19771)

(Spinde )
lxS , 1x5 Stück, evtl
auch einzeln , preisw .
zu verkaufen .

Sisenlohrstratze 25.

lolal -AusverHauf
wegenGefdiäfl $au ^ ab €
Erfotiau. Herrenfloffe

20 % bis 40 % Rabatt
Benützen Sie diese selten günstige Gelegenh .

luchhandlung Braun
Karistraße 811 , neben der Handelskammer
Ratenabkommen der Bad . Beamtenbank

Lipp , Knim , Hup -
feld o . and . triite

haben wir ce -
Draucht sehr preis¬

wert abzugeben .
Teilzahlung ge¬
stattet . (19181)

ffluillihaui

ile
Kalseratr . 175. |

Roch neue
„Tl »ilcS "-NniversaI -

RechenmMine
bill . »u Verl. . Anzus .
Garteustr . 30. IV . *

Schreibmaschine
iven . gebr ., abzugeben .
Mittler , Lauterbernstr .8

Schreib¬
maschine

(MarZenmaschine ) In
einwandfr . Zuft ., 'ehr
billig zu verk . Offert ,
unter D19S53 au die
Badijcve Presse .
Herren - u . Damenrad
w . neu . spottb . zu vkf .
Schiihenstr . 5» . Werner

Biedermeier -
Zimmer

auch einz . StÄcke . ein
GartenslNtauch . 1 N.

DeztmÄlwaage ,
1 Spinnrad , 1 Reg « -
lator zu verkauf . Zu
erfrag , ltnf . H . L .8N8
tn d Bavischen Presse
Filiale Hauptpost .

Ich benölige
Geld .

daher gebe billig ab :
4 Damastbezttge , rein

Mako,
2 » oltertlicher mit la

Schweiz . Stickereien .
4 Kissen m . Stickereien

(daM passend) ,
«i « laue Kissen,
6 Bettücher m . Hohls .,
1 Kuustseidendelle u . 6

Servietten ,3 Frottierhandtücher ,
6 Kitlhenhanvtlicher ,
1 Brotatdecke m .Frans ,
alle» zu !, nur 87.50.#
Anfr . imt . F . P . 3S)81
« 5584 an die Bd . Pr .

Speisezimmer
echt eiche, gr . Büfett ,
Kred ., Tifch, 4 Polster -
"Zr fÜt 350 Jl
öeiter . WMr . 7

(19313)

Mod . neuer Diwau
«5 u. 90^ . Solas 3(U
runder pol . Tisch 65.<̂ ,
pol . « »fett 100.// . ar .
Tielenschrt .55^ .Dwl .-
Schreibt . 70. 100 Jl ,
Äücherfckr . 65 u. 110>
flurgarderobe «

und 45./C. 3B «td
Ji

tit .
"

weift / Märm . ii nd
Sviegelaufs ., 2 gl . vol .
Nachttische, Blumen -
krivpe . Rertiko . Bett . .
Matr . . bill,alt , u vk.
Ludw . -^ tlbclmitr . 5.»
I Sofa u. I Zinkbade -
wanne billig zu ver -
kaufen , •

^ rieoeiiftr . 7 . T
Abzug . : l Waschmauae
15 RM . . 1 Sitzbad - ,
wanne s RM . West-
cnbftr . 21, Ii . *
wasbackosen , fast neu ,
Singer -RS himisMne ,

verseukb. , 85 , H, verk .
Offerten unt . » .C .8128
an die Badisckie Presse
Mliale Hauvwost .

H.-Rad 25 M , Dam .-
Rad . iv . neu , L. Zwin .
aert . Werderftr . 73.

( VW 12982)

Beeilen Sie ihre
Eii kiute im

iMsierM
H . laimauer
Kalserstr .183 letzt 1 Tr . hoch

well nur noc» Kurze Zern
Sommerschuhe aller Art
Abendschuhe feinsteFabrikate

— I0r die Haine
der urspr .Ladenpreise z .B . statt :
m - I2 . ja .- 16 .- ie .- 20^
S . 6 .- 7 . - e . 9 .- 10 .-Posten

D 'Schnür - u. Sp . or.36/37Mk.3 .50
D'Stlelel • • • Gr . 36/37 Mk . 3 .50
Billige schwarze und braune
Dam .-Spang.- u . Herren-Halbschuhe

Herrenrad 25X Da¬
menrad , gut erb -, zu
vk. Jrio « . Schiiben -
str. 40. (FW 12917)

U . Damenrad
f. 35 u . 42 M
Meliert , Garteustr .
Sing Lesstugstr. . Lad .

u . Damenrad
gute Marke . « 1 u. 55
J , sowie Gritzner -
lkleinmotorrad verkft .

Schleifer . Riutbeim ,
Sauvtstr . IM . (19646)

Einige gebr . u . neue

Fahrräder
teils m . gering , od . kl.
SchönheitSsiehlern , zu
V« b . VertausSpretseS
abzugeben , evtl . Teil -
Zahlung. 2 I . Garant .
» aiserftr . 33 . Laden
Dame » , u. Herrenrad .

.
'vottbiil . Preis

verkaufen , auch
neu , , u fpott

eiliabluua gestattet .
i» H "tT- P ;

D .« und Herrenrad ,
neu , eleg . . Ans » , bef.
btll »u verkauf . *
Köruerftr . 15 . H . , II .
Herren - u. Damenrad ,
wie neu . p̂otkbill . zu
verlaufen . <1975« )
Bnrkfiraste 6, Aaicr .

Gut erhaltener . m» d .

Kinderwagen
z>u verkaufen . Zu ersr.
unter H .B .8127 in der
Badischen Press«
Hauptpost .

Wl .

Gut erb . » inderliege -
wagen , w . neu , abzug .
Werderstr . 5« . V .

Heller
Sommera » » « «

neu . t^ röke 50. d .blan
seid. Kleid , neu . für
starke R-imir , wegen
Trauer billig zu verk.
Weltendstr . 61 . vart . *

i) aft » euer Kindenoaa .
(meist ) , au verk. An -
mfeh . voruiütags bei
Hagen . Treiifchkeftr . «

( FW 18006)
Mehrere , fast uene
Maßanzüge
mantei . ueherzieh
In all . Gr u . Färb ,dar . Gehrock und
Smoking , low . Ge -
legenheitsvoft neu .
orima Qual ( 10482

I Anzüge und mantei
all . staunend billig .' ZLbrinaerltr .SSa . il

MMN
Die Erneuerungsfrist zur 3 . Klasse
der

37 . / 263 . Preußisch -SUd -
deutlchen Klalfenlotterie

läuft am 8. Juni 1931 ab . Bei der
Erneuerung ist das Los der 2. Klasse
vorzulegen . (19342)

Es sind noch einiga
Kauf lose vorrätig !

Die staalLLotterieinnehmer
in Karlsruhe
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Sdiaubur
Manenstr . 16 Telefon 6284

nur noch heute und morgen :

3 Gage

VJlittelamst
Der lustigste aller Tonfilme .
Die Leute lachen

noch auf der Strasse j

Uhr

Zum Keilerer
am Bahnhot

Tägliche Konzerte
5 -7 Uhr , 8- 12 Uhr

der beliebten Kapelle
(Ohne Bieraufschlag )

sbaöisthes

Montag , den 1. Sinti .
• C 25 . TV .- Gem« ind«

2. 0 .»® r .

Julius Cäsar
Trauerspiel von

Shakespeare .
Reyie : Baumdach .

Mitwirkende :
Ermartd , Seilina ,

Zchrein« r, Brand .
Gemmecke,

Graf . Herz, Hierl ,
Höcker , Hosvach .'kust,
C . ftietilc&erf , H . Kien»
Werf , Kloeble , Ruhne ,
Luther , Mehner , Miil -
ler . Priiter , Schulde ,
v . d . Treuck, Grimm ,
H . Miiller , Nagel , !»i -
viniuS . Seilbert , Lin -
demann . ,

Ansang SO Uhr.
? nde gegen 23 Uhr

Preise A <0 .70- 5 M)

DI . 2. 6. Ton Juan ,
hierauf : Gianni

bicchi . Mitt -W. Z. 6.
Voruntersuchung .To .4 .
6 . Tannhäuser . Fr . 5.
6 . Voruntersuchung .
Sa . 6 . 6 . Sunt elften
Mal : Uebcr allen
Zauber Liebe So . 7.

■6 . Undine . Im Kon¬
zerthaus : Meine Frau ,
M

""

Skadtgarken .
Dienstag , den 2. Juni
1931 , von 20— 2Zh U .

Werktng-
Abendkonzert

ausgeführt vom PHIl>
harmonischen Orchester
unter Leitung v. Mu -
stkdirektor Emil Irr -
Sang . Für die Abend-
kontert« ««Ifen die er «
mäßigten Eintritts¬
preis« u . zwar : Nicht-
abonneitten Erwachs .
40 Pfg ., Abonnenten
Erwachsen« M Pfg .

(19764)

10
Wolfs

Künstler -

Hunde
und das

neue Programm .

'bietet!

RakaoMnna
mod. Formen und
Decore. mit vem.

Uutrmücn -
ackaia
7.1*

Zltronanpreaaa 2mU. 35 #

Llmonadengln
Stock 30 -9

luzsxerferug
mitSchlifffkE -*StackÜO-V

Ich « • lalkrlstall , handgeschliffen

TraaMnipfierivasa
Stock 3 .251 stock 3 .25

Wefngarnltur „Mlmni "
mit geschliffenemKelch

W*lnk «l«he Stack S4Jf
SOdw«lnk « lch * - -Mück 32JT
LlkSrbsIchA • - - • StOck9OJf
« • ktkolch * - - - -Stack SOJf
BUrbichtr . . . . Stack

Porzellan
Toller tief od. n., Peston, wfL. Markenporzellan.Stk. 35 ^
Dessertteller Feston. wB..Markenporzellan.Stk. 25 «̂

TniolearuiitA Festonform. mit Goldrand
I aveeservece Mark« fiparaallan

Speiseteller Uel oder Nach Stack 50 #
Dessertteller Stock 30 #

57 " ° " " '° « ^
*

25 9
*
5 # 7

*
£

Salatiere od . QemO(e (chQf(el stiu ». so # »»
Saucieren stock ijs 85 #
T. tnl . nmiip. 23telllg. lOr«Perionen, mitGold- . .Tatelservice rniwjm um . ts .&o 14 . 70

QedeCk ITuh und l Teller. Porzellan » ■§53 79 #

Weinkelch »pt- «™i» 15#
Weinrömer «. l>« » > -» stock 70» 00 #
Wasserbecher • stock 8 #
Sturzflasche mit 01«« , stock 40 #

Feuortests
Kochgeschirrs

.MarkePeuertrotx"

KoChiOpfa vench .
Formen I.« 1.45 VO -V
Auflaufformen

21cm 23cm 28cm
50 -tf 75 # 95 #

ButterkOhler nroterTon, »u Pfund- • öO *̂

Bleikristall
vorgepreßtundhandgeschliffen
LBffelbecher 00 #
Kompottschälch. 05 #
Salatiere <->»
Fruchtboden4.25 8.25 Z .ZÖ
Kuchenteller
mit Fruchtboden 7.50 4 .Z5

Steingut
Teller glatte Foim. Uel oder nach Stock 12#
Obertassen Stuttgart, trantstk. 12 ? «el«.sik . 10#
Satz Schüsseln »«uig • • • • • tu# 70 #

ar4Ltr. 1Ltr. !</• Ltr.
MllchtOpfe weO. mit Schritt 45 ^7 gQ# 70l#
Waschbecken und WaschkrOge . . _
creme Stack 1.45 » 5 *̂

Ein Posten Waschgarnituren
5 teilig. Elfenbein, mit Oold SerieI Serie n Seil« IN
oder bunt 4 .50 5 .50 6 .75

StelnzeugtOpfe 18 -»

Ein Posten Preßglas
moderneMuster

Kompotteller stock u « 10#
Kompott - oder Salatschale

Stock 703 1W3 183 lO -̂
Kuchenteller stock ijj 95 #

Kattaaaarvlc * für 6 Per «..
0-tlg., bunte moderneDekore • AK
oderStreuerm. Ooldrand8.90 Uifcfl

von der weichen Masse bis zum Fertigfabrikat .

Ausheilung u . Verkauf

FrQtietOckaarvIca
5 teilig, fOr2 Personen 4% OK
verschied. AusfahrungenaiO «

Sormotorrneii
95 »mit 3 Böden. 28 cm

Stack

der bekannten Fabrikate der Porzellanfabrik „ Edelttein * ZU felir billigen Preifen !

Wirtschafte - Artikel
FleischtOpfe emaiii . « 3 7*3 50 -7
MllchtOpfe Enuin . « 3 743 MW35#
Spülwannen gm oder well. Emaille . . . . 95 #
Toiletteeimer emams lk 12s 1 .75
Fiotenkesssl Aluminium 1.75 95 #

FleischtOpfe , Stielkasserollen und
Milchtöpfe Aluminium »53 50 #
Essenträger oval. Aluminium 50 #
Milchkannen tn uw , Aluminium 95 #
Essbestecke ÄK5 ^ 2 .70
Esslöffel * gr Sinersirfisg« 95 «?
Kaffeelöffel w gr nibsnufisB « • • . . . 50 ^

Für den Garten und Balkon
Schlauchwagen tu * 9 .50
Blumenspritzen - - 1.11 im »53 50 #
Gießkannen • 4.25 ».75 ,.,» 95 #
Kakteenkannen i-ckiert̂ . « 3 50 #
Friedhofvasen gni» lackiert stock 50 #

stock as3 5 0 #

Sileihasseroilen
Emaille* - ■ M3 50 #

«M2J5 50OM0
14 . 50 10 . 50

Mißchiauch
v 85 * v 1 .35

Essbesteck A,p*cc* 1.25
ESSlflffel Alpaccaverchromt 50 *9
Kaffeelöffel Atpacca verchromt . 25 -"
Schlachtmesser verschieden« Oröften Stack 75 #
Ärmelbretter • - —— * — »53 05 #
Servierbretter -— ».» 2 . 75
Wäscheleinen . . - . - « . » Meter95 #
Fensterleder t » ijw ij « 95 #
Roflhaarbesen • ■ - ■ ■ - ».84 ».- 1 .90
RoBhaarhandfegar uu 1.25 95 #
Tappichbflrsten coco. m » 503 25 #
Dn . . ui . . . elektr. mitZuleitung, 2Jahre Onran- K oaBQgeieisen «« stock 5 *o5

Papierwaren
10 Rollen Klosettpapier
1 Skatkarte b bi. « -
t Bridgekarte » B'a«
1 Tischlampe mit Paplenchlrm
1 Strandschirm «r Kinder - .

Msaglocks I »aiat« N«l°

Ä ' 95 # l mU « 95 ^

888 -Kon . ol . » eil em.

« BWS
stock 2 -8 ®

to 2 . 85 Oh, .« -50

Tortenpiatta
3Ocm-0 -m.Mess.
vernfek. AK «
Band

messlog-̂ "'' -
m. Kart - 9,09
Schirm m

moo mit stiel
und | OS
Politur - laQ»

Gewerkschattsbund der Angestellten
Dienstag , 2 Juni . 20Uhr
im oberen Saal des Hotel

..Goldener Adler "

Hurt Msel - Mannheim

spr . cht über :

kill MM UM ?

Seien u. Flucti der Arbeit.

7ohln beste Piers«
/ nf ] | u füt « twflj .icAiUiiiu ft tv-iti .,@chuft .\
Wäsche. — Poftf g« -
N'U.flt . Romme i . Haus .
Mangel , Werverstr . 21 .

<gg81Q98B)

Marmto . - Autom .
gut erb ., zu kauf. aes.
Offerten Mit. E19854
an die Bad . Presse .

Panamahüte
reinigt , formt fachmänn . Hort . Zlmalienitr . >Ü

(18566)

Paddelboot
Mi kauten gcf . Angeb .
mit Pr unt . Q 8066
«in Me iSadische Press ?

a « » «, abends
8 Ubr . flndet im « aal III
der »üchremov - Gaststätten ,
Waldstr . imii Restauration )
unsere diesjährige

Ksiisrslverssmmwng
statt. _
inspektorin Sack
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Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 1 . Juni 1931

München 1860 int Endspiel.
Süddeutschlands Dritter schlägt Aolstein Kiel in der Vorschlußrunde der DFB. -Meislerschast mit 2 : 0 / Hertha Berlin

gewinn! gegen Hamburger SV. mit 3 : 2 erst in der Verlängerung .
^uszballergebnisse des Sonntags .

DFB .- Vorfchlußrunde .
Hertha - BSC . — Hamburger SV . 3 : 2 (nadj Verl .)
1860 München — Holstein Kiel 0 : 2 .

Um den Aufstieg zur Bezirksliga .
Gruppe Baden :

FC . Singen — FC . Mühlburg 3 : 1
FC . Leinfelden — FA . Offenburg 7 : 3.

Kreisliga .•tfiB Oberbaden :
FC . Friedlingen — FV . Emmendingen 3 : 0
dS . Wiehre — FV . Lahr ausgefallen
» C . Weil — SpVg . Waldshut 4 : 1
Kickers Freiburg — FC . Wehr 5 : 0 .

Mittelbaden :
Stadt — Land 0 : 2.

Privatspiele .
3qJ)n Regensburg — SpVg . Fürth 3 : 2
ZpVg . Baden - Baden — Karlsruher FV . 1 : 3

Heilbronn — FC . Birkenfeld 2 : 0
< uSpV . Münster — FC . Pforzheim 1 : 8
zHonix Karlsruhe — Alemannia Worms 1 : 2
AB . Karlsruhe — F . Birkenfeld 2 : 2
« C . Freiburg — Sportfr . Freiburg 7 : 1
Vtft . Aschaffenburg — FC . Nürnberg 1 : 1
^ ayern München — Racingclub Paris 5 : 2
uerm . Durlach — Frantonia Karlsruhe 1 : 4
oportfr . Forchheim — Karlsruher FV . Res . 3 :
« V Lahr l Vorkriegsmannschaft ) — FT . Mühlburg

AH . 1 : 5
» V . Vlllingen — SpVgg . Schramberg 2 : 1.
IStaz — München 5 : 6.

Die deutsche Fußballmeisterschaft.
Das Endspiel am 14 . Juni in Köln .

toe (hJ e Geschäftsstelle des Deutschen Fußball - Bundes in Berlin
dvjig,

' der Endkampf um die Deutsche Fußballmeisterschaft
b ilhr I BSC . und München 1860 am 14 . Juni , nachmittags
des Snj

' ?' Kölner Stadion ausgetragen wird . Der Schiedsrichter
w " es soll in den nächsten Tagen namhaft gemacht werden .

D ' *
» rschlußrunde zur DFB . - Meisterschaft hat eine

Elan »n ^ bracht . Zwar rechnete man vielfach damit , daß der
*86q t ?n Holstein Kiel über das weichere Spiel von München
' Utschen ? ^ ieren würde , aber das systemvollere Spiel der Süd -

^ >nnien r ® *"te Norddeutschen diesmal garnicht zur Entwicklung
So endete das Spiel im Duisburger Stadion mit einem

»kii-. . n L :o (o :0 ) =Erfolg der Süddeutschen . München hätte bei
5 ^^chlchlagskraft seines Angriffs noch höher gewinnen

j-ültb der Benachteiligung seiner Spitzen - Mannschaften
n itiiüü Eintracht Frankfurt hat Süddeutschland also doch noch

. I », gehabt , eine Mannschaft bis ins Endspiel zu bringen .
,^ «er Vorschlußtreffen besiegte Hertha/BSC . den Ham -
> - ^^in in Leipzig vor 35 000 Zuschauern nach Spielver -
i B

lefren m
"V* 3 :2 Treffern . In diesem — zeitweilig sehr harten

, hat i >> keineswegs besondere Leistungen geboten . München
° Cha Endspiel gegen Hertha eine durchaus

Ver wird süddeutscher Fußballmeister ?

ja - n ^er breiteren Oeffentlichkeit während der letzten
h

aIImetrtp? clnB,ar kl̂ nz vergessen worden , daß der süddeutsche Fuß -
I?? flar " icht feststeht . Die Sp .Vg . Fürth wurde zwar

' r >en Verband als erster süddeutscher Vertreter für die
fr Nack gemeldet , Meister ist sie aber noch nicht . Sie
. ? Atzten Kämpfen um die „Süddeutsche " mit der Ein -
o?,

f!ett de» an der Tabellenspitze , hat aber noch ein Spiel
l>» !̂ taop»

'atIstu fci FV . auszutragen . Das Treffen muß in Fürth
K-Ü und den „Kleeblättlern " genügt ein Punkt , um
W ■ »etlf sicherzustellen . Würden aber die Fürther gegen den

angesichts der in letzter Zeit häufig schwanken-
Fürther gar nicht ausgeschlossen ist. dann hätte ein

°en.
RsIPtcI zwischen Fürth und Eintracht Frankfurt stattzu -

anzunehmen , daß die beteiligten Vereine und der

Eine noch unentschiedene Frage .

Ikii Äei »» . ?5 ^ auf die vollständige Durchführung der süddeut -
sjj. °n jg verzichten wollen . Die süddeutschen Endspiele

js^T ' emich nicht nur den Sinn , die Vertreter des Südens
^ in x^ ^ Meisterschaft zu ermitteln , sie sollen auch — und das

n„ ; r Linie — einen süddeutschen Meister bringen . Dieser
zu

^ Mejstx^ ^ ^
' esem ^ ' tcI häufig sogar mehr Wert bei als dem

Kreisliqa-Auswahlspiel.
Karlsruhe Land — Karlsruhe Stadt 2 : 0.

& ®Q.n*1 war zusammengesetzt aus Spielern von Wein «
flus rn ^ r

" ' Bretten . Berghausen und Durlach . Karlsruhe
üeiQJ

c° »ri Q Spielern von Beiertheim . Rüppurr , Daxlanden und
St ? aU (f) ein • Lttnbmannjchaft war glücklicher aufgestellt und
^ 'n! - aJ fp

® Ael größere Spielfreude . Die gebotenen Leistungen
?>̂ ute il Zeihen sehr gut und es gelang ihr in der 10 . und

StoM etn ^ 0I ZU erzielen .
iHeti 0 o efj r

Qnn^ a ft fand sich nie richtig zusammen . Das
^>ähx»!.5 . restlos , auch die Läuferreihe befriedigte einiger -

' oi-o. • E? der Sturm nur selten Brauchbares berausarbeiten^ üelr» . ,lu *- | m .tu <uuuu ]uuicij ijciuusuiucuci
ent9 efien

°
uje ^

m H ' ® 1, bcn 2 ^ oten 1)63 Gegners etwas Zähl

slf vo » besiegte in Arnheim vor 8000 Zuschauern die^ stholland mit 3 :0 (2 :0) Treffern .

Der Ueberraschungssieg der 1860er München.
München IM« schlägt Kolslein.

Verdienter Sieg der Süddeutschen.
Das Norschlußspiel um die Deutsche Fußball - Meisterschaft im

Duisburger Stadion nahm bei trockenem , aber nicht M
warmem Wetter einen ganz anderen Verlauf , als man erwartet
hatte . Vor nur 12 000 Zuschauern war in den neunzig Kampf -
mnuten München 00 ständig die bessere Mannschaft , Holstein Kiel
kam fir den Sieg nie in Frage . Die Norddeutschen enttäuschten
sehr , vi« Mannschaft fand sich nie recht zusammen - Alle Ansätze zu
Kombinationsspiel wurden von der ausgezeichneten Läuferreihe des
Gegner sehr schnell zerstört . Dagegen entfalteten die Bayern ihr
ganzes , recht gutes Können . Sie hätten schon in der ersten Halbzeit
die Führung an sich reißen können , wäre ihr Sturm durchschlags -
kräftiger gewesen . Nach der Pause schoß Pledl , der einen Elfmeter
verwandelte , das Führungstor und Oeldenberger stellte mit einem
zweiten Tor den verdienten Sieg sicher . Süddeutschland hat also doch
n̂och, trotzdem seine beiden ersten Vertreter Fürth und Eintracht
Frankfurt durch die Terminpolitik des Deutschen Fußball - Bundes
?o schwer benachteiligt wurden , wenigstens eine Mannschaft bis ins
Endspiel gebracht .

Vom Spielverlauf .
Während München 1860 vom Beginn an ein ruhiges und gutes

Zusammenspiel zeigte , kam Holstein aus seiner Nervosität nicht
heraus . Die 12 000 Zuschauer warteten vergebens darauf , daß die
Norddeutschen „kommen " würden . Beide Maiknschaflen kamen zwar
zu je zwei Ecken , aber München hatte doch im Feldspiel ein sehr
starkes Uebergewicht . Eine größere Anzahl von Torchancen blieb
aber ungenützt , teils , well die Stürmer Schußpech hatten , dann aber
auch weil sie nicht genügend Durchschlagskraft besaßen . Außerdem
zeigte sich auch noch Kramer im Holstein -Tor als der beste Mann
seiner Elf . Zwei Minuten nach dem Wechsel wehrte ein Kieler Ver -
teidiger im Strafraum einen schönen Torschuß mit der Hand ab ,
der fällige Elfmeter wurde von Pledl mit plaziertem Schuß ver -
wandelt . Kiel war nun offensichtlich deprimiert und ließ noch weiter -
nach.

Das Spiel der Norddeutschen wurde zu einer großen Ent -
täuschung . München war klar überlegen und kam auch in der 26 .
Minute durch einen 20 Meter -Schuß von Oeldenberger zu einem
zweiten Treffer . Die Bayern erzielten dann bis zum Spielschluß
noch drei Ecken , kamen aber zu keinem Treffer mehr , da Holstein
stark verteidigte .

Der Unterschied im Können der beiden Mannschaften war so groß ,
daß München 60 mit 4 :0 statt 2 :0 hätte gewinnen können und
müssen . Der beste Mannschaftsteil der Bayern war wieder die Läufer -
reihe , die nicht nur ein wirkungsvolles Zerstörungs - , sondern auch
ein nützliches Aufbauspiel zegte . Pledl und Eiberle waren hier die
besten Kräfte . Im Abwehrtrio wirkte Riemke als Tormann sehr
ruhig . Wendl als Verteidiger fiel durch seine reinen Abschläge aus .
Im Sturm , der zügig zusammenarbeitete , war Lachner der beste
Mann . Neben ihm wurde der Linksaußen Thalmeyer besonders ge-
fährlich .

Bei den Nordeutschen versagten die Läuferreihe und der
Mittelstürmer Ludwig vollkommen . Der bei weitem beste Mann -
schaftsteil waren die beiden Verteidiger und der Tormann Kramer .
Diesen drei Leuten ist es in erster Linie zu verdanken , daß Holstein
nicht eine sehr schwere Niederlage erlitt .

Wende -Duisourg leitete den im allgemeinen recht fairen Kampf
zufriedenstellend .

Kertha BSC. im Endspiel.
Hamburger SB . mit 3 :2 nach Verlängerung geschlagen.

Das Spiel der Vorschlußrunde um die Deutsche Fullballmeister -
schaft zwischen Hertha - BSC . und dem Hamburger SV ., das im
Leipziger Wacker - Stadion vor 35000 Zuschauern ausge -
tragen wurde , nahm einen wenig verheißenden Anfang . Unter strö -
Mendens Regen betraten beide Mannschaften den Platz , und dieser
Regen hielt die ganze erste Halbzeit an . Spielerisch wurden die Zu -
schauer , unter denen sich viele Tausende Berliner Schlachtenbumm -
ler befanden , aufs angenehmste enttäuscht , dies vor allem durch die
überraschend gute Leistung der Hamburger . Bereits in der 10 . Mi -
nute holte sich Berlin , das den technisch besseren Fußball spielte ,
durch Lehmann den ersten und eine Viertelstunde später durch
Hanne Sobek den zweiten Treffer . War die erste Halbzeit ziemlich
ausgeglichen , so war nach Wiederbeginn zunächst Berlin klar über -
legen . Wenn auch vorläufig keine Tore erzielt wurden , so schien
der Sieg der Berliner ungefährdet , umsomehr , da der Hamburger
Sommer sogar einen von Wilhelm verursachten Handelfmeter nicht
verwandeln konnte . Erst die letzte Viertelstunde brachte einen Um -
schwung . Jetzt wurde Hamburg drückend überlegen und erzwang sich
durch Sommer und Wollers den Ausgleich . In der Verlängerung
erlebten die Zuschauer nochmals spannende Kampfszenen , bis end -
lich Kirsey den Sieg der Berliner mit einem dritten Tor sicherstellte .

ADAC -Schwarzwald -Zuvertässigkeitssahrt.
Eine Gebirgsfahrk durch Unwetter » Nachk und Nebel . — Bon KV KonKurrenlen gelangen St ans Ziel ,
darunter uur S Slrafpunklfreie . — Bester Fahrer der „ kleinen " Klaffe wird S . Keidel . Karlsruhe auf

DKW -Frontanlriebswagen » bester Fahrer der „ großen " Klaffe : W . Faulhaber Karlsruhe
auf Dieloria -Solomafchine .

Es war eine wenig freundliche Geste des Wettergottes , der
1 . A .D .A .C .- Schwarzwald >Zuverläfsigkeitsfahrt , die die Karlsruher
AD .AC . - Clubs am 31 . Mai gemeinschaftlich veranstalteten , gleichbeim nächtlichen Start , frühmorgens um 3 Uhr , in der Güterbahn -
straße einen Platzregen zu bescheeren , daß innerhalb weniger Mi -
nuten alles nur so schwamm und namentlich die Motorradfahrer
schon vor der Abfahrt keinen trockenen Faden mehr am Leib hatten .
Daß das kurz nach 3 Uhr hereinbrechende Unwetter die Konkurren -
ten nicht entmutigte und die Starter nicht beeinflussen konnte ,
sekundengenau jede Minute 1 Fahrzeug auf die Reise zu schicken,
mag als besonders sportliche Note erwähnt werden . Denn es ge-

c>7— -LI— er t
W
lande zu bahnen , und dabei ein genau vorgeschrieb
tempo weder zu über - noch zu unterschreiten .

Fast 55 Kilometer des Fahrtwe ^ s verliefen allerding

Marsch -

05 Kilometer des ^ ahrtweas verliefen allerdings auf ebener
und meist bekannter Straße von Karlsruhe über Rastatt —Bühl —
Achern nach Renchen . Als hier die ersten Konkurrenten eintrafenum ostwärts nach Oberkirch —Oppenau ins Gebirge abzubiegen

'
dämmerte schon ein trüber , nebelverhanaener Morgen . So waren
tatsächlich fast alle Fahrer in der ersten Geheimkontrolle , auf die sie
trafen , in O b e r k 11 ch fast minutengenau einpassiert .

Das nächtliche Unwetter hatte die hinter Oppenau vorgesehene
Steilbergstrecke am Löcherberg aber derart unfahrbar gemacht , daß
sich die Sportleitung entschloß , die Etappe Oppenau —Harmersbach —
Zell zu neutralisieren und die Fahrzeit erst ab Peterstal neu zuwerten . Dadurch kamen die Fahrer in die Notlage , die vor dem
Nachtstart mühsam errechneten Durchfahrtszeiten für die weiteren
Etappen neu festzulegen , was aber wiederum fast allen gelang , denn
auch viele Solomotorradfahrer hatten sich einen Beifahrer auf den
Soziussattel gesetzt, um eine Orientierungs - und Zeürechnungshilfe
zu haben .

Als nächste Geheimkontrolle wurde über Biberach —Steinach —
Haslach —Hausach —Wolfach —Rippoldsau der Gipfel des Kniebis
erreicht , dann mußte über Obertal —Ruhstein —Wolfsbrunnen der
Mummelsee angesteuert werden . Die Fahrer der stärkeren Fahr -
jeuge durften von Haslach aus nicht gleich nach Hausach abbiegen ,andern gelangten dorthin erst auf einer weiteren 100 Kilometer
langen Schleife , die sie über Elzach—Bleibach —Simonswald —Furt¬
wangen —Tribera —Hornberg —Gutach führte .

In steiler Abfahrt auf teilweise sehr schlechter Straße war für
beide Kategorien ab Mummelsee über Brcitenbronn -Hundseck - Sand
bergab Geroldsau zu erreichen , von Lichtental mußte nach Gernsbach
abgeschwenkt werden , und in Gaggenau zeigten die ( übrigens auf der
ganzen Strecke ganz ausgezeichnet aufgemachten ) Fahrtrichtungspfeile
nach rechts auf die Schwarzwald - Hochstraße : Michelbach —Freiolsheim !

Das war das „dicke Ende " von Bergfahrten , mit denen der Kurs
ja nur so gespickt war . Das heißt : in Freiolsheim hatte sich nochmals
ein« Geheimkontrolle etabliert , wo es nun zum S <hluß noch manchen

Strafpunkt gab . Und dann hatte man ganz heimtückischerweise
schließlich noch zwischen Ettlingen und Rüppurr bei der Radrenn -
bahn eine Stoppkontrolle eingesetzt , die den Endspurtlern übel zu-
setzte .

Alles in allem : eine raffiniert ausgedachte Streckenführung , an
der die Teilnehmer ihre Freude und ihren Kummer hatten . Kein
Wunder , daß von allen Wagen -- wie Motorradkonkurrenten schließ-
lich nur 5 ganz straspunktfret am Ziel in Karlsruhe eintrafen .

In der Solomaschinenklasse bis 350 ccm , die gleich der Beiwagen -
klasse bis 500 ccm und der Wagenkategorie bis 1600 ccm die 250-
Kilometer - Strecke mit einem Durchschnittstempo von zunächst 40 Ki -
lometerstunden , dann 33 Kilometerstunden z-u bewältigen hatte , schnit -
ten erwartungsgemäß die Heidelberger S t o ck- Fahrer weitaus am
besten ab , Bartels -Waldkirchen blieb hier mit nur 6 Strafpunkten
Bestbewerterter vor seinem Markengefährten Schrot H- Heidelberg ,
der 2 Punkte mehr aufgebrummt bekam .

Als Drittbester der kleinen Motorradklasse plazierte sich Haas -
Rotenfels auf Jmperia mit 46 Strafpunkten vor Hettel - Au auf
Victoria .

In der Beiwagenkategorie bis 500 ccm war der Karlsr . Scholz
auf Imperia mit nur 5 Strafpunken erster Preisträger vor Jahn -
Göppingen auf Elfa ( Strafpunkten ) und den Standard -Fahrern
Fortenbacher und S ch n e l l - Baden -Baden .

Eine Ueberraschung bracht « das Ergebnis der kleinen Wagen -
klaffe , wo es 4 Strafpunktfreie gab , ein Beweis , daß der Kleinwagen
im Gebirge keine große Konkurrenz mehr zu fürchten braucht . Best -
bewertet wurde E . K e i de l - Karlsruhe , der einen kleinen Front -
antriebs - DKW . - Sportwagen steuerte , dann Jng . Franken , der
seinen BMW . ebenso wie Sch ö ch l e - Karlsruhe seinen Fiat unbe -
lastet über den Kurs brachte , trotzdem er durch eine Reifenpanne
wertvolle Zeit einholen mußte . Nur 1 Strafpunkt wurde als Fünftem
E ck e r t - Karlsruhe auf Mathis zudiktiert , mit 2 Strafpunkten
kamen G r a m l i n g - Karlsruhe auf Hanomag und Dr . M e r kl e -
Wolfach auf Wanderer durch , während B e r n e r - Pforzheim mit
nur drei Strafpunkten an 8 . Stelle rangierte .

Die Solomaschinen bis 1200 ccm , die die 450 Km - Strecke zu
fahren hatten , schnitten ebenfalls nicht schlecht ab : der Karlsruher
Faulhaber auf Victoria kam ganz strafpunktfrei durch und
wurde damit nicht nur Klassensieger , sondern überhaupt Bester der
großen Fahrzeugklasse . Nur 1 Strafpunkt holte sich der Karlsruher
H ö r n e r auf BMW ., der damit Zweiter der Solokategorie bis
1200 ccm wurde . Bemerkenswert ist , daß an 3 . Stelle ein Winkler -
Einspurauto , von Helle - Oberndorf gesteuert , mit nur 11 Straf -
punkte rangiert , während als Vierter Schlick - Durmersheim auf
Jmperia ins Ziel kam.

Die Klasse der starken Beiwagenmaschinen war eine sichere
Sache der Bruder E ö h l e r - Karlsruhe : W . Göhl er . der eine
contibereifte BMW . steuerte , plazierte sich mit nur 3 Strafpunkten
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ganz knapp vor seinem Bruder Emil Göhl er . der sich mit setner
Harley 5 Strafpunkte zudiktieren lassen muhte .

Die große Wagenklasse schließlich sah Dr . Schroth - Karlrsuhe
auf Packard tnit nur 1 Strafpunkt als Bestbewerteten . Richard
Pahr folgte mit 3 Straspunkten als Zweiter , Steinacker «
Karleruhe auf Adler als Dritter , H . Mayer - Karlsruhe auf
Mercedes - Ben,, , H . Friedrich auf NSU . und Fräulein Strauß -
Franlfvrt auf Buick, die einzige weibliche Teilnehmerin des Wett -
bewerbs auf den nächsten Stellen .

Während die Uusrechnungskommission bis in die späten Abend -
stunden sich an Hand der Kontrollisten um die Errechnung der Re -
sultate abmüht , ging von 3 bis 6 Uhr auf dem Gelände der Aus -
stellungshalle

der Eeschicklichkeitswettbewerb
vom Stapel , dessen Abwicklung und Besuch leider sehr unt ^ r den
immer stärker werdenden Regengüsten litt . In der Wertung für
geschlossene Wagen schnitt H . Eberhardt - Karlsruhe , der ^ inen
Opel einfach meisterhaft an allen Hindernissen vorbeibrachte , mit
der Punktwertung 148 als bester ab , er blieb aber zugleich auch
erster Preisträger des gan ^ n Wettbewerbs , da kein anderer Fahrer
seine gute Wertungsziffer erreichte . W . E n g e s s e r - Karlsruh «,
ebenfalls auf Opel , wurde mit 153 Punkten Zweiter , H . Mayer -
Karlsruhe auf Mercedes -Benz Dritter , und W . Steinacker auf
Avler Vierter im Wettbewerb der geschlossenen Wagen .

Beim Turnier der offenen Wagen plazierte sich Dr . H e l o i n g
auf BMW . vor Häßler auf Fiat . K . W o l s auf BMW . W . H e r -
t e n st e i n auf BMW . und W . Eraebener aus Hanomag .

In der Motorkonkurrenz war Hatzner - Karlsruhe auf D -Rod
bester Mann vor Haag » Karlsruhe auf Viktoria und den beiden
Stockfahrern Bartels und S ch r o t h.

Mit einem Fe st abend im kleinen Festhallesaal . der nach der
Preisverteilung durch die Mitwirkung erster Kräfte des Badischen
Landestheaters verschönt wurde und schließlich in einem Ball aus
klang , fand die in allen Teilen so wohlgelungene Gemeinschastsver
anstaltung der Karlsruher ADAC .-Clubs ihren harmonischen
Ausklang .

10 ovo Kilomelersahrl des A . V . D.
St kleine Wagen in Rom eingetroffen .

Im Laufe der Nacht zum Samstag find 34 Konkurrenten der
kleinen Klasse auf der Piazza Verdi in Rom von den Funktionären
des italienischen Automobil - Elubs in Empfang genommen worden .
Die „ Kleinen " haben nun glücklich auch den mit 1455 Km . längsten
Kontrollabschnitt der A . v . D . - 10 VOO-Km .- Fahrt hinter sich gebracht
und können sich nun von den Strapazen der bisher in neun Fahr
tagen zurückgelegten 6080 Km . ausruhen . Nur ein einziger Ausfall
war auf der Strecke Barcelona -Rom in der Wertungsgruppe 1 zu
verzeichnen , und zwar ist der Piager A . F r i ck mit seinem Präge
Wagen ausgeschieden .

Unter den in Rom versammelten Bewerbern , die nach 28stündi
ger Pause am Sonntag früh die Weiterfahrt über die Alpen nach
München antreten , befinden sich fünf Wanderer , vier B .M .W . , je
drei Fiat und Peugeot , je zwei D .K .W .-Frontantrieb . D .K .W .-Vier
zylinder , Adler , Frennabor , Tara , Riley , Aero und Praga , sowie je
ein Hanomag , Licorne und Z. 9.

Von den Teams der „Kleinen " find indes nur das 6/30er Wan
derer , das Peugeot sowie das aus zwei kleinen und einem großen
Wagen bestehende Adler -Theam vollzählig beisammen , während von
den Teams der „Großen " bisher beide Ford -Teams , sowie das
1v/50er Wanderer und das Walter - Team glatt durchgekommen find .

Die erst am Freitag abend in Barcelona gestartete Wertung »
gruppe ll besteht noch aus 41 Wagen , von denen die schnellsten , so
V . v. Guilleaume mit seinem Steyr und unser tüchtiger , von
R . Otte gesteuerter Mercedes -Benz , bereits am Sonntag mittag die
Nioiera erreicht hatten . Nach kurzer Rast in Monte Carlo ging es
sofort weiter , denn je früher man in Rom eintrifft , desto länger ist
die Erholungspause , die man fich in der ewigen Stadt von den bis -
herigen Anstrengungen gönnen kann .

Bergrennen Königssaal— Jilowilsch.
Neue Rekorde .

Das auf der klassischen 5,8 Kilometer langen Rennstrecke bei
Prag ausgetragenen Bergrennen Königssaal -Iilowitfch , das den
zweiten Lauf der Europameisterschaft der Wagen und
Motorräder bildet , gestaltete sich zu einem großartigen Motorsport -
lichen Ereignis . Von prächtigem Wetter begünstigt , wies das Nen -
nen einen Massenbesuch aus , der mit 50—(SO000 Zuschauern nicht zu
hoch geschätzt ist. Mit besonderer Spannung sah man dem aber -
maligen Zusammentreffen der beiden zur Zeit schnellsten deutschen
Rennfahrer v . Morgen und Hans v . Stuck entgegen , die beide
in der Rennwagenklasse bemüht waren , den bisherigen absoluten
Streckenrekord , den Stuck mit 2 :45,7 hielt , zu schlagen-

Nach seinen beiden Niederlagen beim Wiesbadener Neroberg -
rennen und beim Lückendorfer Bergrennen nahm diesmal Stuck an
den Berliner Bugattifahrern erfolgreich Revanche . Der neue Star
von Mercedes -Benz bewältigte die Strecke in 2 :42,84 , während von
Morgen 2 :43,86 benötigte . Beide haben also den bisherigen
Streckenrekord unterboten . Den Vogel schoß jedoch in der
Sportwagenklasse Meister Earraciola ab , der auf seinem Mer «
cedes - Benz noch um Bruchteile von Sekunden schneller war und mit
2 :42,73 ( Stundenmittel 123,880 Km .) einen neuen absoluten
Streckenrekord schus .

Im Rennen der Motorräder vermißte man leider die gemeldeten
NSU .- Fahrer Bullus , Baker , sowie den München « Bauhofer
lDKW ) . Die beste Zeit der Motorräder erzielte der Schweizer
Oilter auf Motosaccoche , der in der Halbliterklasse mit 2 .54 :57
den bisherigen Rekord um 3 Sek . unterbot . Die deutsche Motorrad -
Industrie hatte durch Runtsch - Wisn auf NSU . und Lang - Cannstatt
auf Standard Kategorienstege zu verzeichnen .

Ergebnisse :
Motorräder : Bis 250 ccm : 1 . Baetsch (Frankreich ) auf Terrot

3 : 18 ; bis 350 ccm : 1. Oilter ( Schweiz ) auf Motosaccoche 3 :09 , bis
500 ccm : 1 . Oilter ( Schweiz ) auf Motosaccoche 2 :54,57 ( 115,484
Stdkm .) beste Zeit der Motorräder , neuer Rekord ; bis 750 ccm :
1 . Runtsch -Wien auf NSU 2 :59 .26.

Seitenwagen : bis 350 ccm : 1. Nerad -Prag auf - Calthorpe
4 :22,56 ; bis 600 ccm : 1 . Formanek - Prag auf AIS . 3 :34 :52 ( beste
Zeit der Seitenwagen ) ; über 600 ccm : 1. Lang - Cannstatt auf Stan¬
dard 4 :30,60.

Sportwagen : bis 750 ccm : 1 . Kohlrausch -München aus BMW .
4 :51,31 , bis 1100 rem : I . Schmidt -Prag auf Amilcar 3 :34,52 , bis
1500 ccm : 1 . Levy - Dresden auf Bugatti 3 :23,82 , bis 3000 ccm : 1.
? cllen -München auf Bugatti 3 :03,12 , bis 5000 ccm : 1 . Eilka Bötzow -
Prag auf Austro - Daimler 3 :37,34 , bis 8000 ccm : 1 . Rudolf Carra -
ciola auf Mercedes -Benz 2 :42,73 ( Stundenmittel 123,(586 Km . , beste
Zeit des Tages , neuer absoluter Streckenrekord ) .

Rennwagen : bis 750 ccm : 1. Oesterreicher - Dresden auf DKW .
3 :58,88 , bis 1100 ccm : 1 . Steinwag - München auf Amilcar 3 :05,83,
bis 150Ö ccm : 1 . Pohl - Prag auf Bugatti 3 :03,72 , bis 2000 ccm : 1.
Fürst Lobkotzki- Prag auf Bugatti 2 :46,57 , bis 3000 cm : 1 . v . Mor -
gen - Verlin auf Bugatti 2 :43,86 , bis 5000 ccm : 1 . Stuck auf Merce¬
des - Benz 2 :43,86 ( 123,803 Stdkm . , beste Zeit der Rennwagen ) .

Schönrath von Charles geschlagen .
Wie nicht anders zu erwarten , wurde der ehemalige deutsche

Schwergewichtsmeister Hans Schönrath in Brüssel im ausver -
kauften Winter -Velodram von dem früheren belgischen Europa -
meister Pierre Charles glatt geschlagen . Charles , der demnächst
mit Griselle erneut um den Europatitel kämpfen wird , war von
der vierten Runde ab klar überlegen und fiegte hoch nach Punk -
t e n . obwohl sich Schönrath heldenhaft verteidigte .

*
Emil Hirschseld ist jetzt wieder in Form , in Königsberg gewann

«r im Kugelstoßen mit 15 .335 Meter .

Aurmi-Sportfest in München.
10000 Zuschauer im München « Stadion . — Körnig schlägt Gerling .

Den

Die zweite sroße Leichtathletik --Veranstaltung in München
wickelte sich wiederum in dem schönen Dante -Stadion ab und wurdp ,
ebenso wie das Hanns - Vraun -Eedächtnissxst zu einem großen sport -
lichen Ereignis . Gut 10 000 Zuschauer waren gekommen , deren
Hauptintereste sich ja wohl allerdings auf den erstmaligen Start des
finnischen Weltrekordläufers Paovo Nurmi konzentrierte , der mit
seinem Landsmann Jsohollo den 5000 Meterlauf bestritt . Zu dieser
Konkurrenz startete ferner der süddeutsche Meister Helber I und
H e l b e r II Stuttgart , der Eisenbahnsportler Kapp -München ,
Schauer -MTV . Berg , die beiden 1860er Schäfer und Schober , sowie
Weiß Jahn -München .

Vom Start weg führte Helber II das Feld an , doch übernahm
schon in der zweiten Runde Isohollo vor Nurmi die Führung , ju -
nächst dicht gefolgt von den Gebrüdern Helber , Kapp und Schäfer .
Jsohollo konnte sich an der Spitze behaupten bis etwa 150 Meter vor
dem Ziele . Dann zog Nurmi los und gewann verhalten laufend mit
etwa 5 Metern Vorsprung sicher vor Jsohollo . Zeit 15 :15 . Jsohollo
verwies in 15 : 16 .1 den ersten Deutschen , Helber I . der 15 : 53 .6 be-
notm ' " ai ' f den dritten Platz .

Mit Spannung sah man dem Einladungslauf über 100 Meter
entgegen , in dem es zu einem Duell K ö r n i g—G erling kam . Der
frühere Frankfurter hatte gegen den deutschen Meister nichts zu be¬
stellen . Körnig siegte glatt in 10 .7 Sek . . Gerling wurde in 10.9 Zwei -
ter . Auch im 200 Meter - Lauf siegte Körnig in der guten Zeit von
21,9 vor Rinner -Wien (22,4) und Gerling (22,8) . Der Wiener Rinner
holte sich dafür einen sicheren Sieg im 400 Meter -Lauf , den er in
der guten Zeit von 49 .7 gewann . Ein «« harten Kampf gab es hier
um die Plätze . Der Berliner Teutone Engelhardt ging 150 Meter
vor dem ZiÄe zum Angriff über , verlor aber immer mehr Boden
und mußte zunächst den Frankfurter Eintrachtler Metzner und schließ-
lich noch Münzinger Stuttgart vorbeiziehen lassen .

Mit einer Ucberraschung endete der 800 Meter -Lauf . Hier hatte
zwar der Finne Sarkama bei 400 Meter die Führung übernommen
und versuchte dem Felde davon zu gehen , aber Danz -Charlottenburg 1 56 .35 Meter .

und Paul Stuttgart liehen fich nicht abhängen . In einem
Endspurt gelang es Danz an die Spitze zu kommen , die er vi

Ziel hinein behielt ; mit 1 :58,5 verwies er Sarkama und Pa ^ >

mit 1 : 59,2 sich ein totes Rennen lieferten , auf die Plätze . #
Auch der 1500 Meter -Lauf war international besetzt

hier hatte man dem finnischen Läufer Tuominen nur
lorbeeren gespendet . Krause -Berlin lief ein hervorragendes 2* ^
und gewann in 4 : 12 .8 vor Schilgen -Darmstadt (4 : 13.7) , wa ? ^
Tuominen sich in 4 :14.2 nur mit einem mäßigen dritten
gnügen mußte . _ . .. _ , . .

zweiten Sieg für Finnland holte sich tm « peerwerW
mit 57.82 Meter vor dem Stuttgarter Barth und Winter -Mun > \

Auch in den übrigen Konkurrenzen , die nicht international w

waren , gab es recht beachtliche Leistungen .
Ergebnisse :

2. S -"
100 Meter Einladung : 1 . Körnig -Charlottenburg 10.7 ; 2.

ling Urania Genf 10 .9 ; 3 . Thaler . Turnerschaft München H -"*

100 Meter offen : 1 . König . 1860 München , 11 .3.
200 Meter Einladung : 1 . Körnig 21 .9 ; 2. Rinner WAE . ^

22.4 ; 3 . Gerling 22.8.
200 Meter ossen : 1. König 23.2.
400 Meter : 1 . Rinner . Wien 49.7 ; 2 . Metzner , Eintracht !»" >

fürt 50 .6^ 3 . Münzinger -Stuttgart .

land

4 : 13 .7 ; 3 . Tuominen -Finnl
'
and 4 :14.2. U

5000 Meter : 1 . Nurini 15 : 15 ; 2. Jsohollo 15:16.1 ; 8.
Stuttgart 15 :53.6.

Kugelstoßen : Kulzer -TSV . München .
Diskus : 1 . Rödel-DSV . München 38.42 Meter .
Speer : 1. Suksi -Finnland 57.82 Meter ; 2. Barth -StU" «» i

Die „Olympiade der Grazien"
Erfolge deutscher Leichtathletinnen in Florenz

Der erste Tag
Wohlbehalten traf die deutsche Expedition zu den unter dem

Titel „Olympiade der Grazie " veranstalteten internationalen
Frauenspielen unter der Führung des süddeutschen Frauensport -
wartes August Leunig - Frankfurt in Florenz ein , wo ihr die

dortige deutsche Kolonie einen überaus herzlichen Empfang bereitete .

Hargus -Lübeck, die 35.75 Meter erreichte . Sehr emoruasv ^ ^
auch der Doppelsieg , zu dem Deutschland rm 100 Meter -Lauf

Frl . Dollinaer - Mrnberg gewann b,er in 12.6 Sek
^

vo

lius -München (12 .8) und Ridgelay - England . Dagegen tnttani

die deutschen Damen in den Etasfeln , die sie sämtlich durch W

Deutsche (hauen ^
dec „Olympiade
dec Qcazieti".

Bereits der erste Tag der vom Italienischen Athletik -Verband
geleiteten Veranstaltung brachte den deutschen Teilnehmerinnen
eine Reihe von schönen Siegen .

Die erfolgreichste Athletin der deutschen Mannschaft war Frl .
F l e i s ch e r - Frankfurt , die das Diskuswerfen mit genau 36 Meter
vor Frl . Hargus -Berlin mit 35 .75 Meter und das Kugelstoßen mit
12 .23 Meter vor der Polin Jasensba mit 11 .46 Meter gewann .

In ihrem Vorlauf zur 4 X 100 Meter Staffel lief die d e u t s ch e
M a n n s ch a f t mit 50,2 Sekunden die beste Zeit des Tages heraus .
Die kurze Strecke über 60 Meter wurde von der Engländerin Hellie
Halstead in 8 Sekunden knapp vor der Deutschen Gelius -München
und Lorenz -Frankfurt gewonnen .

Zu einem Doppelerfolg kam Frl . Halstead über 200 Meter in
25.8 Sekunden vor Frl . Dollinger - München in 26 Sekunden und
ihrer Landsmännin Seary .

Den dritten englischen Sieg gab es im Weitsprung durch Frau
Cornell mit 5 .46 Meter . Den zweiten Platz belegte Frl . Hargus -
Lübeck mit 5 .20 Meter vor Frl . Tratnik - Jugoslawien .

Pech hatte die Berlinerin Pirch im Vorlauf über 80 Meter
Hürden , da sie in eine falsche Bahn geriet und deshalb disquali -
fiziert werden mußte .

Tillq Fleischer - Frankfurt beste Einzelkämpferin .
Am Schlußtage der „Olympiade der Grazien " in Florenz kam

lutschland noch zu zwei weiteren Erfolgen . Einen davon holte sich

. Titel
In Florenz haben unter d

na tlo-
.,Olympiade der Grazien " in<er

n »«
nale Frauenwettkämpfe begon« • ^
denen die Vertreterinnen V°

yef.
Nationen teilnehmen . Deutsche ^ ^
treterinnen sind ( von link ») : * «i a r-
Berlin, 80-Meter -Hürdenlauf p | el *
« us -Lübeck, Speerwerfen
s c h e r -Frankfurt a. M ..

" "

gen — Dollinger - Nürnberg»
Meter -Laufen.

baW ®
Wechseln verloren . Im Gesamtergebnis kam Deutschland
nur auf den zweiten Platz hinter England .

Die Ergebnisse des zweiten Tages : ^
100 m : 1 . Dollinger -Deutschland , 12,6 Sek ., 2. Gelius -De

land 12,8 Sek . , 3 . Ridgelay - England . , je«
80 m Hürden : 1. Cornell - England 13 Sek ., 2. Valla -

13,2 Sek .
"

„ieit

Hochsprung : 1. Vertersky -Ungarn 1,45 m, 2. Tratnik -Iug ^

M » -n . hargus
'

Speerwerfen : 1. Fleischer -Deutschland 37,27 m, *•

Deutschland 35,75 m.
Diskus : 1 . Blachowa -Tschechoslowakei 36,vi m, 2 . o

Deutschland 34,47 m . . » Aek"
4 mal 75 m Staffel : 1. England 38,6 Sek ., 2. Italien iw '

3 . Frankreich . . g Zel»
4 mal 100 in : 1 . England 51,4 Sek ., 2. Deutschland > -

3. Tschechoslowakei. _ , _nb S5>°

Große Staffel : (200 m , 100 m , 75 m 60 m) 1. E " »1

Sek . , 2 . Deutschland 55,8 Sek . , 3. Oesterreich . 7i P -

Liinderwertung : 1 . England 77 Punkte , 2 . Deutsch ' ®11

3 . Italien 34,5 P . , 4. Tschechoslowakei 30.5 Punkte .

Kurze Sportnachrichten .
Im Daoispokallamps schlug Amerika Argentinien mit 3 :0 und

wurde damit Sieger der Amerika -Zone .
*

Im Vorsinale der französischen internationalen Tennismeister -
chasten in Paris unterlag Hilde Krähwinkel gegen Betty

Nuthall mit 6 :1, 6 :2.

Helen Wills , die frühere Tennis - Weltmeisterin , hat sich ent -
chlossen, Berufsspielerin zu werden .

Mit 5 :0 (2 :0) gewann Arsenal von 40 000 Zuschauern im Stock-
holmer Stadion gegen den voraussichtlichen schwedischen Fußball -
meister A .J .K . Stockholm .

^
Bei den Europameisterschaften im Fechten in Wien , wurde Helene

Mayer , Frankfurt a . M , die Olympiasiegerin 1928 zum zweiten
Male Europameisterin .

Der Handballmeister der DSV . ist noch nicht ermittelt , da das
entscheidende Spiel zwischen Polizei Verlin und dem SV . 98 Darm -

stadt beim Stande von 8 :7 für die Süddeutschen wegen eines Ge-

witters abgebrochen werden mußte . Vorher war der deutsch g„ ii«

menmeister festgestellt worden : SC . Charlottenburg besieg
spiel Viktoria Hamburg 3 :1.

^ g (,

Eilly Außem hat dem deutschen Teknis einen glänZ^ ^ jel ^
folg beschert ; die Rheinländerin gewann in Paris das _e„
Damen - Einzel der französischen Tennismeisterschaften «

Engländerin Betty Nuthall mit 8 :6 , 6 :1 . tet
* . h , c L -rtret

Im Davispokalkamps gegen Argentinien siegten o>

der USA . im Gesamtergebnis mit 5 :0 Punkten - ^

Die Rheinstassel von Neuß nach Düsseldorf , die r ^ wa ty '
Läufer am Start sah , wurde von Düsseldorf 99 vor w

Essen gewonnen .
-H

Im Hockeqländerkampf Schweiz — Oesterreich in 2B1*"

die Eidgenossen überraschend mit 2 :1 (0 :1) .
^ d

' e D*r t*
Das Straßenrennen „Rund um Franksurt "

, an * e "
q>0tf) >ß rl

deutschen BDR . -Straßensahrer teilnahmen , wurde von

furt vor Risch- Berlin und Arentz - Köln gewonnen .
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großer Rennlag im Koppegarten.
61 * ' » « Rennbahn wartete am Sonntag bei präch
. .* I iiIj. ^ CttPr rrttf ötttottt ftitciiiHöiAnöfött ffirrtrtrnmm nti?

öindcnburg -Rennen nitb Preis der Diana .

I mit einem ausgezeichneten Programm auf .
t . 3m <n?-.

'? aten anwesend , um Zeuge der großen Ereignisse
lim m> pun ft des Interesses stand das Hindenburg -

on ^ ^ ^ te von 21500 RM ., zu dem nicht weniger als
testete S ^ W -Meter - Start gingen . Die wertvolle Prü -

« M, .- . sich zu einem Duell zwischen v . Oppenheims altem
ltor Spes Napoleon und Schumanns Herodias , der

lief und sich als Dritter gut plazieren konnte .
_ -ru ,i ;anfI es . Markgraf zum Siege zu steuern . Zweiter

»ii» t S? 1 Herodias und dem favorisierten Palfrey . In
Stutoi , ausgestatteten klassischen Rennen für drei -

im ül . Preis der Diana , blieb Grabitz' Sichel unter
i N„ n egerin vor Weinbergs Seelsorge und Myd -
ivV .* ?® Ouvert .

Äcim .? e" : Für Dreijährige . 2 800 RM ., 1600 Meter :
i $ ilnt >.

S
^? ert ' ° (Printhen ) , 2. Mandelblüte , 3 . Altenstein ,

i . " tilin » Ä 21 > 20- 1—4 Lg . Ferner : Fra Diavolo , Iam -
»f Mahdi Fex , Ary Schlubeck, Oriolu » , Wunder -

Kornähre .
^ ^ " nen : 2 800 RM , 1400 Meter : 1. Weils Calcum

1 % Ä Z°g . 3. Herzog Wilhelm Toto : 19 . Platz : 13. 21 .
S ^ inK et : Lysander , Melusine .
S
'
;.l610 m?

°ut 8 =Mennen : Ausgleich I Ehrenpreis und 21500
a t von Oppenheims Markgraf ( Grabsch ) ,

C %
'

^ Verodlas , 4. Palfrey . Toto : 32. Platz : 14 , 31. 65, 17.
lv 5» i

er : Rarcift , Erika , Tantris , Wilfried , Tarquinius

Die Europa-Fechlmeislerschaflen

rcic l c ' Putz , Altenberg , Liberator , Laertes .
-^r ; i ^ Diana : Für dreijährige Stuten , 22110 RM . ,

s ' '1. SJioi, . I ?ditz
' Sichel ( Böhlke ) , 2. Seelsorge 3 . Null Ouvert .

3bnir„
' 12 , 17. 2—2K Lg . Ferner : Priska , Osterfreude .

jj
« • «

K !■ Sa ,? Ausgleich I . Ehrenpr . u . 5200 RM . . 2600
*if n °Qtfe tj^ anns Geranium (Grabsch ) , 2. Blanker Hans ,

»>̂ 7lZto : 50 . Platz 17, 21, 19 . K—H. Ferner : Silber -
$!ei ^ e* Finnland , Flavius .
^ Al«Nn- »̂ unen : Verkaufsreimen . 2800 RM ., 1800 Meter :
V 7' S\i^ (. enstü nstlei (Kreuz ) , 2. Freiweg II , 3 . Garde .
* ■ i 4> 16. y. - lÜ Lg Ferner : Mantegna ,J 3- "

V ,
1' 0. Mblau -Rennen : Für Dreijährige . 2800 RM . . 1200
^ Üni, .

tn?er9S Perillo (D . Schmidt ) , 2 . Venusta , 3 . Dionys .
i 1 ' Ä 23- K—K . Ferner : Fugger Landjunker

tlh» L quelle, Modesta , Markgräfin , Frivole , Aria , OstkindEall

®#PpeIfpfcl im Wildparksladi »».
V .f.B . — Birkenfeld 2 :2.

Phönix — Alemannia Worms 1 :2.
iti!5. hierfür

0
.
11 man derzeit in Karlsruhe nicht viel wissen ,

»i u% n
® troa 500 Zuschauer bei obigem Doppelspiel ,

'.r
'°erforprf̂ Dniren ^ ' cht gerade erhebend . Beide Spiele began -

°0t nerii |jt
ert^er als sie endeten . Letzten Endes kann man in

>i„, , " Saison ja von den Spielern auch keine Wunder -
,

"» langen ,
C '

v Bei V .f.B . — Birkenfeld
tfji kneten © Birkenfelder , die eine Viertelstunde lang einen
ttn» ten . ai 0r 0mdinatiojtsfufiIiaIt mit gutem technischen Beiwerk

»ach versprechend . In der 4 . Minute erzielt der Mittel -
. /"-ausgegangener vorbildlicher Zusammenarbeit den

P Sniet '
v

^ Ümählich verfällt aber auch Virkenfeld in das
b ,

58leidi , V .f.B . , der in der 28. Minute durch Schwertle
K >. ^ Qpf^ i. v

Tnm ^- Nach der Pause kommt V .f .B . besser in
ttiiÜu ~ ^es Gegners Tor verschiedentlich stark . In der

^ " Schwertle mit Bombenschuft den 2 . Treffer . All -
z?->̂ Gillenfeld wieder auf und kann in der 34. Min .

Htsauhen den Ausgleich erzielen .
ni l r+„ , , ®Witijr — Alemannia Worms .

H Mts » ? erjüngt . gefällt in der 1 . Hälfte durch flaches
V ? Lin ?° recht gut und kommt bereits in der 9 . Minute
^ .Wielen äJ Ren Ragel zum Führungstreffer . Beide Mann -

x ^^ nerm ?--
11 un ** ^" gvoll . kommen aber , trotz verschiedent -

v a $ x, .Tätlichkeiten , zu keinen weiteren Erfolgen bis zur
V bu« leidet das Spiel unter dem stärker werdenden
^ kHer ;J ®PieIfeIb sehr schlüpfrig machte . Allmählich wird

ben cm
" Zusammenarbeit und direkt vom Anstok weg

\ tl
Üßotmi ltte Ifturmer der Ausgleich . ? n der 29 . Minute

iL ®» bet X i Linksaufzen ungehindert durch , flankt fein zur
*' t, . üutom au ^en prächtig verwandelt . Phönix findet sich
V ? en . der Sturm spielt ohne Zusammenhang , so dast

» de? Resultates nicht mehr herbeigeführt werden

Kanöball.
"" c, e , ur DSB .- Mcisterschaft in Magdeburg .

Männer :

k.
Berlin — SV . 1898 Darmstadt 7 :8.

JÄ <

tttlnf* Frauen :
lenburg — Viktoria Hamburg 3 : 1 .

^ »rschlutzrunde zur D .T . -Meisterschaft .

>n
Männer :

~ TV . Krefeld/Oppum 3 :4 (2 :2 ) .

'HS,

Sein -
a.

' Berlin — TV . 1860 Fürth 9 :7 (5 :5) .
CUcf Europa-Schwimm-Rekord.

ijSto sr Leistungen gab es am Samstag bei einem
!? »«. .in $>? „ Den Vogel schoß dabei die ungarische

>n 1 N<? Fda Lenkei ab , die über 100 Meter Freistil
L . 'v ' ne neue Landesbestzeit , sondern auch den

!. !«> Isländerin Joyce Eooper um zwei Zehntel
,,

' ii "er Dr . Stefan Varany - Erlau drückte seinen
V^ iiiSiOOR aufgestellten ungarischen Rekord über 400 Meter

in z .J ™ eine dritte Bestleistung schuf im Brustschwim -
^ 5 as,4 über 200 Meter .

Kein Titelträger der Kerren für 1931 .
Ein unschönes und vom sportlichen Standppunkt aus aufs strengste

',zu verurteilendes Verhalten legte der Titelverteidiger Eaudini -Jta -
lien in den Schlußkämppfen um die Florettmeisterschaft der Herren
in Wien an den Tag , so dah am Samstag die bisherigen Gefechte an -
m u l l i e r t werden mutzten und der Titel für das Jahr 1931 nicht
zur Vergebung gelangt . Eaudim lag im Kampf mit dem Ungarn
Haidu mit 2 :4 im Nachteil und beleidigte bei einer Entscheidung

>oen französischen Schiedsrichter Schmetz schwer , ßaubini entschuldigte
sich zwar später , doch die ungarischen und französischen llnpartei -
ischen legten ihre Aemter nieder , sodah das oberste Schiedsgericht den
'bereits erwähnten Beschlutz fällte . Am meisten benachteiligt wurde
durch diesen Vorfall der deutsche Altmeister Casmir , der als einziger
Schlutzrundenteilnehmer bei diesem Stande noch unbesiegt war und
von allen übrigen Bewerbern die besten Aussichten auf den Titel
hatte .

Lemoin -Frankreich Europameister im Florett .
Die am Samstag auf den von dem Italiener GEk& dini verur¬

sachten Zwischenfall hin abgebrochenen Kämpfe um die Europamei -
st,erschaften im Florettfechten der Herren wurden am Sonntag auf
Vorstellung der meisten Staatenvcrtreter beim Schiedsgericht fort -
gesetzt. Obwohl Italien mit 5 Teilnehmern das Hauptkontingent
der Endrundenteilnehmer stellte , fiel der Titel an den einzigen
Vertreter Frankreichs Lemoine . der in ausp,ezeichnetsr Verfassung
die Endkämpfe ohne Niederlage überstand . Der deutsche Altmeister
Erwin Casmir stand gegen diese Elite des Auslands auf verlori ?-
nem Posten und mutzte ohne Sieg mit zwei Niederlagen mit dem
achten Platz sich begnügen . Casmir wurde von Pignotti - Italien mit
5 : 1 und von d-essen Landsmann Euaragna mit 5 :4 abgefertigt . Das
Eesamtklassemfint hatte folgendes Aussehen : Lemoin -Frankreich
Europameister . 2 . Marzi -Jtalien 2 Siege , 1 Niederlage . 3 . bis 5.
Euavagna -Italien . Chiavacci -Italien . Lloyd -England mit je 3 Sie -
gen und 2 Niederlagen . 6. Pignotti -Italien 2 Siege 4 Niederlagen ,
7 . Ragnotti -Italien 1 Sieg 4 Niederlagen . 8 . Casmir -Deutschland
0 Siege 2 Niederlagen .

In den anschließenden Degenkämpfen der Nationen kam
die deutsche Vertretung zu zw,ei schönen Erfolgen . Sie gewann gegen
die Schweiz mit 10 :6 und gegen Ungarn mit 8 :6 . Weitere Ergeb »

niffjs waren : Schweiz —England 9 :7 , Tschechoslowakei—Griechenland
14 :2 , Frankreich —Holland 14 :2 , Italien —Ungarn 14 :2.

Helene Mayer Europameisterin.
Europameisterschaften der Fechter in Wien .

Mit reichlicher Verspätung wurden am Sonntag vormittag im

Erotzen Wiener Konzerthaussaal als zweiter Wettbewerb der dies -

jährigen Europa -Fechtmeisterschaften die Kämpfe im Damenflorett
beendet . Die Meisterschaft errang , wie nicht anders zu erwarten ,
unsere Olympiasiegerin Helene Mayer - Offenbach . die als einzige
Teilnehmerin ungeschlagen hervorging . Unsere zweite Vertre -
terin im Schlutzkampf . Frau Sondheim - München . mutzte nach
vier Siegen noch drei Niederlagen einstecken und wurde im Gesamt -

ergebnis Vierte hinter der Oesterreicherin Preitz . Die zweite
Stelle nahm Frl . Bogan (Ungarn ) ein . die nur die Ueberlegen -

heit von Helene Mayer mit 5 :1 anerkennen mutzte .
Die Schlutzrunde hate folgende Ergebnisse : Bogan (Ungarn ) —

Berani I (Italien ) 5 : 4 , Guinetz (England ) — Elek (Ungarn ) 5 :3,
Sondheim ( Deutschland ) — Schwaiger I (Italien ) 5 : 1 , Mayer
(Deutschland ) — Preitz (Oesterreich ) 5 :1, Bogan — Sondheim 5 :0,
Mayer — Guin -etz 5 :1 , Schwaiger — Elek 5 :2 , Beran — Preitz 5 :4 ,
Mayer — Bogan 5 : 1 , Preitz — Elek 5 : 1 . Sondheim — Schwaiger
5 :4 . Bogan — Guinetz 5 :4 . Preitz — Schwaiger 5 :1 . Guinetz —

Sondheim 5 :4 , Schwaiger — Verani 5 :4, Sondheim — Preitz 5 :3,
Bogan — Guinetz 5 :2 , Preitz — Schwaiger 5 :2 , Sondheim — Preitz
5 :0 , Preitz — Guinetz 5 :2 , Preitz — Sondheim 5 :4 .

Gesamtergebnis : Europameisterin 1931 : Helene Mayer
(Deutschland ) drei Siege , ohne Niederlage : 2. Frl . Bogan ( Un -

garn ) 3 Siege . 1 Niederlage : 3 . Frl . Preitz ( Oesterreich ) 4 Siege .
3 Niederlagen , 4 . Frau Sondheim (Deutschland ) 4 Siege . 3 Nie -

derlagen , 5 . Mitz Guinetz ( England ) 2 Siege . 5 Niederlagen , 6.
Frl . Schwaiger (Italien ) 2 Siege , 5 Niederlagen , 7. Frl .
Berani ( Italien ) 1 Sieg . 6 Niederlagen .

Baden -Dadener Anlomobil-Tnrnier.
„Um den Europa -Preis von Baden -Baden ".

D»er Badische A .C . ( Kartellklub des A .v .D .) , versendet soeben
die Ausschreibung zum XI . Internationalen Baden -
Badener Automobilturnier , das in der Zeit vom 24 .
bis mit 28. Juni stattfinden wird . Neuartig und originell in der
Ausschreibung ist der Wettbewerb um den „Europapreis von
Baden - Bade n"

, eine Zickzackfahrt zu den europäischen Haupt -
städten . Diese Fahrt um d^ n Europapreis von Baden -Baden kann
am Samstag , den 2 0 . Juni an beliebigem Ort begonnen
werden . Es gilt , möglichst viele europäische Landeshauptstädte zu
passieren und von jeder Durchfahrt einer Landeshauptstadt eine
Kontrollbescheinigung beizubringen . Nach Punkten wird die Zahl
jener Landeshauptstädte gewertet , die erreicht wird , und zwar nach
deren Luftlinien - Entfernung vom Endziel : Baden - Baden .

' ferner
die Zahl der zurückgelegten Kilometer auf der jeweils kürzesten
Strecke mit t >»r Matzgabe, » datz jeweils innerhalb 24 Stunden , ge -
rechnet von der Startzeit , nicht mehr als 600 Luftkilometer zurück-
gelegt werden dürfen — 4X24 Stunden , 2400 Kilometer . Start -
ort ist dem Führer freigestellt . Es braucht nicht in einer Landes .
Hauptstadt gestartet zu werden , jedoch mutz d»er Start unter allen
Umständen von einem anerkannten Automobil - Club ( in Deutsch-
land A .v.D . , ADAC . , Kartellklub oder ADAC . - Gau - oder Orts -
gruppe ) mit Stempel und Unterschrift bescheinigt sein . Der Start -
ort selbst bringt dem Fahrer keine Gutpunkte , sofern dsr Start nicht
in einer Landeshauptstadt erfolgt , wohl aber werden die Kilometer
ab Startort bis zur ersten europäischen Landeshauptstadt (1 . Durch »
fahrtskontrolle — Scheitelpunkt ) bereits berechnet , d . h . nach Punk -
ten gutgeschrieben . Die Gutpunkte werden errechnet : für angefan -

gene , errechnete 100 Kilometer Fahrstrecke 1 Gutpunkt : für Start -
ort (nur wenn europäische Landeshauptstadt ) oder Scheitelpunkt
als Kontroll -Gutpunkte in der 400 Klm . Luftlinie ab Baden -Baden
die Städte Brüssel , Luxemburg . Bern jp zwei Gutpunkte , in der
500 Klm .-Luftlinie : Luxemburg , Haag . Paris , Prag je 3 Gut -
punkte : in der 600 Klm .-Luftlinie : Wien , Berlin je 4 Gutpunkte ?
in der 800 Klm .-Luftlinie : London , Budapest je 5 Gutpunkte , in der
1000 Klm .-Luftlinie : Rom . Kopenhagen , Warschau , Danzig se
6 Gutpunkte : in der 1500 Klm .-Luftlinie : Belgrad , Sofia . Bukarest ,
Madrid , Oslo . Kowno , Riga . Stockholm je 7 Gutpunkte , in der
über 1500 Klm . -Luftlinie ab Baden - Baden befindlichen Städte je
8 Gutpunkte . Deutsche Landeshauptstädte (z. B . Dresden , München ,
Braunschweig und die Hauptstädte von Fürstentümern (Monaco ,
Licht,enstein . Montenegro ) kommen für Punktwertung autzer Frage .

Erster Preisträger ist ohne Unterschied der beiden Fahrzeug -
klassen derjenige , der mit seinem Fahrzeug die höchste Anzahl Gut -
punkte erreicht , festgestellt nach Höhe der gefahrenen Kilometer und
den erreicht,en Punktgutschriften für Passieren der Landesstädte . Der
Sieger erhält den Europapreis von Baden -Baden . Sollte sich gleiche
Punktzahl für alle Wertungen ergeben , entscheidet die größte ge-

fahrene Luftkilometerzahl . Wird hier ebenfalls , zufolge der 600
Luftkilometer -HöchstgrenM gleiche Punktzahl erreicht , so erhält der -

jenige Fahrer den Preis , dessen Fahrzeug den kleinsten Kubikzenti -
meter -Jnhalt aufweist . Fahrerwechsel ist nur mit einem Beifahrer
gestattet . Autzer dem Europapreis wird eine 48 - stündige
Kreuz - und Qu ^ rfahrt und eine Plakettenfahrt nach
Baden - Baden veranstaltet . Auf den Europapreis und die Zielfahr -
ten folgt die Internationale Bergprüfung über 10 Klm .
auf der Stratze Baden -Baden . Geroldsau , Bühlerhöhe . Plättig .
Für die beste Zeit des Tages hat die Stadt Bat ^ n-Baden den Ba -
den -Badener Bergpreis gestiftet . Für Rennwagenfahrer sind Berg -

preise , für die Sportwagenfahrer Ehrenpreis ausgesetzt . Die
Schönheitskonkurrenz im Kurgarten von Baden -Baden ,
die dem Turnier im Tal der Oos stets besonderes Gepräge gab .
und ein,e G e s ch i ck l i ch k e i t s p r ü f u n g wird das Turnierpro -

gramm vervollständigen . Der schönste Wagen erhält das „Goldene
Band " von Baden - Baden .

Süddeutscher Sieg in Düsseldorf.
Der Süden schlägt die westdeutsche „Rheinstaffelelf " mit 9 :4.
Das Spiel einer süddeutschen Repräsentativmannschaft zweiter

Garnitur gegen eine westdeutsch« Rheinstaffelelf brachte den Süd -

deutschen im Düsseldorfer Rheinstadion einen sehr schönen Erfolg , vor
8000 Zuschauern wurden die Rheinländer von der spielkulturell we-
sentlich überlegenen Elf des süddeutschen Gegners hoch mit 9 :4 ( Halb -

zeit 3 :2 ) Treffern geschlagen . An den Treffern beteiligte sich der
gesamte , sehr ausgeglichene Sturm der Süddeutschen .

Beide Mannschaften hatten in letzter Stunde noch Umstellungen
vornehmen müssen . Sie spielten in folgenden Aufstellungen :

Süddeutschland : Gisbert (Wormatta ) ; Schreiber ( Fechen¬
heim ) , Burkhardt ( Brötzingen ) ,

- Kraushaar (Rot -Weitz Frankfurt ) ,
Tiefel ( Union Niederrad ) , Gräf (Böckingen ) : Hoffmann (Böckingen ) :
Winkler (Wormatia ) , Panzer (Hof ) , Leichter und Lindner (Union
Niederrad ) .

Westdeutschland : Holl (Düsseldorf 04) : Albrecht (Turu
Düsseldorf ) , Krause (Gerresheim ) : Hoffmann (Benrath ) , Schlömer
(Turu ) , Hotze (Benrath ) : Kempermann ( Neutz) , Mehl (Turu ) , Leon -
havd , Raffelnberg , Schmitz (alle VfL . Benrath ) .

Die süddeutsche Mannschaft war ihrem Gegner nicht
nur durch die größere Einheitlichkeit , sondern auch durch das soli -
dere Einzelkönnen überlegen . Gisbert im Tor arbeitete ruhig und
mit gutem Fangvermögen , gegen die vier Treffer des Gegners war
er machtlos , da sie sämtlich aus kurzer Entfernung im Gedränge
eingedrückt wurden . Die Verteidigung war schnell und sicher, sie
hatte allerdings auch gegen den zerfahren arbeitenden Sturm des
Gegners keine allzu schwere Arbeit . In der Läuferreihe fiel Tiefel
durch seine guten Vorlagen auf , Kraushaar und Gräf leiste -
ten im Zerstörungsspiel gutes . Im Angriff war Panzer ein star -
ker Dränger , der aber auch die beiden Flügel gut verband . L e i ch •
ter und Lindner zeigten blendende Zusammenarbeit , aber auch
Winkler und Hoffmann verstanden sich ausgezeichnet . Winkler
wurde , trotzdem man ihn bald stark abdeckte, durch seine überraschen -
den Vorstötze immer wieder gefährlich .

Der Süden ging schon nach zwei Minuten durch einen Schutz
von Panzer in Führung . Leichter erhöhte in der 20. Minute auf
2 :0 und Winkler reihte in der 27. Minute einen dritten Treffer an .
Während dieser ganzen Spielphase beherrschte der Süden mit seinem
raumgreifenden , zügigen Kombinationsspiel das Feld . Erst in den
letzten zehn Minuten kamen die Westdeutschen mehr auf . Ihr Halb -
rechter Mehl erzielte in der 37. und 45. Minute zwei Gegentreffer .

Nach dem Wechsel schotz schon bald Tiefel einen vierten Treffer .
Raffelnberg verringerte die Differenz auf 4 :3 , aber Leichter stellte
aus einem Gedränge heraus die alte Tordifferenz wieder her .
Schüsse von Winkler und Lindner ließen das Ergebnis auf 7 :3
kommen . Die Rheinländer kamen in der 37. Minute durch ihren
Linksaußen Schmitz noch einmal zu Wort , aber auch der Süden
hatte seinen Torhünger noch nicht gestillt . Kurz vor Schluß fielen
durch Panzer und einen Kopfball von Lindner noch zwei weitere
Treffer .

*
Iubiläumsspiele des FC . Slldstern . Heute Montagabend M7

Uhr findet aus Anlaß des 25jährigen Bestehens des FC . Südstern
auf seinem Sportplatz beim Dammerstock das erste Pokalspiel seiner
Iubiläumswoche statt . Als Gegner stehen sich zwei altbekannte
Vereine der ^ -Klasse , FV . Bulach und Spielvereinigung
T e u t sch n e u r e u t , gegenüber . Da der Verlierer ausscheidet ,
während der Sieger am Freitagabend am Endspiel teilnimmt , wer -
den beide Mannschaften bestrebt fein den Sieg an sich zu reißen .

Der „Club " in Frankfurt geschlagen .
Eine klare , aber verdiente Niederlage erlitt der 1 . FC . Nürn -

berg in einem Abendspiel am Sonntag vor 6000 Zuschauern in
Frankfurt . Die schnellere und durckschlagkräftigere Mannschaft des
Futzballsportvereins siegte mit 6 :3 (Halbzeit 4 :2) Treffern .

Während der Messe

10 % fflvi & vi'll
Daniels Konfektionshaus

Wilhelmstraße 36 , 1 Treppe
öligste Preise fUr Damenmäntel , Kleider ,

Pullover , Blusen , Regenschirme etc .

Ratenkaufabkommen Keine Ladenspesen

4 telppke u . an Arterien '
«'X ^alkung Leidende

ben 'st völlig unschädlich , frei von
*„1 yn9en und gut bekömmlich .

a oen. Vasosalvin -Laboratorium , Leipzig C 1

jSWÖen ralch und vrelSweri angeserttgl in der
Druckerei ft. Tbieriarteu tBadilch« Preffe».

Me praktische
venus-Wäsche

für Sommer und für Ihre Urlaubsreise
kaufen Sie preiswert bei l1S812 >

B a e r . Sttfi . Werner Schmitt,
iftra&e 37.

Apfelwein
in vorzüglicher Qualität emvkieblt

Heinrich Lau . Kelterei. LeMualtrakie 15.
(18519 )

I
Hersteller - Firma gesucht für

ÄM «
Ang. u . L19500 an die Bad . Presse

Mr ieiuo für gleiches Geld!
Meinen Sie nicht , daß es sich da .verlohnt ,
bei Ihrem Lieferanten darauf zu bestehen ,
4aß Sie Barry , den besonders milden , herr¬
lichen Stumpen erhalten ? Selbst dann ,
wenn Sie mit Ihrem jetzigen Rauch -
material zufrieden sind , sollten Sie die
Probe aufs Exempel machen . Umsomehr
werden Sie überrascht sedn , über die Fein¬
heiten und das austreeliehene Aroma , die
Ihnen dieser wirklich feine Schaohtebeck -
Stumpen bietet . Probieren Sie Barry heute
noch , bald wird er dann auch Ihre tätliche

Kost sein .

Barry-Stumpen
10. 12 und 15 Plg. sind besonders mild !

H . Schachtebeck & Co . m . b . H ., Lörrach (Baden ) . Basel (Schweiz )

Sportpreise
Ehren -
Geschenke

Vereinspreise
für jede Sportart

passend
Große Answahl
Billige Preise !

Geschenkhaus

uiohischiegei
Kaiserstrasse 173
Auf Wunsch Katalog

gratis !

RolladenftiiränKe
grotze eichene . 210 cm koch, Farbe nach An-
qabe, frei Haus lieferbar sofort, äuherft billig
abzuacben , da Sonderauaebot . Unverbindlich
an,useben bei Gustav Maier . Kloiestr . 23. vt.,
Telefon 4185 . IW588)
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Der Letzte und der Erste.
Abschied vom Mai .

schön war er gerade nicht zu nennen , der hetzte Maientag . Das
i. ur aber auch gar nicht anders zu erwarten , denn am Samst »g
wurde die Karlsruher Frühjahrsmesse eröffnet , bei der
es traditionsgemäß regnet . Und so kam es , wie ^s kommen mußte.
Schon in der Nacht vom Samstag auf den Sonntag fing es an mit
dem Regen . Eigentlich war das schon kein Regen mehr : es goß
nämlich wie aus Kübeln , sodaß es in den Ströhen und Gärten
recht ansehnliche Ueberschwemmungsgebiete gab. Der Sonntag selbst
staltete sich zu einer recht feuchten Abschiedsfeier für den Wonne -
inonat Mai , über dessen Schönheiten wir uns im allgemeinen nicht
zu beklagen haben . Am Vormittag zwar aing es noch einigermaßen ,
iodaß man , abgesehen von einigen Spritzern , seinen Morgenspazier-
gang noch trocken absolvieren konnte. Ungemütlicher wurde es aber
am Nachmittag , denn da wechselte das Regenträufeln nur ab mit
ausgiebigen Platschern . Selbstverständlich wurden Unter solchen
Umständen die angesetzten Wald - und Wiesenfeste etc . im wahrsten
Sinne des Wortes zu Wasser. Stark beeinträchtigt waren auch die
interessanten Eeschicklichkeits-Vorführungen des ADAC. , der durch
seine Schwarzwaldfahrt mit dem Start und Endziel Karlsruhe ,
der badischen Landeshauptstadt . >im letzten Maientag Leben und
Beilegung gegeben hatte .

Juni .
Im Namen des Monats liegt eigentlich schon alles , was er

bringt . Birgt der Mai mehr einen Jubelruf ob des endlich zur
Wirklichkeit gewordenen Frühlings , der Juni dagegen hat in seinem
Namen die ganze Weichheit und glühende Freude des Vorsommers
in sich vereinigt . Juni , schon wenn man ihn ausspricht , denkt man
an Rosen und laue Nächte.

Jetzt ist wieder die „blühende , goldene Zeit "
, die Tage der

Rosen, . angebrochen. Was uns der Mai nicht beschert hat , die be-
glückende Wärme des Sommers wird uns der Juni doppelt bringen .
Es ist auch schon alles gerüstet zum Wandern und Reisen. Die Gar -
tenbänke sind gestrichen , die Lauben ausgebessert und in den Aus-
flugsorten haben sich die Lokale auf Massenbesuch eingerichtet. An
den Sonntagen warten Wirte und Kellner auf die Besucher , klopfen
unzählige Male ans Barometer , ob es weiter steigt oder ob Jupiter
Pluvius mit Regengüssen droht . Einen besonders schicksalsschweren
Tag haben ste am 27. Juni , dem Siebenschläfertag . Dann entschei-
det es sich nach altem Glauben ja . ob es die nächsten sieben Wochen
regnet oder nicht.

Die Straßen der Stadt haben ein ganz anderes Aussehen erhal «
ten . Die Bäume sind alle voll belaubt und was ebenso sehr wirkt ,
die Balkons sind zurecht gemacht . In Kästen und Töpfen stehen die
Blumen auch über Nacht im Freien , denn die kalten Tage sind
vorüber . Die Eismänner haben sich endgültig verabschiedet. Wenn
dann am Johannistag die Sonnwendfeuer aufflammen , ist der Som -
mer da und mit ihm das Baden auch für den ängstlich Verfrorenen .

Töölich verunglückt .
Am Samstag abend gegen 3 Uhr ereignete sich auf der Land-

straße bei Grünwinkel ein schwerer Verkehrsunfall , dem
ein junges Menschenleben zum Opfer fiel . Ein in voller Fahrt
befindlicher Motorradfahrer , der sein Fahrzeug nicht beleuchtet
hatte , stieß mit einem entgegenkommenden Personenkraftwagen zu-
fammen, als dieser einen Lastkraftwagen Überholen wollte . Durch
den Zusammenstoß erlitt der Motorradfahrer so schwere Verletzun-
gen , daß er tot auf dem Platze blieb . Bei dem Verunglück-
ten handelt es sich um den 21 Jahre alten Alfred Mohr aus
Karlsruhe .

*

Tot aufgefunden wurde am Sonntag auf dem Karlsruher Fried -
Hof ein älterer verheirateter Mann , der infolge einer geistigen
Depression seinem Leben durch ein^n Schuß ins Herz ein Ende
gemacht hatte .

— Leichcnländung. Die Leiche des in Maxau beim Baden im
Rhein ertrunkenen Dachdeckermeisters Landhäußer wurde im
Mannheimer Waldpark geländet .

Unfälle : In einer Gießerei in Durlach kam ein Arbeiter mit
dem Kopfe «nner elektr. Starkstromleitung zu nahe . Er stürzte von
einer Leiter und zog sich am rechten Arm eine stark blutende
Wunde sowie eine Verstauchung und Bluterguß am linken Fuß
zu . — Am Sonntag vormittag rutschte in der Marienstraße auf dem
Gehweg ein 58 Jahre alter Arbeiter von hier aus . kam zu Fall
und brach sich den rechten Fuß . Der Verletzte wurde in das Städt .
Krankenhaus eingeliefert .

Kurzschristprllfung bei der Handelskammer Karlsruhe . Das
bei der Handelskammer Karlsruhe errichtete Prüfungsamt für
Kurzschrift bielt vor kurzem seine 21 . Prüfung ab . Es nahmen im
ganzen 123 Prüflinge teil . In der Abteilung l zu 120 Silben be-
standen von 66 Teilnehmern 50 ; von diesen erhielten 26 die Note
sehr gut , Ii ! die Note gut und 11 die Note ziemlich gut . In der
Abteilung II zu 150 Silben ließen sich 43 Teilnehmer prüfen .
1 » Prüflinge bestanden mit der Note sehr gut . 6 mit der Note gut
und Ii mit der Note ziemlich gut . In der Abteilung III zu
180 Silben schrieben 9 Prüflinge , von denen 2 die Note sehr gut,
1 die Note gut und 2 die Note ziemlich gut erhielten . In der
Abteiluna lV zu 200 Silben unterzogen sich 3 Teilnehmer der
Prüfung , die nicht bestanden. In der Abteilung V zu 220 Silben
ließ sich 1 Teilnehmer prüfen , dem das Fertigkeitszeugnis mit der
Note gut ausgestellt werden konnte .

Stipendium aus der Max -Biktor -oon- Scheffel -Stiftung . Aus
der Max -Viktor -von-Sckeffel-Stiftung . ist eine Reise- und Studien -
stipendium im Betrage von 500 RM . an einen begabten badischen
Musiker zu vergeben. Bewerbungen sind unter Anschluß der erfor-
derlichen Nachweise (Studien - . Leumunds - , Geburts - und Ver-
möaenszeugnis . Staatsangehörigkeitsausweis ) binnen 4 Wochen
beim Unterrichtsministerium einzureichen.

# Der evangelisch - soziale Kongreß 1332 in Karlsruhe . Der vom
26 . bis 28 . Mai m Duisburg abgehaltene evangelisch - soziale Kongreß
hat vor seinem Abschluß beschlossen, die nächstjährige Tagung in
Karlsruhe abzuhalten , und zwar wie üblich in der Pfingstwoche.

st Diebstähle. Am Samstag abend erstattete eine Sekretärin
aus Malsch die Anzeige, daß ihr in einem hiesigen Kaufhaus ihre
Handtasche mit Inhalt im Gesamtwert von etwa 98 RM . abhanden
gekommen sei . — Eine Stenotypistin von hier zeigte ebenfalls auf
einer Polizeiwache den Verlust ihrer Handtasche im Werte von 23
RM . nebst 64 RM . Inhalt in barem Geld, welche Gegenstände ihr
in einem hiesigen Kaufhaus gestohlen worden seien , an . — Zur
Anzeige gelangte ein Gipser von hier , der im Verdacht steht , vom
Lagerplatz einer hiesigen Baufirma , schon seit längerer Zeit Bau -
Materialien entwendet zu haben . — Eine Wirtin von hier zeigte an ,
daß ihr vor einigen Tagen ein Wolfshund im Werte von 55 RM .
gestohlen worden sei . — Um Samstag zeigte!ein 69 Jahre alter Tag -
löhner von hier an , daß ihm. als er auf einer Sitzbank in der Rüp°
purrerstraße schlief, aus seinem Geldbeutel 13 RM . Silbergeld und
; wei Rentenausweise gestohlen worden seien . — Am Sonntag sind 2
Fahrräder gestohlen worden 2 Fahrräder wurden aufgefunden .

Grober Unfug : Im Laufe des Samstag abends mußte die Po -
lizei in mehreren Fällen — größtenteils handelt xs sich um junge
Burschen — wegen groben Unfugs , Trunkenheit . Ruhestörung und
Schlägereien eingreifen . — Wie am Samstag , so mußt,? auch die
Polizei gestern in einer Anzahl van Fällen wegen Trunkenheit ,
Ruhestörung und groben Unfug einschreiten.

Der Sternenhimmel im Monat Juni
Die Sternkarte ist für den 1 . Juni , abends 10 Uhr . 15 . Juni ,

abends 9 Uhr . und 30. Juni , abends 8 Uhr . für Berlin — also für
eine Polhöhe von 52H Grad — berechnet.

N

1. Kleiner Bär P — Polarstern , 2. Großer Bär , 3. Drache , 4.
Bootes A — Arktur , 5. Krone , 6. Herkules , 7 . Leier W — Wega ,
8 . Cepheus , 9. Schwan D = Deneb , 10 . Cassiopeja , 12 . Perseus , 14 .
Fuhrmann C — Capella , 18 . Zwillinge P — Pollux , C — Castor , 21 .
Wasserschlange , 22. Löwe R --- Regulus , 23 . Jungfrau S = Spica ,
24. Rabe , 25. Haar der Berenice , 26. Waage , 27. Schlange , 28.
Schlangenträger , 29. Sporpion A «= Antares , 30. Adler A — Atair ,
31 . Centaur , 32. Pegasus .

Z = Zenit , Mond : am 1 . und vom 17. bis 27 . Juni .
Planeten : Mars , Jupiter und Neptun .

Die Sternbilder sind durch punktierte Linie verbu ^ K
einer Nummer versehen. Die Buchstaben sind Abkurz
Eigennahmen der hellen Sterne . Die Stellungen de ^
von zwei zu zwei Tagen eingetragen . Das Datum i
des Mondbildes , die Pfeillinie zeigt die Richtung der - ^ »1

Am 22. Juni ist die Aufwärtsbewegung der Sonn ^ ß
wandert dann aus dem Zeichen der Zwillinge in oa
und leitet den astronomischen Sommer ein . Wir yao
kürzeste Nacht und den längsten Tag . z 3»"

Die Mondphasen fallen auf folgende Daten : am ^ o
Letztes Viertel , am 16. Neumond , am 24. Erstes Vieri
Vollmond. , nllt «

Die große Helligkeit der Nächte , die durch den r^
Stand der Sonne unter dem Horizont verursacht wrro, , j ra
die Beobachtung des gestirnten Himmels . Das « ,rmL nstc®

«is
auch während der Sommermonate an interessanten . r
so reicki , daß es sich lohnt , die Blicke zu erheben und an eIp
Sternkarte die typischen Sommerbilder auszusuchen . f#
Sterne erscheint nach Sonnenuntergang die Wega . I jit
Bilde der Leier , mit zunehmender Dunkelheit treten gj »,
ren Sterne hervor , wir -finden im Osten das Kreuz j„ .
mit Deneb , darunter den Adler mit Atair und erkenihu -ueneu , uiuumti utu ouui » >»» <♦»>»•» --Jet#]!?.!
drei Sternen das große Himmelsdreieck. das seine W« jifS
das Firmament den ganzen Sommer hindurch fwtl ■ ■ »
Süden leuchtet der rötliche Antares im Skorpion , weil
erkennen wir die helle Spika in der Jungfrau und „ ( )l fti
Nordwesten den Untergang des Großen Löwen. :
in den späteren Abendstunden der Pegasus , auch
dem berühmten Nebel hat dann den Horizont #

übe gj«r «i
Große Wagen hat sich abwärts gewandt , die kreisform. . j-i
rung seiner Deichsel weist auf den roten Arktur im
Nähe wir leicht die Nördliche Krone aufzufinden vern,W ^ jj

Von den Planeten geben sich Mars und Jupiter ^ .
Himmel ein kurzes Stelldichein ; der letztere wendet M ^ s
dem Strahlenkranze der Sonne zu , in dem er währeno
Monats verschwindet. Mars wandert am 6. Juni an ^ t
Großen Löwen vorbei , die Annäherung und Entfernung
Sterne in den Nächten vor- und nachher ist besonders '
gibt uns einen schönen Einblick in die Bewegung der v 0 $
den Fixsternen . — Saturn ist die ganze Nacht hindurw fl .
geht Anfang des Monats gegen 11 Uhr und am Ende >a> ^
auf,' die Venus leuchtet als Morgenstern etwa eine S «
Merkur kann vom 10. bis 15 . kurz vor Sonnenaufgang
merung gesucht werden.

Konzert des Karlsruher Silcherbundes
zur Feier des 26. Stiftungsfestes .

Friedrich Silcher ! Der Name des berühmten Komponisten Herr -
licher deutscher Volkslieder bedeutet für den Silcherbund Karlsruhe
ein ideal gerichtetes Programm , das Richtung gibt , Streben und Ziel
einschließt. Und damit zugleich Ausschluß gibt über die Art der Lied-
pflege. Das deutsche Volkslied ist bei diesem Ehore und
seinem langjährigen Hochverdienten Dirigenten Friedrich Füller
in den Mittelpunkt gestellt , und zwar aus der Erkenntnis heraus ,
daß der Männerchor immer im Liede unseres Volkes verwurzelt sein
muß. um Vo-lksgesang zu bleiben . Das Programm , das zur Feier
des 26 . Stiftungsfestes im dichtbesetzten Saale der Gesell -
schaft „Eintracht " vorgetrogen wurde , war ein schöner Hinweis auf
diese liebevolle Pflege unseres Volksliedes . Einer lieben Tradition
folgend hatte Friedrich Füller wieder für den ersten Teil des Abends
sechs wunderschöne Silcherlieder gewählt , sinnvoll, zum Teil unserer
Jahreszeit entsprechend zusammengestellt: Heimatklänge , Lieder
unseres Volkes aus der freien Gottesnatur , aus dem Volksleben
mit seinem Lieben , Leiden und seinen Freuden . Lieder für den Mai ,
für den Abschied und für das Wiedersehen. Und diese schlichten, auch
im vierstimmigen Satze nicht verkünstelten Weisen, wurden von den
Sängern so sicher , schön und warm gesungen, waren musikalisch
von dem Dirigenten so geschmackvoll gerundet und vortragsmäßig
gestaltet , daß sie den Weg in alle Herzen fanden . Eines dieser Lieder
sei hervorgehoben : „O wie herbe ist das Scheiden" , weil es wahrhaft
innerlich, mit starker Anteilnahme gesungen wurde und die tiefsten
Eindrücke des ganzen Abends auslöste.

Der vielgesungene klangreiche , tonmalerische „Bergstrom" von
Ludwig B a u m a n n gab Dirigent und Sängern eine größere Auf-
gäbe, wenigstens nach der rein technischen Seite hin . In ihrer Lö -
sung ließ der Silcherbund erkennen, daß er auch einen vielfach ge-
stuften Inhalt sehr sicher ' und klar wiedergeben knnn . Zwei weitere
Chorlieder von Hugo Kaun und Rudolf Buck wurden mit starker
Wirkung zum Vortrag gebracht.

Die beiden wohlbekannten Konzertsängerinnen Else I o o s,
Sopran , und Eugenie Z i p f . Alt , hatten sich zu klangschönen , im
Vortrag einheitlich geregelten Wiedergaben von Duetten vereinigt .
Neben Mendelssohn -Bartholdy hörte man auch schön und warm ge-
fügte Duette des verstorbenen Karlsruher Komponisten Ludwig
Keller . Else Ivos vermittelte auch mit bestem Gelingen einige Lieder
von Franz Philipp , Richard Trunk , Hans Pfitzner und ein schlicht
empfundenes von Hermann K n i e r e r , der die Begleitung vorzüglich
durchführte.

Im Anschluß an dieses Konzert fand ein Bankett mit Ehrungen
und einem unterhaltenden Programm statt . Karl H e n g st . der
verdienstvolle Vorsitzende des Silcherbundes , sprach nach einem Man -
nerchor eine herzliche Begrüßung und verband damit liebe Dankes-
worte an die Sänger und ihren Dirigenten . Er konnte für 10 Jahre
Treue zum deutschen Liede zwei Sänger ehren : Karl Hepp und
Heinrich Lehmann . Für 25 Jahre wurde Karl Krumm vom
Badischen Sängerbund , durch Karl Brehmer . den zweiten Vorsitzen -
den des Karlsruher Sängergaues , geehrt . Für besondere Verdienste
und zwanzig Jahre Vorstandsmitglied erhielt Karl Hengst die gol -
dene Friedrich -Silcher -Plakette und eine künstlerisch ausgeführte
Urkunde. Das um diese Ehrungen gelegte bunte Programm brachte
neben Männerchören sehr reizende Tänze der kleinen Marianne
B a u m/g ä r t n e r . drei schön gesungene Lieder von Herrn K i l -
linger ünd heitere Vorträge in Karlsruher Mundart von Eugen
D i n t e n m ü l l e r.

Verkehrsunfälle .
Ecke Schwarzwald - und Marie -Alexanderstraße stieß am Sams -

tag abend em aus Richtung Rüppurr kommender Lastkraftwagen n . it
einer 14 Jahre alten Radfahrerin , die in west - östlicher Richtung
durch die Marie -Alexanderstraße fuhr und anscheinend kurz oor dem
Lastkraftwagen die Schwarzwaldstraße überqueren wollte , zusammen.
In dem Bestreben, der Radfahrerin noch auszuweichen, fuhr der
Lastkraftwagen auf einen Hochspannungsmast auf , dessen Socßel stark
beschädigt wurde . Die Radfahrerin mußte mit einer erheblichen
Kopfwunde und starken Hautabschürfungen ins Krankenhaus
verbracht werden. Die Schuldfrage bedarf noch der Klärung .

Am Sonntag nachmittag kam in der Kurve der Schwarz .vald -
straße in der Nähe der Einmündung der Eisenbahnstraße infolge der
nassen Fahrbahn ein Personenkraftwagen ins Schleudern , drehte sich
einmal um seine eigene Achse und stürzte um. Die Führerin des
Personenkraftwagens wurde leicht verletzt, der Wagen wurde be-
schädigt .

Ein aus südlicher Richtung aus der Ritterstraße kommender
Personenkraftwagen stieß , als er kurz vor der Kaiserstr. noch einem
Personenkraftwagen vorfahren wollte , mit einem Straßenbahnzug
der Linie 1 zusammen. Personen sind nicht zu Schaden gekommen ,
der Kraftwagen wurde derart beschädigt , daß er abgeschleppt werden
mußte.

SNmmea aas dem Lesers
tSür die unter dieser Rubric siebenden Artikel übernimmt ^

dem Publikum gegenüber keine Verantworiu »
^

„Rücksichtslose «nd unvorsichtige Kraftfahrer -

Die Mahnung an die Kinder , vielleicht auch an die
^ ^

i

Erzieher beim Straßenverkehr die nötige Vorsicht wa
ist gewiß am Platze . Sicher ist aber auch, daß erstens i

^ il -S

cG'ficht bereits viel geschieht , und daß der Mensch
auf zur Verkchrsdisziplin erzogen wiro . Schließlich ^
von Kindern nicht dieselbe Uebersicht und dieieioe ^ ti# ,
langen wie von Erwachsenen. Und wer will schliestUa j{t.
ein Kind hinreichend geschult ist um allein die Stra «

Es ist erst drei Tage her . daß ich Augenzeuge eines
wo nur durch ein Wunder ein großes Unglück , ein *
eines Autos mit mehreren jugendlichen Radfa^ ? «
wurde. Dies spielte sich Eck« Sophienstraße und WaM flrtjdij,
12 und 1 Uhr ab. Eine Karawanne RadfHrertnne . ^ w
größten Teils Schulerinnen von der Fichtesazule kom ^ n'
die Sophipnstraße in der Richtung Waldstraße entian^ ^ ^ i
dort hintereinander von 3 Autos , die dieselbe *- . jC«1'
überholt . Das letzte Auto überholte gerade an der
aus welcher heraus eine Autodroscbke im ich "? -̂

fahren kam . die in die SophiMstraße einbog.
ihren Rädern hielten die rechte Straßenseite ein ; rfte it /
sie wegen der vielen Autos nicht ausbiegen ; und die ^ m j
ein etwa 13 - jähriges Bkädchen , fisl , weil sie zu 11 gfc'M
mußte, an dem halb vorgefahrenen Auto vom xw - ßtti :
nachfolgende Radfahrerinnen . Schuld waren die a rt» fi>
von denen der eine an der Straßen -Ecke überholte .
..Vorfahrtsrecht " verletztze. Außerdem wären die
beinahe zichammengestoßen . — , . Jj »

,)
Schuld ist in den meisten Fällen die unnötig

die besonders in Deutschland übliche Sucht , o
qf u 10v# 'j

überholen und die Unachtsamkeit der
Schließlich sind die Straßen nicht nur für die Ant ^ .ijrf
60 Millionen Menschen , die in Deutschland leben AK
Autofahrer . Sie haben das größte Recht auf ruckstm - M J
lung der Bevorzugten , die Auto fahren können .
fahrer und habe in den letzten drei Jahren lOOMO (
gelegt, meist in fremden Ländern . Ich konnte feststeu «
Allgemeinen viel mehr Rücksicht genommen w>» . / j eifLi i
Kinder und Hunde. Ich habe nie jemand , auch

^ K >>> ^ •'
angefahren . Ich vertrete auch den Standpunkt . M
Hunde nicht auf die Straße gehören ; aber wenn . jhsi
sind ist es Pflicht , seine Fahrt so einzurichten,
wenn sie unvorsichtig sind, nichts passiert. ^

Voranzeigen der Veran stalters ^

X Badtschcs Landestheater . Shakespeares
am Montag , den 1. Zuni , das Schauspiel „BoruMkr ^^ ^ l^ ,h< st\
wo » , den 3 . Juni und Freitag , den 5 Juni , zur „er . ,
Samstag , den 6 . Juni , gebt zum Gedächtnis des v

ä AM 'Vj
storbenen großen spanischen Dramatikers Calöeron o
und Lustspiel „lieber allen Zauber Liebe" •- Jl « »' uJ8Wilhelm von Schoü als «5rstauffübrung in Szene -

£ ,
Pantomime „Don Juan " und Pueciuis koimsche iip ' 1
kommen am Dienstag , den 2 . Juni , zur Wiedera^ ,,
Donnerstag , den 4. Juni , gebt Wagners

X 10 Wolss -Kiinstlerliuude im Kasse «
vorragende Darbietung , ein Dressurakt in
Reibe hervorragender neuer Künstler zeigt da?
Kaffee Roland .

ren »-;
i „Tannhiiulcr . ^
MS «

Tages -Aazeiger .
lNäberes liebe im Jnleratentell .1

Montag , den i . Juni .
L- ud-Stbeater : „Julius Cäsar ". &n—23 Uhr . ^ ftfo lI' 4« ad. Lichtspiele — Konzertbaus : 20 000 Meiler " "

„ tö I 18 , 1/
A .C. Sudstern 06; Pokalspiel Bulach I - 9M ^ "iYfir .
Ges. Liederkram : Mitgliederversammlung . 20W neural »(
»inssee - Kaliarett Roland : 10 Wolfs - KtinstlerbulM . '
Rest. Ketterer lam Bahnhof «: Konzert . !>

'
Weinbaus Just : Tanz - unö humoristische Ausfübr ,
Reiideuz - Lichtspiele: Mit Byrd zum Südpol : P *? ' P >cc<>
Palast - Lichtspiele: Er » ftd seine Schwester: ^ ri (- .
« chauburg : Drei Tage Mittelarrest . .
Gloria -Palast : Bockbierfest: Beiprogramm .
Kammer -Lichtspiele: Wien , du Stadt der Llebcr̂ ,Uuion - Tbeater : Ich beirate meinen Mann : Beip

Wasserttaud des Rbews .
» itfi*. «in «Mm. : 31 . .? '

- IH. I , mvtviHp *> 44(1, . villi 1 ' — ,, , Ölillt ' jr
Maxau 1. Juni , morgens fi Ubr : 611 Ztm . ! ^ - tM' omI '-

tags 12 Ubr : S90 Ztm . : abends 6 II fit- g1. ^
Mannheim , 1. Juni , morgens 6 Ubr : 543 3 " " - '
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b <i Cti0c Ä' i*c !" brummte Meyer burschikos . „Aber nur
fciejile

,e Stinte ins Korn werfen , mein Junge ! Ich werde nach-
Sjjt '

Übrigens : Du mußt mich einen Augenblick entschuldigen!
et jjj

e dringend zu telephonieren . . ." Dem Kommissar sagte er,
Es x Zurück und würde dann um eine Unterredung bitten ,

toten ^,?
uerte °ber ziemlich lange , bis der Anwalt wieder er-

sLhit M>
tt0 ' uiurde keine Verhandlung in der Zimmerecke ge-

Veite >>
e?er erklärte , ohne seine Stimme zu dämpfen, in Hör

#n8Jruftit . '
SBcamten : "Ienia unrd gleich hier sein ! Ich habe sie

»«tbo/en ? los : .Mst du verrückt ? Ich hatte dir ausdrücklich
»nd ^ enia hereinzuziehen ! Mein Eott , ich bin ja verraten

bin ' ch dein Anwalt bin"
, erwiderte Meyer gelassen „dann

ich !.?.
°) ?ch dein Bevollmächtigter und muh für dich handeln . Und

5>a ?
1 ,eine anöere Rettung .

"
Nicht

" °pp lächelte. Also eine Frau im Hintergrund , die man"ipromittieren wollte ? Er hatte es geahnt,
ist £j?trr Kommissar", sagte der Anwalt , „mein Freund Ulander
leg,. i .ner ftänblich unschuldig an dem , was man ihm zur Last
1%

' J? n nach meiner Anficht falsches Ehrgefühl hat ihn veran -
W r ■ Stögen unbeantwortet zu lassen . Da aber hier viel auf
MeHt Plf-

Ie habe ich für ihn gehandelt und eine Dame her-
Stent; ' e das Rätsel lösen wird . Frau Astgart , eine Freundin
tti« jj.

"5 ' wird Ihnen bestätigen, dah er in der kritischen Nacht
'"""ne ijj^ ?.mmen war und daß sie ihm auch eine größere Geld-

*itb (J
n '

.?.
c Minuten später erschien Tenia auf dem Plan , zierlich

£ .
nfos , mit einem erstaunten Lächeln.

"i 'Üat r
S ' der Anwalt vor, „ist Frau Tenia Astgart !" Kom-

ne^mcn reichte der Dame die Hand und bat , Platz zu

wendete das blonde Köpfchen nach Stephan um , nickte
betnp fragte : „Was ist los , Herr Ulander ? Haben Sie sil«

ltknn . wußte den Impuls niederkämpfen, auf Meyer und
pp mit den Fäusten loszugehen.

Ilei n
'
j ^°dige Frau "

, sagte der Kommissar, „wir wünschen eine

i

y$ i

et»;
-#1

> «<f

Hs

'ii

VI

s

H Se
flan '* ^^rtrauliche Auskunft von Ihnen . Es wird behauptet ,

tag der
^ ^ °phan Ulander in der Nacht vom Freitag zum Sams -

»et , fj , Beiftofscnen Woche mit Ihnen zusammengewesen sei, fer-
bas

'
ihm eine größere Geldsumme geliehen hätten . Ist

Ii« tnit
ni

.
a ^ ien einen Augenblick sprachlos zu sein . Dann sprang

tief t e,nem lauten Lachen von ihrem Stuhl auf . „Aber so was !"

Ctrp^ ^ ^
'Kein Wort ist wahr ! Du bist wohl betrunken gewesen,

'^ elnh
, ten an ^ u^ iver tn Liliput ! hatte Jenny Hurlo mit

w Hohn geraten . Als Stephan aus dem Polizeipräsidium

entlassen wurde , entsann er sich unwillkürlich einer Zeichnung : Der
Länge nach lag Gulliver auf den Boden hingestreckt , an Haarenund Händen und Füßen gefesselt ; Leitern standen an seine Hüften
gelehnt ; ein Gewimmel daumengroßer Zwerge drängte sich über
seine Schenkel,' Salven winziger Pfeile hagelte ihm ins Gesicht . .

Stephan ging immer geradeaus , mit sehr schnellen Schritten ,als wenn er irgendwelche Verfolger von sich abschütteln müsse. Es
bereitete ihm eine bittere Freude , nicht , wie sonst, am Steuer seines
Wagens zu sitzen , sondern in den Menschenmassen der City unterzu -
tauchen . Sein Gehirn war noch nicht wieder in Aktion getreten ;
nur das Bild des bedrohten Gulliver war ihm deutlich. Langsam
wurde es hinter seiner Stirn lebendig. Auf einmal vermochte er
wieder logisch zu denken und er lief in ein Postamt , um zu tele-
Homeren.

Dann wanderte er vor dem Postamt auf und ab, nervös beob -
achtete er die Zeiger einer großen Uhr auf der anderen Straßen -
feite. Cr sah Minute um Minute in den Strom der Unendlichkeit
tropfen ; wie ein übernatürliches Schauspiel betrachtete er den Ab-
lauf der Zeit . Kaum eine Viertelstunde war vergangen , als Hark
vor dem Postamt einrraf .

Der Baron schien unfaßbar guter Laune ; während er den
Chauffeur entlohnte , rief er : „Warum bestellst du mich in diese
dunkle Straße ? Warum hast du mich nicht " Hark, nun ganz
Stephan zugewendet, sah , daß ein Kranker vor ihm stand — ein
Mensch , bleich , wie Wachs, mit verstörten Augen . „Was ist los ",
forschte er, seinen Arm brüderlich um Stephans Schultern legend.

So ging er mit ihm die Straße hinunter . Stephan konnte
nicht sprechen . Er bebte am ganzen Körper , weniger aus Not und
Verzweiflung als aus wütender Empörung
• „Rede noch !" ermunterte ihn Hark, dem selbst bang zumut wu -t ),
denn er hatte Stephan nie in einer derartigen Verfassung gesehen
„Betrifft es Tenia ? Betrifft es Jenny ? Frauengeschichten? Aber
wir wollen uns doch beide aus Frauengeschichten nichts machen !"

„Es betrifft nur mich — nur mich !" antwortete Stephan , konnte
aber nicht angeben, was geschehen war .

Sie betraten ein Kaffee in der Nähe des Rathauses , einen
großen Saal mit vielen Tischen , der ganz menschenleer war . Hark
bestellte Spirituosen ; innerhalb von zehn Minuten trank Stephan
so viel , daß er unter normalen Umständen betrunken geworden
wäre . Auch zündete er eine Zigarette an der anderen an . Er war
jetzt in der Lage, zu berichten. Er sprach ruhig , doch etwas heiser.
„Man hat mich verhaften wollen. Man bringt mich mit dem Bank-
raub in Verbindung . Man hat mich gewiß nur darum wieder laufen
lassen , um mich besser beobachten zu können .

"
Harks rasche dunkle Augen tasteten das Gesicht seines Freundes

ab. Er war genau so erschlagen wie Stephan , als habe man auch
ihn verdächtigt.

Stephan blickte auf seine Faust , die vor ihm auf dem Tisch lag ,
wie auf eine Waffe . „Man weiß, daß ich im Besitz von Geld bin ;

daß ich zehntausend Mark auf Biro uram gewettet habe . . . Man
weiß alles !"

„Woher weiß man das ?"
„Man verdächtigt mich schon lange — man hat mich schon lange

überwacht ! Ich ahne auch, wer mich beobachtet: Wir haben da seit
kurzem einen Mann in der Bank, der Perum heißt und angeblich
zum Aufsichtsrat gehört . Dieser Herr Perum "

Ferdinand unterbrach ihn : „Dieser Herr Perum sÄl uns
gestohlen bleiben ! Du brauchst doch nur zu sagen , daß Tema dir
dae Geld lieh ; daß du überhaupt in der kritischen Nacht "

Stephans Faust auf dem Tisch öffnete sich kraftlos . „Das habe
ich gesagt."

„Und — ?" fragte Hark, ein Streichholz anzündend.
„Tenia wurde vorgeladen . Tenia sagte, sie habe mir kein Geld

gegeben; sie sei damals nicht mit mir zusammen gewesen .
"

Hark, eine Zigarette zwischen den Lippen , hielt das brennende
Zündholz in der Hand , bis es ihm die Fingerspitzen verbrannte .Er merkte den Schmerz kaum ; er warf Zündholz und Zigarette
weg . Als er zur Seite blickte, hatte Stephan ein trübes Lächelnum den Mund .

Harks Blick glitt durch das Lokal, von Tisch zu Tisch , als wenn
er sie zählen wolle. Fast mechanisch zog eine Gedankenkette durch
sein Hirn . Er erinnerte sich an Worte , die ihm Stephan einmal
gesagt hatte ; ganz erstaunliche Worte waren es gewesen : „Ich
freue mich immer diebisch, wenn man Hunderttausende erbeutet ",
hatte Stephan gesagt, und er hatte von dem Bankraub wie von
einer außerordentlichen Tat gesprochen . . . Gleich darauf packte
den Baron Zorn über sich selbst, weil er den Bruchteil einer Sekunde
lang irre an Stephan geworden war .

Stephan hob das Gesicht und sah Ferdinand an . Er glaubte
plötzlich den Verdacht des Herrn Hartkopp augenblicklich entkräften
zu können . „Du mußt sofort mit mir zur Polizei !" rief er. „Du
weißt doch auch , daß ich bei Tenia war — daß ich das Geld von ihr
bekommen habe !" Hark spielte nachdenklich mit der Streichholz-
sckachtel . „Ich weiß es — aber ich weiß es von dir . . . Ich habe
voch nicht mit eigenen Augen gesehen , wie Tenia dir das Geld gab
. . . Tenia aber hat mir gegenüber kein Wort davon erwähnt . . ."

Ulander lachte tief aus sich heraus . „Mein Bruder Hark, auch
du verdächtigst mich ?"

„Nein ."
Vor der Drehtür des leeren CafSs zog unaufhörlich der Betrieb

der Straße vorüber : Menschen , Autobusse , Regenschirme , Taxi ,
Zeitungshändler , Aktenmappen, Beine , klingelnde Straßenbahnen ,
hüpfende Hüte . Der Sportteil der Mittagszeitung berichtete : Wie
Biro uram geschlagen wurde . . .

Eine Stunde später schritt Stephan Ulander eilig durch die
Friedrichstraße, blieb vor einem Laden stehen , um einen Blick Hinter
sich zu werfen , und bog dann in die Französische Straße ein . Aus
seinem Gesicht prägte sich Unbehagen aus . Es war gar nicht daran
zu zweifeln : Jemand folgte ihm ; zwar ganz geschickt , aber nicht
geschickt genug, um völlig im Strom der Fußgänger aufzugehen.
Durch irgendeinen taktischen Fehler , den der Verfolger gemacht ha«
ben mußte, war er Stephan aufgefallen . Zerwühlt und mißtrauisch,
witterte der sogleich einen Zusammenhang und beobachtete nun
seinerseits den Beobachter. Der kleine, zur Korpulenz neigende
Mann mit der glatten , jovialen Beamtenphysiognomie, der ihn beim
Vorüberschreiten mit einer gemachten Unbefangenheit ansah, war
auf seine Fährte gesetzt worden . Er stand still, wenn Stephan still -
stand, und schritt weiter , sobald Stephan seinen Weg fortsetzte .
Nahm er unvermittelt ein Auto und ließ sich nach Laune in einen
entfernten Stadtteil fahren , so tauchte, wie durch ein Wunder , der
Mann im graugrünen Anzug auch dort auf und schwang seinen
dicken Spazierstock . (Fortsetzung folgt) .
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Wagen und Motorrädern

Günstige

Motorrad , 600 cctit,
ganz billig zu verkauf
Norkstr . 6, Maier .°

<V5Z47»)

3ur£ 4ni Limousine , wie neu , in
lW 21714a )k Wir - , ( 38 21714a )

" " "

o,fen' 4 '®i6ct
« j~« .

~ 'mou' tne. 4- SIder . frisch durch -
4*Stfecr . tadelloser Läufer ,

als Lie-
f ' t 2.? ,, '! kabrberett.

n ffiV « ,i . ' 6Ut- Wagen , neue» Mod.

«Sr ? ssssä "™* ™"
""" »verkauf vorbehalte » I

.4SBPBp,easiaiib ho
a
.
hn

•J h ~ Uelefo» 2429.
» linstiaen Gelegb. -Käuse

AMnibiis
üSA fast neuivertig , jtti"U 400°— »u verkaufen . Tel'

> ,<4« (31667a )^ ' vforzbeim. Tel . 638 u. 553.

Dch Einsamk. veranl .,
wünsche Ich a . d . We<!«
m . geb. alleinft. Hrn .,
vorn . Chor . u . hoher.
LevenSst . In Gedanken-
auSt. zu tr . Bin ktn-
Verl , gedlld. Beamchen-
wicwe. ev ., WUtt 60 ,
tik&f. I . HauSh. . Venn,
tadell » erg., musUlb .
Zuschr . unt . D 21718a
an die Badlfche Press«

verschiedenes

Schicke Kostüm -
Kleider u . Mäntel
werden Angefertigt.
Sollhstrobe 33 . 4 . 3t .

(SHZ474,

Offener (19789)
Buick-Wagen

gebraucht. WO. atnim .
S«boempcrlcn & Gast.

Sofienstraße 74/78 .
Siittbm»». 800 cem , f.
80J ju vk. lnW 12988

Werderstrahe 78.

• - le«u*0.Sfc ? « ..
fci« n .fötn ;!

'S i UnSn -
< 5

" ,S
\ 8sä

W " , 57

Auto -
Gelegenheitskäufe!

Wenig gefahrene, gut-
erhaltene Personen - u.
Lieserwagen linden
Sie „et» bei
Daimler -iven,

BerkausSstelle« .-Baden . Teles. 1178.
« erlangen Sie unser

Angebot. Sie werden
°en für Sie passenden
Wagen bei uns finden,» lllige Preise . Zah -
>ung«erleichl « rung .

dkui sport-motorrad
WasferkUhlg . nt . tlom-
Pieff ., nj . neu , zu vk .,n«j>me Tourenr . J .

~

Vorhänge
aller Art , werden bei
bittfcfff«. Berechn. fach,
iniinnii-sch aufgemacht.
Slnyeb . unt . F .W . 1R01
an die Badiscbe Presse
Filiale Werderplatz.

Sämtliche
Anltreicherarbeit.

Küche weißeln u . Oel.
färbe streichen , von
3 Mk . an . An««b . u .
F .W. 1Z000 an d . Bad .
Presse Ml . Werderpl .

Tapezieren
Zivrm m . Ta '
Decke str . v.

»Veten u .
.7 M an .

Offerten unter M8l>«2
an die Bad . Presse.

Hypotheken
u . Ablösung a . »inÄv »

Geldeinzug
überallhin m . zeitgem.
sich . System besorst
Ackcrmann'RechtSconsl .
ZkarlSruhe , « riegSstr. 86
Tel . 5S1S Rvckp . erb.

(18878)

sei»
in jeder Höhe vermit -
telt die Klein« Anzeige
unter ier Rubrik ika -
vitalien . Mit ihrer
hohen Abonnentenzahl
von 52787 bürgt die
Badische Presse für den
Erfolg aller Sleiuen
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farbd« . Seiden »s -
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SCHmOLLER

M ^ nMM
Pickel . Pusteln . Wimmerln . Mitesser. Ekzeme lind wobl die
am hänsigsten vorkommenden Schönheitsfehler . Diese Schill »
beltsfehler . die naturaemäft iedcS Gesicht entstellen, werden

eiMchim « «besonders vom weil
! rfola bekämpft. Vortrefflich bewä!

ejchlecht ßeftia. aber meist ohne

„Zucker '
mit der H

s Patent »
nach Ml

rsahrungen folgendes Verfahren : Man nehme ein
Medizin 0 l » 5°. eise " , reibe

mit der Hand oder noch besser mit einer nassen Bürste ,
einem nassen Pinsel und dergleichen möglichst viel dicken
Schaum. läfet ihn eventl . noch einige Zeit stehen . biS er so

gMM — • ' flttlt
. . .

daß Auftragen des Abends.

dick ist wie Brei , Salbe oder Sirnv . und trägt ihn dann
leicht , 0 h n e z u r e i b e n . aus die zu behandelnden
stellen aus. Am besten geschieht daS Auftragen des A
damit der Schaum genügend Zeit hat , auf der Haut ein»u^
trocknen und die Nacht Uber liegen bleiben kann . Morgen »
erweicht man Ihn mit etwas Wasser , wült ihn dann leicht
ab und trocknet hierauf die Saut , ohne » u reiben
oder zu frottieren , sanft mit einem weichen Tuch .
Nachher stets die Haut mit „Z u ck 0 0 h < C r e m t "

, die
ebenso wie „Zucker ' « Paten t»M e d i > i n a l-
Seife ' in ieder Avotheke . Drogerie und Parsümerie .
sowie in jedem besseren Krifeurgeschäft zu haben ist. nach-
behandeln . Diese Prozedur , richtig durckgesiihrt. schasst in
^

iü »e neu- rein « «nd gesunde Haut und verjüngt um
11«. Svezialarzt Dr . med . Woltzcr.

DRUCKARBEITEN
für Industrie , Handel und Private liefert
in moderner Ausführung bei preiswerter
Berechnung in kürzester Zeit Kostenan¬
schläge u . Vertreterbesuch unverbindlich

F . THIERGARTEN
Karlsruhe * Buch - und Kunstdruckerei
Verlag der Badischen Presse
Telefon 4050 -4054

firunfllcliüidDPleii zu " Neu'a'er,,gen
la ., Mk. 10OOO

m , Nachlatz sof . zu der
kaufen . Angebote unt .
H .J .810» an die » od .
Presse M . Hauptpo-s«.

Darlehen
von 1000 M gegen 1
HhpotHek auf schiiU »en >
freies HauSgrudstück
per sofort von Land-
Wirt gesucht . Angebot«
unter OZW4 an die
Badiische Presse.

100—150 Mk.
gegen I« Sicherh. u .
Vünktl . RückKahlg . von
Beamtenwitwe zu lei-
hen gefucht . Off. unter
JAK« an d . Bod . Pr .

Immobilien

Kalthaus z. Sonne
in Ettenheim i. B.

an tücht . ZSirtSlen«
unter günstig. Bedin -
gungen per sofort zu
verpochten. (21686a )

Angebote erbet , an :
» ronenbraucrei A. -G . ,

Offenburg.

u. Unurbelten von St © | J | JCl © Clt © H

ü. Daunendecken
Paula Sdincldci, SS,*"
Arterienverkalkte

Herzleidende
erholten kostenlos «ine aufsehenerregende
Mitteilung , wie durch ein ärztlich empfohlen.Mittel wunderbare . nteg«abnt « Heilerfolgeerzielt wurden . iASZl«»

Geucraldirekior a . D . B I t».
Berlin . Nikolassee « . 12 .

4 Zimmer-
Etagenhaus

Weststadt, zu kaufen
80 '® ! . Angeb. unter
itlSÄS an d . Nd . vr .

An Achern
schön«, kleine

Villa
6 Zimmer . sSmitl.

ehör. S :
Offerten unt . 3301716«
an die Bad . Presse.

ElnlaHUllennans
Rühe Ettlingen , tn herrlicher Lage am Wald
«lege« , inmitten «rohem Garte » und 250

, sowie glebaeliinde , Gesamtgrynd .' ehbar. zu dem
zu verkaufe«.

r . nmen , sowie
,ifen r

3?r4abilligen Preis
Näheres durch
Kaise ' '

!bae .
am , sofort

!»« W (XL .. ..
. . _ . . . ?»«« & Schmidt . Karlsruh ? ,
iferstratze 13S. Telefon 2SS8. (1972S)

2 WS 3 Familien -
Haus

mit etwas Sorten , in
KarlSru 'be od . Durlach
bei 5- 8000 JH An»ah.
lung zu kauf , gefucht .
Offerten unter CSSSK
- u ' die Sftrefit ,

NEU ERÖFFNET

*

fa \ £ mulack &

c Jr den jlaiU ^
e & tmuh

CUT u . PREISWERT ' IM

fcu *benhau * W £ Afoiadt
KORNERSTRtSSE « ECKS SOFIENSTRASS^
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feuert ®

Männlich
Zug. Arbeiter

im Alter bis 18 Jahre
f . leichte Arbeiten ge¬
sucht . ?(ngc böte schriftl .
unter SMS499 an die
Babische Press « .

^ eibtioh

WWegelM
such« Da inen f . leichte
Häkelarbeiten als

Heimarbeit.
Ernst D »sch, Mann -
»« im 1. (915583.

Hausmädchen
lüttfl ., vcr sof. gesucht .
Wildrnmann , kkaiser-
stratze 30. •

Gesucht für sofort ehr¬
liches . fleißige »

Hausmädchen
das gut kochen kamt ,
ferner (2l6 »4a)

Hausbursche .
ehrt ., willig u . höflich ,
aus guter Fam . Ofs .
ni . Zeugn . u . Bild an
Strandbad Mörkt bei
Lörrach .

Tüchtiges

m« e»
kür Küche u . Hanshalt
»«sucht. (19814)

Bäckerei Lasch.
Klauvrechtstratze 1Z.

Di «

Kindergärtnerin
die Sie suchen , finden
Sie durch « ine Kleine
Anzeige in der Badi -
schen Presse , die in
allen Bevölkerungs -
kreisen von Stadt und
Land am meiste » ge-
lesen wird .

Jg . Kaufmann
Techn . bew ., erl . kfm.
u . techn. Korrespond . ,
Schreibmaschinenarbei -
ten etc ., evtl . a . Heim -
arbeit . Angebote unt .
u " T>4 an d. Bad . Pr .

Friseuse
2 Kraft , ' ucht Stel -
lung für sofort . Ange -
böte unter (£ 21717«
an die Bad . Presse .

Fräulein
18 Jahre , welches die
Höher « Handelsschule
besuchte ,

suchk Stellung
auf Büro als Ansang .
Angebote unter $ 3053
an die Bad . Presse

Perfekte

Stenotypistin
(200 Slb . ) mit guten
Kenntnissen in der
frz . u . engl . Sprache ,
sucht Stellg . f . los . od .
1. Juli . Angebote unt .
« 3048 an d . Bad . Pr .
Saud ., fleitz . Putzfrau
sucht Stellung , wo -
möglich zum Reinigen
von Büro od . HauSb .
Referenz , steh . z. Ver
fllguug . Angeb . unter
QSS87 an d . Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Feuersicheres
Lagerhaus

für jeden Betrieb . 700
qm , mit Garage und

f
üro »u vermieten ,
delsheimstr . 7 . 3. St .

M
In

ltiiim man Anzeigen zu
Originalpreisen für die
„Badische Presse "
aufgeben ?

Haupt -Geschäftsstelle
^ . . ». « Kaiserstr . 80a (Marktplatz ,« arlSrUyeKaiserstr . 148 (gegenüber

der Hauptpost ) . Werder -
» lab 34a .Aiber « : Wilhelm Nutz . Pavterw .»
Geschäft . Ecke Haupt - und

. Eisenhahnstratz «.
Badeu -Baden : Otto Hanstein , Fremers -

bergstr . »7 . Tel . 1833.
Donauefchingen : Herm . Klenzmann . Zei¬

tungskiosk . wtratzenbahn -
Wartehalle am Leopolds -

Durlach ^Sil
^
h . Gliuzer , Papier -

und Schreibwarengeschäst .
„ Weitzboserstrahe 27.Brette » . Otto Gras , Zigarrengesch .,

Kaiserftr . 43. Tel . Nr . 2126
Ernst Sielicher . Sennhof .
strafte 7

Bruchs » Papier , u . Schreibwaren .
landl . Karl Helm . Haupt -

_ stratz« 57.
Ettllage . Emil Jäger . Krtseurge -

. . fchäft , Badenextorstratze 15 .
StclfentR : Heinrich Kramer , Zasiuz .
^ stratze 55 . Telefon 2294.
UtatfiBanaex : Job . Weschenmoler Wil -

helmstratze 22 .
Gagg «» a « : Hermann Lecker , Papier -

warengesch . Hauptstr 117
und Bapnl >ofskiosc . Tele ,
wn Nr . 227.

Kehl a . RH - : Sri « Kaiser Tabakfabri¬
kate Hanptstratze
Kurt Kifsel . Jobann -
Gerberstratze 15.
Camill Kurler . Zigarren .Lahr :

Ottenburg

Pforzheim
R - ttatt :

Einae » a . H

St . George »
Tribera :

haus , Marktftratze 1 .
R . Berton , ZigarrenhauS .
Ritterttr IS . Telefon 152« .
Otto Riecker ' S Bnchhandl
Otto Pflaum Zigarren
Geschäft. Poststratze l0
Telefon 17 .
<sarl Wcitz Zigarren ,
qeschäft , Ekkehardstr . 7 .
Äug . Guldin . Tabakwaren .
,̂ os«s Simon Sauvlstr 4-?

Einfamilien -
Haus

INI erbaut . S Zim .,
Küche, Sdeller, Tveich -,
mit «lektr . 8 ., Wasser -
leituwg u . Obstgarten ,
zu vermieten . Später .
Kauf nicht auSgeschloss .
Aus Wunsch kann auch
Scheuer mit Stall .
Schweineställe » . Slih »
nerhauS mitvermietet
werden . Eiguet fick» w
Händig >ed . Art . Be -
Ntzer Jakob Hbrner , z.
Krone , Dietenftan ,
Kraftpostverb . Wert »
heim —Würzburg .

(FW12V05

Werkstätte
Mit 2 Z !m . .Wol >nung
zu vermieten . Näheres

enweiwstr . 24, II , r .

Ettlingerltr. 5 , II
herrsch . 6 S .-W »hng .,
Bad u . Mädchenz . zu
vermieten . Auskunft b.
Rcumann , IV . (19720

Schöne (1SS1S)
4 Ziln .-Mhnuiig
2. St . , mit Badez . u .
Zubehör , weg . DodeS -
fall auf 1 . Juli »der
früher zu verm . Zu
erfrag . : Südendftr . 29,
vart .. rechts . (19615)

zu vermieten
in sannlgerLaoe(öammersiocK )
2 Zimmetwofinungen
mit 1 und 2 Kammern , in Mehrsamilien -
Häusern , mit eingeb . Küche , eingericht . Bad ,
Etagenwarmwasserbeizung . überdeckt . Sitzplatz
und Hausgarten .

4 2 . -Ginfamilienfjäüser

nächste Ulotiie!

rote vor , «n billigem Mietpreise ohne Eigen -
tumSbeteiligung auf sofort oder später .

Näheres sowie Wohnungsbesichtigung durch
unsere Verwaltungsstelle Karlsruhe . Da « »
merltockstratz « 18. (15004)
„ Heimat " Gemei »» iitzl«e Ba » - « . SiedluugS -

A.»G .. Au den st. Frauksurt a. M .

Sonnige 3 Zimmer « .
(Bahnkjosnühe ) mit
t ^adezim . . Küche , mit
Veranda u . sonstigem
Zubehör sofort oder
iväter »u verm . Karl -
stratze 156 IV . Näher .
daselbst III . St . «
Schöne , grotze

3 Zim .-Wohnung
mit bewobnb . Mans .
u. sonst . Zubehör , in
^ ahnhofsnähe , auf 1.
Juli pretsw . m vni .
Zu erfrag . Baubüro ,
Nebeniusftr . 12. ( 19739
Schön « 4 oder

3 M .-MHNUNg
(Neuhau ) sowie
2 ZjlN .-MHNUll?!
nebst Zub . auf 1. Juli
»u verm . (Südst . ) bei
Schori . Augartenstr .25
Hchl. i . St . (ff"® 12994

(& W 12994

Kloleltr. 7 .
ist 1 Zimm . m . Küche
u . Keller auf 1. Juli
1931 »u vermieten an
berufstät Dame oder

Ji "
12969

fintiert . Ehepaar ,
erfr . L» ise« str .

(Ks
DouglaSstr . 22 . ist im
Hof ein (FHS479 )
Zimmer m . Küche
auch als Werkst . , für
Schuhmacher greignet ,
sof. zu verm . Näheres
Vin ^entiusstr . 1 , II ., l .

Gut möbl . Zimmer ,
mit el . Licht , zu verm .
Sosienstr . 40 , l Tr . r .

Sonniges Zinrmer
billig zu vermieten . *
Norkstratze 25. HI . , l .
Gut möbl . Zimmer
(1 ob . 2 Bett . l »u vm .
Kriegsstratze 80 . II . *
Gut möbl . Zimmer

sofort zu vermieten .
Hirschstrafte 33 , Part .

(SH3446 )
Gut möbl . Mans . -Zim¬
mer zu vermieten .
Waldstr . 15. 1 Treppe .
Gut möbl . Zimmer so -
wie ein« Mansarde zu
vermieten . (FH34O1 )
Sofirnstr . 13. III .
Möbl . Zinu . 1—2 B ..
a . vorttverg ^h . »u vm .

Wawstt . 38 . 2 Tr .
09776 )

Möbliertes Zimmer
sep., , u verm . Lessing -
stratze 2ü, I . *

Gut möbl . schönes
Zimmer zu Vc-rmi « t.
Herrenstr . 62, s . St .
Kaiserltr . Z4S , l .. sehr
schön «riibl . Zimmer a .
1. Juut , u vermieten .

( 19749)
Gr . fit . möbl . Zimm .,
m . el . L ., sep . Eing .,
m . Chaifelongu « und
Schreibt ., an nur sol .
Berufstätigen zu vm .
Waldstr . 73. pt .. b. d .
Hauptpost . *

Jugendwohl
Lotterie

Ziehung 9 . Juni

25000
9000
3600
6000
Preis 50 Pfgr.

Porto u. Liste 50 Pfg
Stürmerö"T»
r' ittsbN . 17043 , Karlsruhe

i. alla Varkiufsitillen

G « t möbl . Zimmer ,
zentr . gel . , per sofort
« t vermiet . Anzusehen
nur vormittags . *
Akademtestr . 18, 1 Tr .
Grotzes . gut möbliert

Zimmer
m. el . L.. sof. , u vm .
Sosienstr . 89 . III ., I

( SH 8i6f )
Ein grob ., freundlich .

Zimmer
mit 2 Betten , u vm .
Büraerstratze 14 II .

(F H 3464)
Gut möbl . Zimmer
, u verm . , mon . 22 Ji .
Sofienstratz « 152. I .

lLH 3467
Gut möbl . Zimmer

mit freier Auss . auf
d . Kaiservlatz . , u vm .
« ovo . Leovoldstr . 2 .
4 Treppen . «KH3468
Behagl . möbl . Maus .»
Zimmer zu venu . An .
»useb , w . 10—4 Uhr .
Karlstratze 127 . p . . l-

(SH 3469)
Möbl . Zimmer

an sol . Herrn , u vm .
Kriegsstratze 122. pt .*
Schön möbl . od. leer .
Balkon, .. t {. bill .
»u verm . (FW 1292»
Winterstrahe 35. II . r .
Möbl . Zimmer
Bad , Telcfoubenützg .,
auf sofort zu vermiet .
HanS -SachSstratze 1, 1
Tr ., Mühlburger Tor .

(19775)

DAIIflEIIIIIITE
CHIC UND . . . . . BILLIG !

Verkauf auf ExtratSschen
Pufz - Abteilung , 1 . Stock
Moderne Hochsommer - Geflechte , flotte
Formen , schöne Farben , in den Preislagen

1.75 2.75
3.75 4.75

l Poften Frauenüüfe 975
schwarz und farbig , große Weiten 6 .50 4 .50 bmWm WD

1 Pollen llotie GlocKen g zn
jap . Panamastoff , aparte Garnituren VflVv

Metzgerei
mit Wurf » ., Zentrum ,mit Zimmer zu verm .
Angebote u . Nr . 3U3S

au die Bad . Presse .
Guwehendes
Lebensm.-Gellli .

ausbaufähig , sofort zu
vermieten . Erfordert .
1AXI M . Angeb . unter
» 19851 an d . Bd . Pr .

Zchirmerstrafte Z, II .,
alt . Hardtwaldftadtteil .

SerrlÄ .-WOng.
6 Zim . , M Venn . Au -
zus . S- 5 U . Näh . III .

Beiertheimer Allee 18a
ist einstöckiges Gebäude
mit S Rüumeu , in
denen Them . Labora -
toriurn betrieben wird ,
auf 1. Juli 1931 zu
Vermieten . Wasserl «» .,
elektr . Anschlutz . auch
Garagen vorhanden .

Eugen Baumnn » ,
Karlsruhe . Akademie -
strafte 20. (18134)

« l. Büro
mit ganz sep . Eing .,
gut h »b. , el . L .. Tel .-
« itfchL. v . 1 . Mai ; u
vm . Waldfir . 78, pt .,
hint . d . Hauptpost . *

Im Zentr . ca . 200 qm

Lager
sofort m verm . Näh .
» aiserstr . 140. (19361

Werkstätte
od Lagerraum , sofort
zu vermieten . »NH345Z

LeopoldN ratze 11 .

Schöuc , geräumig «
z Zim .-Wohnung
zentral geleg . , zu vm .
Zu erfrag . (FHÄ483 )
Lcopoldstratz « 3, IV .

Schöue
2 Zim . -MhillW
aus 1. Juli zu verm .
Ziiutbeiul . Hauvtstr .50

Grobe
4 Zim .-Wohnung
mit Mansarde u . ein -
ger . Bad . tiefe Süd¬
endftr . u . Leibnizstr . ,
1 Tr . doch, zu verm .
L. Stather , Amalien -
str . 4 . Tel . 2226. ( 15614)

mimt 12, "
1 Zimmer « ohn » ug so¬
fort od . später , n vm .
Näh Augartenitr . 32.
Tel . 1686. ( lVW '.30Q4 )

Schön « , sonnig «

4 ZiM.-WllhWNg
mit grober Diele ,Bad , Mairs . u . Zube -
hör . 3 . St . . zu verm .
Anzus . heute zivischcn>45 u . 6 Uhr (SlRivas
August -Dürrstratze 9.

4 Zim .-Wohnung
mit Balkon . Veranda ,
auf 1. Juli zu verm .
Zentralhz . Preis inkl.

za 120 M . Näheres'tratze 27, l .

St 0 i f e r p I 0 ft .
Sehr gut möbl . Zim . .
Bad u Tel . auch vor -
übergeh . , zu vermiet .
Ämalienktr . 81, 2 Tr .

( 19759 )
Schön möbl . Man¬

sarde » , .. el . L . , auch
vorüberg .. zu vermiet .
virschstr . 72 . pt . (19709
Sut möbl . Zimmer
ev . m . Klavier , z . vm .
Zofieustr . 15 . 2 . St . *
Karkstratz « 29a , z Tr . .
gut möbl . Zimmer zu
»eim .. a . vorübergeh .

( ,> 0 3;)» ti)
Eleg . möbl . Wob » -
u . Zchlaszim ., Balkon ,
tn feinem Hause zu
verm . Kriegsftr . 178,
3 .. Stock . (i^H 3345)
Grotz ., gut möbl . Zim
an alt . berufst . Frau
od ftn . zu vermiet . •

Sckillerstr . 23. IV .
( ,̂ H 3429)

Gut möbl Zimmer
m . Frühstück . 3V M
zu verm . Rebeniusstr .
Nr . 8, 3. Stock , rechts ,
rahnbofSn . (FWl2979

Mut möbl . Zimmer ,
I« v ^ Eing . . sof . zu ver¬
mieten am Marktplatz ,
Hebels» . 11, 3. St . *

Kaiscrstrafte 233 , bei
Wagner , saub ., schön ,
gut möbl . Zimmer sof.
»u verm . (FH3431 )

Woho - u . Schlasz, « . .
schon möbl . . an solid .
H . zu verm . Bormiit .
besicht. v . Privetwiv .
Mathostratze 32 . II .

Gut « öbl . Zimmer
zu vermieten . *

Ofteiibstr . 9 , pari .

Frdl . möbl . Zimmer
sofort zu vermiet . *
Kaiserstr . 105. S Tr .

Zentrum . Gut möbl .
Zimmer m . 2 Betten
sofort zu vermieten *
Kreuzstr . 7. 3 Trepp .

Gut möbl . frdl . Zim -
mer m. el. Licht sos .
zu vermieten . *
Jorkstratze 7. 1 Tr .

Grob ., gut möbl . Zim .
evtl . mit Klavier , sof.
, u vermiet . ( FH343 )

Jollhstratz « 12, IV .

Wohn- u. öchlch.
auch einzeln , zu v« r -
mieten . ( 19725)
Eisenlohrstr . 5, 1 Tr . Möbl . Ziuimer .

mit ei. L ., fof. zu vm .
Ostendstr . 10. IV . . r .Gut niöbl . Zimmer

zu vermieten . *
virschsirabe 36, Part . Zwei möbl . Ma » s. -Z .

an ord . Herrn od . Frl .
billig , u vermiet . *
Zähringerstr .60a , IV .r .

St o r I 8 i o t ,
Wohn - u . Schlaszim . ,
ruh . , sonn . a . einz . zu
vm . Gartenstr . 23 . II .

(19734)

Gut möbl . Zimm . sof.
zu verm . Adler str . 4 .
III ., Laible . *
Möbliertes Zimmer ,

1 od . 2 Betten u . Pen¬
sion . billig zu vermiet .
Ettlingerstr . 21 , Part .

Gut möbl . sonniges
Zimmer , m . Schreibt . ,
el . L -. fos. od . sp. zu
vm . Kreuzstr . 17. 3 Tr .
rechts . *

Gut möbl . Zimmer
sos . od . später zu vm . »
Draisstr . 12 , 1. Stock .

Möbliertes Zimmer
»u vermieten . *

Zirkel 14. IV .Wilhelmstr . 63. frdl .
möbl . Zimmer , el . L-,
zu verm . 4 . St . . r .

«FW 13003)
Schon möbl ., sonniges

Zimmer
an nur sol . Fräulein
billig zu vermieten .
Yorkstratze 23. II ., r .

(18682)
Gut möbliertes

Zinn m er
tu vermiet . (FH3476 )

Kaiseralle « 49. III .

Gut möbl . Zimm .. fep .
Eing . , Nähe Hauptp ,̂
z. vm . Büraerstr .22.Iir

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . *
Hirfchstratz « 36. pari .

Woche d . r

Hausfrau
500 Mk. PreisausschrejbjJ

Dam .-Hemdhose
mit Kloppelspitze

Popeline -Oberhenfl ^
neue hübsche Muster, ^ yV

mit 1 Krogen ^

Wickelmantel 3,9Ö
uni blau , mit buntem Kragen . « » • • • • •

Corselett 4,90
starke Drellqual ., mit Seidentrikot -Böstenhalter

HaBbdaune ,speziai 7 ^ 50
rein weiß Pfund

Baby -Garnitur
reine Wolle , doppelt gestrickt

Bettgarnitur 4,9#
Kissen und Laken, an 3 Seiten festoniert • *

Kinderweste j,90
mit K'Seide gemustert . Große 40 u. 45 • • •

Kuchenglocke
Volle, gezeichnet • •

luxitatd '

Bekunntmachung.
Tie Inhaber der im

Monat Oktober 193»
unter Nr . 34635 bis
mit Nr . 38135 auSg « -
stellten bzw . erneuert .
Pfandscheine werden
hiermit aufgefordert ,
ihre Pfänder bis läng -
stens 8 . Juni 1031
auszulösen oder die
Schein « bis zu diesem
Zeitpunkt erneuern zu
lassen , w-idrigen -alls
die Pfänder zur Ver -
steigerung gebracht
werden ( 19386)

Karlsruhe ,
den 30. Mai 1931.

Ttiidt . Pfandleihkasfe .

Gut möbl . Zimmer
>u vermiet . ( FH 3477

Kai lerstr a tze 180 . II .
Echöu möbl . Zimmer
mit Schreibt . , el . L.,
per sofort zu verm . *
Kaiserstratze 167. 3 Tr .

Cins. mööl. Zim .
mit 2 Betten , Zentr .,
los . zu verm . (19773)
Zähringerstr . 84 . 1 Tr .

Separ . Part . -Zimmer ,
Nähe Hauvw .. möbl .
sofort zu Verm . *
Blumeustr . 11 . Hof , t .
» nt möbl . Zimmer .
fer». Eing . . zu vermiet .
zähringerstr .27. III . l .

Gut mLli !. Zimmer .
Lahnbofn . . Neubau , zu
oermieten . Ziebenius -
str. 1. pt .. lks .

( KW 13M7
Möl -l . Zimmer .

Nähe Rheinb . zu vm .
Rhetuftr . 60 . I . . KB.

( KS 3480)
Zimmer

gut möbl . , in . el . L .,
in Dauermiet . zu vm .
birschsiratze 27. 3. St .

( SK>3481)
Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . *
Herrenftr . 27. 3 . St .
Möbl . Zimmer mit
Pension 75 .ä , sof. zu
verm . Amalienstr . 24.
l Treppe . FH 3282)

Gu , möbl . Zimmer
mit el . Licht , los . bill .
zu vermieten . *
Steinstratze 5, 2 Tr .
Freundl ., möbl ., sep.

Zimmer
preiswert auf 1. Juli

i Vermieten . *
lauvrcchtstr . 20, II .r .

Die Firma Raab Karcher W. ^ sastr- A
dem Lagerplatz

. , ^ .einhafen ihre
anläge von 28 0V» Ltr . Benzin . ^ -
volin nach der .iBauait Salzkoti ^ g» !
bauen und um ziveimal övOll« — 1

diezu erweitern .
Etwaige Einwendungen gegen L ..tWia

tigte Lagerung sind binnen 14 *
1itinßL-ic,ut

Taae d«s Erscheinens dieser
an gerechnet , lchristlich oder zu . Pro, ^ jst«r
Bezirksamt oder beim Qberbug «r
Landeshauptstadt Karlsruhe
widrigenfalls alle nicht auf M . aWTiteln beruhenden Einwcndunscn
säumt oelten . f i & ,

Gefuch und Pläne liegen wad . „ r >.
Zeit aus dem Rathaus , Zimmer i '
iichtnabme offen .

Karlsruhe , den SO. Mai
Bad . Bezirksamt

Volizeidircktion

zrewme
SrWslillsllrll» ? '-

versteigert das unterzeichnete ^ o g
Mittwoch , den 1. Juli 1931,

in seinen Dienfträumen tn Karl öjc
ftratze 184, 2, Stock . Ziu ' mer lv . | K #
schriebenen (Arundltiicke : , -, <74ö> oiJ' ' '

1. Gem . Karlsruhe . Lgb . - Nr . -
Oberweingartenseld . 16 a mP

Wert 1100 RM . o . „ r zi ?4?>
2. Gem . Karlsruhe . Lgb -' ^ r . ^oi ^Oberweingartenfeld . Iii » r

Wert 1100 RM . , o24
"3.

3 . Wem . .Karlsruhe . Lgb .-Nr .
Grotzoberfeld . A) »r 07 « nr
840 NM . . . . . z«ZS»-

4 . Gem . Karlsruhe . Lgb . -Nr . -
gjj-fer ,

Grotzoberfeld , 14 ar 1o " "
600 NM . t mr z.zZS4t,M «»5. Gem . Karlsruhe . Lgb . -Nr . ^
Mittelbruch . 9 ar 99 a « i » " figg, ®1

6. Gem . Karlsruhe , Lgb . - Nr . - g ^ ef- .
Kleinoberfeld . 10 ar 81
430 RM . . . . . .>1414- f

7. Gem . Karlsruhe , Lgb .-Nr . -» -utfct -
Libeuhardt , g ar 70 o»

„,e,i^
680 RM . , »1416 .

S. Gem . Karlsruhe . Lgb . -Nr . ^
Litzenhardt , S ar 4!) -

9. Gem . Karlsruhe . Lgb . - Nr . ^
Kleinoberfeld . 11 ar 03 « n)eÄ?!t '
460 RM . „ „ ,. , r 5835,/,

' W
10. Gen , Ettlingen . Lgb .- Nr ,̂ °

^ « s«. ,
Hobewiesen . 16 ar 52 aD
oon NM _ ^

11 . Gem . Ettlingen . Lgb . -Nr .

P
P

lu£ ie(e.

Laden
filt Lebcusm .-Geschäft ,
möglichst mit 3 Zim -
Wohnung , hier oder
nmh« re Umg >eg« nd zu
mieten g«' ucht . Angeb .
unter F . W . 13008 an
d . Ba bische Presse Fi -
liale Werderpkah .

Poliz >eswachlm . sucht
auf 1. Juli
3 Z .-AltWlMNg
Angeb . m . Preis unt .
G3»»S!i an d . Bad . Pr
B « rufStäti >ge alleinsteh .
u . pünktl . zahl . Dame
sucht p . 1 . Juli o-d . sp .

2~3 Ziffi . -UlQhn .
möglichst in . Bad . Off .
unt . Nr . F 2180 an die
Ba bische Press «.

■w
Hohewiesen ,

"
19 ar 12 Q®

382 RM . „ . vr vM . se &
12 . Gem . Ettlingen . Lsb . -Nr . ^ Kiel -'

Sohewiesen . 13 ar 56 11
Ke ^ r«

13. st)en? '
Ettlingen . Lab .- Nr ^ ^

Hohcwleten . 16 ar / 8 0
«" ' sei"«

335 RM kön? cn
Die Bersteigerungsaedinge '

, ^ en
Aeschäfts » . des Notariats ein »

^
Karlsruh «, den 28 . Mat '

Bad . Notariat » •

Versteigeru »,| ^ .f
DicuStag . 2. Ju » i . %3 Ubr . 1

?
des Haushalts „ „ , j | . .„ ti

tkaiser -Allee fe c ttert jii- ifiti'^i
Svieaelschrank . 2 vollst . ' .̂ )ifctt_d, rci i£d'
matr . . l Personalbett . je, •* . ' ,i('
morpi . , Ausziehifch . 6
Waschkommode m . Mv . Jba , 2Aicl|,Weilchen. Sal »» «ar » it « r ' F ' w" . 0 . i .
zternnfl u . Marm . , te " pBt " - ' ' •*
ieuils , 4 Siiihle , KvttJ
spiegel , Salonschränkw
2tiir . Schränke . » ntl >
schrank . Tische . ^Licge
Ei »schrank , Zinkbadew
Nahmaschine , Etagere , v » "

_ jjjj ,

» IKSsiäSsl «
ieuils , 4 Siiihle , Konlols « ^ L«'ieuils . 4 Siiihle . K0 » iv' >- cxisch, .«i ' .ji;;,
spiegel , Salonschrankchen , , ,pod ^
2tur . Schränk «, antike Ä
schrank . Tische . Liegestühle . »
Eisschrank . Zinkbadewan "

^ c, n »
Nähmaschine , Etagere . Bori »
teller usw . , . a %tl

H « I » . Go - tbestr - k'« 18"
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